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Bald nach ſeiner Ankunft in Deutſchland hat es der 
Verfaſſer bei ſeiner Abſicht engliſchen Sprachunterricht zu 


ertheilen, ſich zum Geſchaͤft gemacht, die verſchiedenen vor⸗ 
handenen Sprachlehren durchzugehen, und ihre Beaußbar⸗ Pr 
keit als Elementarbuͤcher zu prüfen. ee 
Er fand darunter Werke vor, die von genauer Kennt⸗ | 
niß der Sprache, und von nicht gewoͤhnlicher Vertrautheit 


mit den Feinheiten des Idioms zeugen. Aber eben dieſe 


Werke verbreiten ſich uͤber Unterſuchungen, die bei allem 
Werthe, den fie für weiter Vorgeruͤckte haben mögen, für 


8 Anfaͤnger zu tief angelegt, oder zu wahſchmeiſe ae 


delt find. 


Es war ſein Beſtreben die Läcke auszufuͤllen, die nach 
ſeinem Gefühl vorhanden war. Bei aller Unvollkommen⸗ 


heit dieſes Verſuches — und Niemand wird ſie weniger | 
in Abrede ziehen, als der Verfaſſer ſelbſt — iſt er doch 
uͤberzeugt, daß das vorliegende Werkchen dem Zweck, den 
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V . 
er ſich dabei vorgeſetzt, ein Handbuch fuͤr den erſten 


2 Anmerkungen ſeiner Vorgaͤnger in ſeine Arbeit überzuträgen, 


) 


x 


Unterricht zu liefern, beſſer als irgend eines der vorhan⸗ 
denen entſprechen wird. | N" * 

Vielleicht wird man an dem geringen Umfange des 
Werkchens Anſtoß nehmen. Aber er iſt ich. bewußt, Alles, 
was er für ein El em en t arbuch weſentlich hielt, in 
dieſen wenigen Bogen zuſammengefaßt zu haben. Syno⸗ 
nymen, Geſpraͤche und Lehrſtuͤcke, fo nuͤtzlich fie an und 
für ſich ſind, gehoͤren doch eigentlich nicht zur Sprachlehre 
ſelbſt; er hat es daher nicht für noͤthig erachtet, den um⸗ 
fang des kleinen Buches durch deren Aufnehmen zu vergrößern. 

Der Verfaſſer hat keinen Anſtand genommen, einzelne 


ohne jedesmal die Quelle nachzuweisen, aus der er geschöpft. 
Dieſe Freiheit, die er ſich nach dem Beiſpiel der meiſten 
Sprachlehrer erlaubt hat, wird man ihm um ſo weniger 
als Eingriff in das litterariſche Eigenthum Anderer ausle⸗ 
gen, wenn er hier im Allgemeinen feine: Verpflichtungen 
gegen Lloyd und Wagener, und namentlich gegen Siret, 
mit geziemender ee, anerkennt,. ie: rt 3398 


Das engliſche Alphabet 


beſteht aus folgenden, nach ihren Namen, deutſch, und 
muoͤglichſt genau angegebenen Buchſtaben: EN 

Ze „ . „ h. . 
eh. bih. ßih. dih. ih. eff. dſchih. ehtſch. ei. dſcheh. keh. 
J ß Er 
el. em. en. oh. pih. kiuh. arr. ef. tih. inh. wih 


. | 
i Bu eks. wei, _fed. | 1 
. a, e, i, o und u find Vocale, wund y nur am Ende 


einer Sylbe; die uͤbrigen find Conſonanten. 


* Bei allem, was die haͤufigen Abweichungen von der oben⸗ 
5 angegebenen Ausſprache der verſchiedenen Buchſtaben betrifft, 
hi verwetſe ich den Schuͤler an feinen Lehrer. Zum Nachf. a 
gen empfehle ich ihm Walker's Pro nouneing Dictionary 
wo er die Ausſprache eines a ii ie Wortes finden 
7 wird. 
1 Der Artikel . 
- find in der englifchen Sprache zwei: der beſtimmte und der 
| unbeſtimmte (the definite and the indefini te.) 


Jener heißt the; er uͤberſetzt, wo beide Sprachen einen 
Artikel erfordern, den deutſchen: der, die, das. pl. die. 
= 4 1 u A . 


2 5 5 g 8 | en 
w 7 - IR 
The man, der Mann; the woman, die Frau; the 
child, das Kind. 8 


Der beſtimmte Artikel iſt in der engliſchen Sprache 


unveraͤnderlich. Die verſchiedenen Abweichungen des Artikels, 
wodurch man in der deutſchen Sprache den Fall des Haupt: 


wortes bezeichnet, werden in der engliſchen durch Hinzufuͤgung 
gewiſſer Praͤpoſitionen ausgedruͤckt; doch bildet dieſe Hinzu: 
fuͤgung keine neue Faͤlle, denn ſonſt muͤßte man eben ſo viele 
Falle zählen, als es in der Sprache nur Präpofitionen giebt. 


Da aber der deutſche Artikel deklinirt wird, ſo will ich 


hier die Art angeben, wie man die deutſchen Faͤlle im Eng⸗ 


liſchen ausdruͤcken muß. 6 


Beſtimmter Artikel,. 


Nom. Der, Die, Das, Die, the. 

Gen. Des, Der, Des, Der, of the. | 
Dat. Dem, Der, Dem, Den, to tlie. . 
Accuſ. Den, Die, Das, Die, the. 

Abl. Dem, Der, Dem, Den, from che. Pr 


* 


Der unbeſtimmte Artikel ein, eine, ein wird in der eng⸗ 


liſchen Sprache durch a ausgedruͤckt; die Declinatlon des 


Deutſchen wird nach obigem uͤberſetzt: 


Nom. Ein, eine, ein, | 

Sen. Eines, einer, eines, of a 
De Einem, einer, einem, to a 
Aceuſ. Einen, eine, eig, a 
Abl. Einem, einer, einem, from a 


a nimmt ein n zu ſich, wenn das folgende Wort mit 
einem Vocale oder ſtummen h anfängt; der Uebergang von 


einem Vocale zum andern wuͤrde herbe und der Ausſprache 
fo wie dem Gehoͤre anſtoͤßig ſeyn: an altar, ein Altar; an 


action, eine That; an hour, eine Stunde; an heir, ein 
Erbe. | 
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a, nicht an, ſteht den Wörtern vor, die mit w, y oder 
mit einem langen u anfangen, weil u und y nur am Ende 
der Sylben Vocale, am Anfange aber Conſonanten ſind. 

u iſt lang, wenn ihn ein einzelner Conſonant von einem 
folgenden Vocale ſcheidet; alſo wird a vor use, union, 


unity, utility etc. gebraucht, aber an vor urn, uftterance, 


undulating, urbauity, weil der u mehr als einen Conſo— 
nanten nach ſich hat, alſo kurz iſt; ſo auch, wenn er mit 
einem Mitlauter für ein mit ihm zuſammengeſetztes Wort 
ine Partikel ausmacht, wie bei unequivocal, unusual, 
unorderly, unobserved, wo die Sylbe un kurz und ſoviel 
iſt, als das deutſche un, oder nicht. | 
Zu der geringen Anzahl der engliſchen Wörter, wo das 
h ſtumm iſt, gehoͤren: heir, Erbe; humble, demuͤthig; 
human, menſchlich; hamour, Laune; honest, redlich; herb, 
Kraut; hospital, Krankenhaus; hostler, Stallknecht. Bei 
den Ableitungen der drei letzten Woͤrter wird h gehoͤrt, und 


vor diefen ſteht a, wie auch vor human und humour, weil 


hier zwar kein h gehört, aber das u lang geſprochen wird. 
In alten Buͤchern wird man vor allen Woͤrtern, die 
mit h oder u anfangen, an finden, auch bei einigen neueren 
Schriftſtellern. Indeſſen widerrathe ich dieſes einem jeden 
Fremden, da man das bei ihm als Unwiſſenheit anſehen wuͤrde, 
was bei einem Eingebornen nur Eigenthuͤmlichkeit ſcheint. 
Vor dem Worte one ſchreibt man a: such a one, ein 
ſolcher. | | 


ue bung. 8 


Die Feder meines Vaters liegt auf dem Tiſche. — Das 
pen of my father lies on table 
Pferd iſt in dem Stalle. — Die Fenſter find offen. — Es if 
horse is in stable windows are open There 
ein Mann in dem Garten. — Eine nuͤtzliche Regel. — Eine 
man garden e ee eule, 


R 
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Stunde. — Der Graf hat ein Haus gekauft. — Ein Krieg 
hour count has (2 () bought?) War 

der vielen Menſchen das Leben gekoſtet hat. — Die 
which of many () men (°) (9) lives () cost (2) (9) 


Uniform der Soldaten. — Der Knabe ſagte, ein ſolcher haͤtte 


uniform soldiers e, a ‚had 


es ihm erzaͤhlt. — Eine Erbin. — Eine Gedichte, | 


so(?) him (2) told (“) heiress history 
die der Freund einer meiner Couſinen mir erzaͤhlte. — Ein 
which kriend of one of my cousins me (2) told 7 


Fenſter iſt ofen. — Ein anderer hätte das nicht 3 — 


window open 7 5 had so (3) not (Y) done (2) 
Ein Buch. — Ein Ohr. — Ein Auge. — An der Spitze 
book ear | eye At head 
einer Armee. — Eine Ehre, die ich (nicht erwartete). — 
army honour Which did not expect 
Eine Antwort, die er verdient. — Eine Nuͤtzlichkeit. — 
answer which he deserves utility 
Eine Urne. — Ein Juͤngling. — Die Jugend. — Die 
urn youth 2 youth 
Zaͤrtlichkeit der Mutter. — Der Vater gab es dem Kinde. — 
er dernefi a father gave it child 
Von dem Subſtantiv. 1 


Zu bemerken ſind bei dem Subſtantive das Geſchlecht, 
der Fall, und die Zahl. 


Da das Geſchlecht eines engliſchen Hauptwortes nur 
dann wichtig iſt, wenn perſoͤnliche Fuͤrwoͤrter in demſelben 
Satze vorkommen, fo behalte ich mir vor, meinen Bemer: 
kungen uͤber die Fuͤrwoͤrter einige Erklaͤrungen beizufuͤgen. 

Es giebt in der engliſchen Sprache eigentlich nur drei 
Faͤlle; dieſe ſind: der nominative, der possessive, nnd der 
objective. Der nominative iſt dem deutſchen Nominativ 


gleich; der possessive wird an der Stelle des deutſchen Ge⸗ 


nitivs gebraucht, aber nur, wenn dadurch ein Beſitzthum aus⸗ 


* = 


3 


gedruͤckt wird; der öbjective erſetzt die uͤbrigen deurſchen 
oder lateiniſchen Faͤlle. i 


Singular. Plural. 
Nom, the father, der Vater. the fathers, die Väter. 
Poss. the father's, des Vaters. the fathers', der Väter. 


Obj. the father, den, dem, Vater. che kathers, die Vaͤter, 
ur den Vätern. 
Der possessive ſteht immer vor dem nominätive, aus; 
genommen wenn ein Zeitwort dazwiſchen koͤmmt. 
The father's goodness. Die Güte des Vaters. 
These horses are the king’s. Dieſe Pferde ſind die des Königs. 
Man koͤnnte auch fagen, These are the king's horses. 


Uebung. | 
Die Krönung des Königs. — Der Soldat ſagte dem 
coronation king soldier said 
Hauptmann. — Das Buch der Schweſter, — Der Hund 
captain Ber book sister es 


jagte den Hirſch. — Der Graf kaufte den Garten. — Meine 


hunted stag count bought | my 


Tante fpielte auf dem Clavier. — Des Vaters Pferd. 
aunt played on | piano | 
Von dem engliſchen Plural. 


Im Engliſchen wird der Plural durch Hinzufügung eines 
s gebildet: 


The son, der Sohn; the sons, die Soͤhne. 
A Dur | ein Koͤnig; kings, - Könige. 
One month, ein Monat; two months, zwei Monate, 


Diefe Regel hat aber verſchiedene Ai 
Endigt ſich der Singular auf ch, Sb. s, z oder x, fo 


snahmen: - 


wird demſelben, des Wohlklanges wegen, es angehaͤngt, wo⸗ 
durch zu gleicher Zeit die Zahl der Sylben vermehrt wird. 

A Fox, ein Fuchs; - Foxes, Fuͤchſe. 
A witch, eine Hexre; witches, Hexen. 


Pe 


6 


A push, ein Stoß; pushes, Staoͤße. 
A church, eine Kirche; churches, Kirchen. 
A pass, ein Durchgang: passes, Durchgaͤnge. 
Wird aber das ch am Ende eines Wortes hart, oder 
wie ein K ausgeſprochen, fo bedarf der Wohlklang des e’s 
nicht. f | 
A monarch, ein Monarch; monaxchs, Monarchen. 
A patriarch, ein Erzvater; patriauchs, Erzvaͤter 
Gewoͤhnlich nehmen auch die Wörter in o, im Plural 
es an. | 
A hero, ein Hekd; heroes, Helden. 
A negro, ein Neger; negroes, Neger. 

Es giebt einige ganz fremde und noch kaum nationali— 
ſirte Wörter, weiche im Plural bloß s annehmen z. B. 
sera glio, folio, cte. | / 

Wörter, die auf f oder fe endigen, bilden ihren Plural 
durch Veraͤnderung dieſer Buchſtaben in ves: 


A calf, ein Kalb; calves, Kaͤlber. 
A wife, eine Ehefrau; wives, Shefrauen. s 
A loaf, in Brod; loaves, Brodte. „ | 


Ausgenommen find diejenigen, welche auf f rt, eff ef 
enden; dieſe bilden ihren Plural nach der gewoͤhnlichen Regel 
durch Hinzufuͤgung eines s. 


A dwarf, ein Zwerg; dwarfs, Zwerge. 
A roof, ein Dach; roofs, _ Dächer. 
A muff, ein Muff; muffs, Muffen. 
A chief, ein Anfuͤhrer; chiefs, Aufuͤ 


Thief, Dieb, und staff, Stock, machen im Plural be 
ves und sta ves; fife, Querpfeife, macht fifes, 

Wörter die auf y endigen, bilden ihren Plural nach 
der Regel, durch Hinzufuͤgung eines s, wenn ein Vocal vor 
dem y ſteht; ſteht aber e ein Cenſonant davor, ſo verwandelt 
ſich das y in ics. Ä 


5 * 


A lady, eine Dame; ladies, Damen. 

A country, ein Land; countries, finder. 

A fly, eine Fliege; lies, Fliegen. 

A toy. ein Spielzeug; toys, Spielzeuge. 
A day, ein Tag; days, Tage. 

A key. ein Schluͤſſel; keys, Schluͤſſel. 


Dieſe Regel hat freilich einige Ausnahmen; man findet 


z. B. 


gallies, vallies, morkies, als Plural von galley, 


valley, monkey; wo es doch galleys, valleys, monkeys, 


heißen 


ſollte. 


Es giebt eine kleine Anzahl Woͤrter, die in der Bildung 
des Plurals unter keine Regel zu bringen ſind, als: 


A brother, ein Bruder; brethren. 1) 
A child, ein Kind - children, 
A man, ein Maͤnn; men. ) 
A woman, eine Frau; women, ) 
An Ox, 3 ein Ochse; oxen, 8 
A die, eine Wuͤrfel; dice. 
A louse, N eine Laus; lice, 
A mouse, eine Maus; mice. EEE 
A goose, eine Gans; geese, 
A foot, ein Fuß; feet, 
+) Bedeutet das Wort brother eine Verwandtſchaft, fo wird 


der Plural nach der gewöhnlichen Regel durch Hinzufuͤ— 


1 


59 
mr 


gung eines s gebildet; breihren wird nur im figärlichen, 
Sinne gebraucht. 

Das angeſetzte man ändert ſich im Plural eben ſo, als: 
Englishmen, Frenchmen, footmen, ven Eng glishman, 
Frenchman, footman; aber Mussulman, Ottoman, 
German und Norman, ſchreibt man mit einem s im 
Plural. Musulmans, Ottomans, Normans und Germaus 
dieſes geſchieht, weil jene engli ſche Satenmenebn ngen ſind, 


dieſe aber nicht. * 
Bei dieſem Worte veraͤndert ſich ſogar die Ausſprache. 
ne Stempel zum Praͤgen der ee macht dies. 


8 | . 


A tooth, Lein Zahn; teeth. 

A penny, ein Pfennig; penn? 
ee eine Kuß kine, *) 

A chick, ein Kuͤchlein; chicken. ) 


Einigen aus fremden Sprachen aufgenommenen Woͤrtern 
hat man den Plural ihrer Urſprache beibehalten, wie: 


A seraph, ein Seraph; seraphim. 

A cherub, . ein Cherub;5 cherubim. 

A phenomenon, eine Erſcheinung; phenomena 
An ͤ arcanum, ein Geheimniß; arcana. 

Au erratum, ein Druckfehler; errata. 

A genus, ein Geſchlecht; genera. 

A radius, ein Radin's; radii. 

A stamen, ein Staubfaden; stamina. 

A bandit, ein Raͤuber; banditti. 

A stratum, eine Schicht; strata. 

A vortex, ein Wirbel; vortices. 

A beau, ein Stutzer; beaux. 

. 5 2. 20. 


Bei andern aus fremden Sprachen entlehnten Woͤrtern, 
iſt nicht allein der urſpruͤngliche, ſondern auch zu gleicher 
Zeit der engliſch-gebildete Plural im Gebrauch. 

An index macht indexes und indices. 
A genius“ „ geniuses und genii. 

Indexes find Buͤcherregiſter, indices aber, Zeichen al: 
gebraiſcher Größen; genii, Schutzgeiſter, und geniuses, 
geiſtreiche Menſchen. 


Folgende Woͤrter bleiben im Plural unveraͤndert. 
10 ; 


Deer, Hirſch. Sheep, Schaaf. 
Hose, Sttruͤmpfe. Swine. Schwein. 


) Diefe find veraltet. Cow macht jetzt cows im Plural, 
und chicken wird gewöhnlich als Singular gebraucht, 


worans alsdann der Plural chickens entſteht. 


Means, Mittel. Pains, Muͤhe. 
Trout, Forelle. Grouse, Haſelhuhn. 

News, Neuigkeit. Salmon, Lachs. 

People, Volk, Leute. ꝛc· x. 

Einige werden nur im Singular gebraucht; z. B. 
Balm, Balſam. Progress, Fortſchritte. 
Business, Geſchaͤft. Rubbish, Unrath. 
Knowledge. Kenntniſſe. a Wealth, Reichtham. 


Strength, Kraft. 
Andere nur im Plural; z. B. 


Alms, Almoſen. Netherlands, Die Niederlande. 
Arms, *) Waffen. Ndutials, die Hochzeit. 
Bellows, ) Blaſebalg. Odds, die Ungleichheit. 
Bowels, Eingeweide. Riches, “) Reichthum. 
Breeches, ) Hoſen. b Scissars 4) Scheere 
Clothes, ) Kleider. Snuffers, 1) Lichtputze. 
Environs, Umgebungen. Stays, ) Schunuͤrbruſt. 
Lights, Die Lunge der Stairs, ) Treppe. 
Thiere. Tongs, 5) Zange. 
Lungs, Die Lunge. Wages, Lohn. 
Mathematics“) Die Mathematik. TwWeezerst) Hagrzange. 
Measles, Maſern. i Victuals, Speiſe. 


) Diefes Wort iſt zwar, nebſt andern hier angegebenen, im 
Singular. gebraͤuchlich, aber in einer ganz anderen Bedeu⸗ 
tung; an arm, ein Arm; arms, Waffen oder Arme. 

+) Dieſe koͤnnen das Zeitwort im Singular haben, wenn man 
ihnen a pair of vorſetzt: 


A pair of bellows, A pair of stays, 
| breeches, stairs. 
. * 
scissars, tongs. 
snuffers — tweezers. 


dJ) Dieſes Wort wird in einigen Sprachlehren als der Plura 
von cloth, Tuch, angegeben; der Grund ar TORE 
Meinung iſt nicht einzuſehen. 

**) Die Namen der Kuͤnſte, beſonders derjenigen, deren Ur⸗ 
ſprung unſerer Zeit angehoͤrt, werden nur im Plural ge⸗ 


10 


ue bun g. 


Di e Buͤcher liegen auf des Grafen Tiſche. — Die Aer 
find offen. — if Augen ſind zu. — Die Koͤnige, die 


shut 
Königinnen, die Prinzen und die Prinzeſſinnen. — Des Vaters 
queen prince Princess | 
Kinder. — Die Fuͤchſe. — Die Doſen. — Alle ihre Wünſche. 
box all her wish 
— Mehrere Hexen. — Einige Tage nachher. — Die armen 
several a few afterwardg poor 


Neger wurden als Sclaven verkauft. — Meh rere Soldaten. — 
negro were for (2) slave (5) sold (!) * 

Zwei Kaͤlber. = Unſere Taſchentuͤcher. — Die Diebe haben 
N our handkerchief have 
falſche Schluͤſſel. — Gieb mir die Würfel. — Unſere Wuͤnſche 

2 give me 

find befriedigt. — Es waren Damen in den Kirche Die 
are gratified There were in 0 


Kinder dieſer Anfuͤhrer find in den Thaͤlern von Wölfen 


of these were (7) 69 er by ” Wolf () 

angegriffen worden T. Dieſe Beweiſe ſind hinreichend. — Die 
attacked (1) 2 ( are suffcient 

Kaufleute waren da. — Die Gaͤnſe ſind verkauft. — Die 

sold 

Zwerge haben ſich wie Helden geſchlagen. — Meine Zähne — 

x like (2) () fought (% my | 

Geben fie mir eine Zange. — M eine Scheere iſt auf dem dice 

give me 


braucht, z. B. analytics, ethics, gnomonics, gymnas- 
tics, hydraulics, hy drostatics, opties etc, Will man 
aber mit dieſen Woͤrtern das Zeitwort im Singular ge⸗ 
brauchen, ſo ſetzt man ihnen the science of vor: the 
science of mathematics increases in interest, in Pro- 
Fortion as we advance in the study, 

(% Riches, pains, alms, findet man zuweilen im Singular, 
aber nur in alten Büchern. 


. 


— Deine Geſchaͤfte find wichtig. — Dieſe ſind die Geheimniſſe 


these are secret 
der Kunſt. — Dieſes iſt eins der ſchoͤnſten Länder in der Welt. 
art This one finest country world 


— Dieſes Buch hat zwei Anhänge und drei Wortregiſter. — 
book has two appendix three index 


Es find viele Druckfehler in feinem Buche. — Die Maͤnner, 


many kis 
die * und die Kinder waren da. — Fuͤchſe freſſen Gaͤnſe: 
Were there devour 
Ochſen, Gras; Katzen, Mäuſe; aber Woͤlfe fallen Ochſen, Hirſche 
but attack | 


Srass cat 
und Schaafe an. — Er hat eine e Lunge. — 


. he Las weak 
Von den Zahlwoͤrtern. 
>» | Grundzahlen. 

* 1 one. 22 twenty- two. Fr: 
2 two. 30 thirty. . 
3 three. 8 31 chirty-one. 

4 four | 40 forty. ö 
5 Ives | 41 korty- one. 
6 six. 5 50 kfty. 1 
7 seven. 60 sixty. a 
8 eight, * 70 seventy. 
9 nine. 80 eishty. 
10 cen. 90 ninety. 
11 eleven. 100 a hundred. 
12 twelve. 101 a hundred and one. 
13 thirteen. | 415 a hundred and fifteen, 
14 fourteen, 150 one hundred and fifty. 
15 fifteen. 200 two hundred. 
16 sixteen. 4,000 a thonsand. 
17 seventeen. = 4,050: a „ and lilly. 
18 eighteen. b 2,000 two thousand, 
49 nineteen, 40,000 ten th ousand 
20 twenty. 100%00 a . bone 


21 twenty- one. 


1,000,000 a u 1,158,642 one million; one . 


and fifty- eight thousand, sıx 
Hundred a forty two, , 


Die Zehner koͤnnen, wie im Deutſchen, auch dann und 
wann im Engliſchen den Einheiten vorgeſetzt werden; 1 
man kann fagen, two and twenty, five and forty etc. 
dieſes aber rathe ich dem Anfaͤnger nicht. GE RER 


Neben den erwähnten Grundzahlen findet fih in der | 
deutſchen Sprache noch eine beſondere Art derſelben, durch u 
die auch Hälften mit aufgezählt werden, dieſe fehlen der 


englifchen Pre welche die Hälfte durch and a ei 
ausdrückt, 


ihe 


Anderthalb Elle, 
Viertehalb Procent, 
Achtehalb Pfund, 


Die Ordnungszahlen. 


first, 
second, 
third, 
fourth, 
fifth, 
sixth. 
seventh, 
eishth, 
ninth, 
tenth, 
eleventh, 
twelfth, 
thirteenth, 
fourteenth, 
Hfteenth. 
sixteentlı, 


seventeenth, 


eighteenth, 


nineteenth, 


an el and a half. 
three and a half per cent. 
seven pounds and a half. 


der erfie. 


— zweite. 


ite. 

— vierte. 

— faͤnfte. 
— ſechſte. 

— ſiebente. 

— achte. 

— neunte. 

— zehnte. 

— eilfte. 

— zwoͤlfte. N. | 
— dreizehnte. 


— vierzehnte. 


— fuͤnfzehnte. 
— ſechzehnte. 
— ſiebenzehnte. 
— achtzehnte. 
— neunzehnte. 
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the twentieth, der zwanzigſte. 


twenty first, — ein und zwanzigſte. 
twenty second. — zwei und zwanzigſte. 
twenty third, — drei und zwanzigſte. 1 
thirtieth, — dreißigſte. 

fortieth, — vierzigſte. 

fiftieth, — funfzigſte. 
sixtieth, 8 — ſechzigſte. 
seventieth, 5 — ſiebenzigſte. 
eightieth, — achtzigſte. 
ninetieth, e neunzigſte. 
hundredth, — hundertſte. 

hundred and first. — hundert und erſte. 
two hundredth. — zweihunderdſte. 
thousamdth, — thauſendſte. 
millionth, eine Million. 


Von dieſen bildet die engliſche Sprache, vermittelſt der 
Ableitungsſylbe Iy, Adverbia; als: lirstly, erſtens; secondly, _ 
zweitens . ſ. w. Ueber tenthly hinaus find ſie nicht mehr 
gebraͤuchlich; man ſagt lieber: in the eleventh place, u. ſ. 
w., wie man auch ſagen kann: in the first place. 


Die Wiederholungszahlwoͤrter. 


Once, einmal. 

Twice, zweimal. 

Thrice, oder three times, dreimal. 

Four times, f viermal. 

Five times. fünfmal: 

A hundred times, bundertmal. 1 


Alle uͤbrigen druͤckt man durch Verbindung der Grund— 
zahlen mit dem Worte times aus. 


Die Theilungszahlen. * 
The half, die Haͤlfte. 
The third, das Drittel. 


The fourth part, 


- The quarter, } 40 Etui 


ue bun g. | 
Sechs Pferde. — Süntzehn Schmetterlinge. — Acht 
horse f butterfly 
Tage. — Zwanzig Diebe. — Zehn Kinder. — Sieben Pfen⸗ 
nige. — Achtzig Schaafe. — Fuͤnf Blaͤtter. — Dreißig 


N „ 4 
Neger. — Hundert Helden. — Funfzig Ochſen. — Sechzig 
Rauber. — Ludwig der achtzehnte. — Karl der Fuͤnſte. — 


1 Louis Re 

Das achte Haus. — Erſtens waren die drei Soldaten betrunken, 
a Were ) (Y) (2) (33 drunk 

zweitens waren fie Diebe. — Achtzigmal. — Drei Sechs⸗ 
n 5 ö 

zehntel, — 1350. — 236. I — 111,111,111. — 

80780. — 70839. — 846,105. 250,105, 04. — 658. — 

4,321,097. * 


Von dee m Adjectiv. 


Im Engliſchen bleibt das Adjectiv in Hinſicht des Ge⸗ 
ſchlechts, der Zahl und der Faͤlle, unveraͤndert. 


A good man ein guter Mann. 

A good woman eine gute Frau. 

To a good child einem guten Kinde. 

A bad horse ein ſchlechtes Pferd. 

A bad mars eines ſchlechten Mannes. 
Bad men ſchlechte Maͤnner. 


Nur bei der Steigerung der Adjective findet eine Ver; 
aͤnderung Statt. 

Der Comparativ wird im Engliſchen, faſt wie im Deut— 
ſchen, durch Hinzuſetzung der Endſylbe er gebildet; oder, 
wo das Adjertiv ſchon ein ſtummes e am Ende hat, bloß 
durch Hinzufuͤgung eines r. 


Great, groß; ; , greater, größer. 
Black, ſchwarz; blacker, ſchwaͤrzer. 
Fine, fein; finer, feiner. 


Wise, weiſe; Wiser, weiſer. 
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Dieſe Bildung des Comparativs gehört hauptſaͤchlich den 
einſylbigen Woͤrtern an; mehrſylbige bilden ihren A 
mit more. 

Content, es more content, zufriedener. 
Opulent, reich; more opulent, reicher. 

Zweiſylbige Adjective koͤnnen ihren Comparativ auf bei— 
derlei Art bilden. Die erſte wird gewoͤhnlich vorgezogen: 

2) Bei denjenigen, die ſich auf y endigen, vorausgeſetzt, 
daß vor dem y ein Conſonant ſteht; das y veraͤndert ſich 
dann in jer. NB. Dieſe Veraͤnderung in jer Rt auch 
bei einſylbigen Statt. 8 i 


* 


Happy. gluͤcklich; happier, glücklicher 
Pretty, niedlich; prettier, mhiedlicher. 
b) Bei denjenigen, die ſich auf le endigen: 
Able, faͤhig; abler, faͤhiger. 
Teeble, ſchwach; feebler, ſchwacher. 


c) Bei derjenigen, die den Accent auf der letzten Sylbe 
haben. . 
Polite, huoͤflich; 2 Daher, hoͤflicher. 
Einſilbige Adjective, welche ſich auf einen einzelnen Cor; 
ſonanten, dem ein einzelner Vocal vorhergeht, endigen, ver— 
doppeln dieſen Conſonanten. f 


Big, groß; bigger, groͤßer 
8 Tat, fett; fatter, fetter. 
Tit, ſchicklich; litter, ſchicklicher. 


Bei der Bildung des Superlativs hat man dieſelben 
Regeln zu beobachten, wie bei der Bildung des Comparativs, 
bloß daß st, est und most an der Stelle von r, er und 
more, zu gebrauchen ſind. 


Great, groß; tlıe greatest, der größte. 
Black, ſchwarz; the blackest, der ſchwaͤrzeſte. 
Tine, fein; the finest, der feinſte. 
Wise, gi weiſez the Wisest, der weiſeſte. 


Content, zufrieden; the most content, der zuftiedenſte. 


* 
10 
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Opulent, reich; the most opulent, der reichſte. | 
Happy, gluͤcklich; the happiest, der gluͤcklichſte. 
Pretty, niedlich; the prettiest, der niedlichſte. 
Polite, hoͤflich; the most polite der hoͤflichſte. ; 
Bis groß; the biggest, der groͤßſte. 

Tat, fett; the fattest, der fetteſte. 

Fi ſchicklich; the Attest, der ſchicklichſte. 
Folgende Adjective und Adverbia bilden Par s 

auf eine durchaus unregelmaͤßige Art. . 


Good, gut; better, beſſer; the best, der beſte. 
Adv. Well, gut; better, beſſer; the best, am beſten. 


—HhBacd, ſchlecht; worse, ſchlechter; che worst, der 
7 ſchlechteſte. 

abo. Ill, ſchlecht; worse, ſchlechter; the worst, am 
ſchlechteſten. 


5 
2 
Er 
+4; 


9 Im Plural many. Es iſt aber dann kein Ado erbium 


Adi. Adv. Little, klein, oder wenig; less, kleiner; the least, 
der kleinſte am wenigſten. 

Adj. Adv. Far, weit, entfernt; eher entfernter; the fartlest, 
der entfernteſte. 

Adv. Much *) viel; more, mehr; che most, am meiſten. 


Einige Superlative werden b Hinz ufuͤgung der e 
most, gebildet, z. B. 


Hinder, das Hintere; the hindermost, . 
Inner, das Innere; the innermost, inmost. 
Nether, das Untere; the nethermost. 

Utter, das Aeußere; the utmost 

Under, das Untere; tie undermost, 

Upper, das Obere; the uppermost. 

Fore, das Vordere; the foremost. 


Von dieſen laͤßt ſich behaupten, daß der Poſitiv fehlt; 
denn hinder, inner etc, koͤnnen eigentlich nur als Compara⸗ 
Ave betrachtet werden, 


ſondern ein unbeſtimmtes Fuͤrwort. 


u 
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Nach dem Comparativ wird das deutſche als beſtaͤndig 


durch than uͤberſetzt. 
Praͤpoſition of; 
ſtatt of, in gebraucht. 

Your sister is less Aan 
you, EM Vene 

He is richer lan your 
brother, | 

She is the young gest ef the 
family, 


Dem Superlativ folgt gewöhnlich die 
iſt aber von einem Orte die Rede, ſo wird 


Ihre Schweſter iſt kleiner 
als Sie. | 
Er iſt reicher als Ihr Bru⸗ 
N.. 
Sie iſt die juͤngſte der Fa⸗ 


milie, 


Er iſt der ausgezeichnetſte 
Mann in Deutſchland. | 


Heisthe most distinguish- 
ed man in Germany, 


Zuweilen find Gegenſtaͤnde mit einander zu vergleichen, 
wovon der eine die Eigenſchaft in geringerem oder gleichem 
Grads beſitzt; in dem erſten Falle wird das deutſche Wort 
weniger, durch less, und das als, wie bei einem andern 
Comparativ, durch than uͤberſetzt. In dem zweiten Falle, 
wo zwei Gegenſtaͤnde einander aͤhnlich geſchildert werden ſollen, 
werden die Woͤrter ſo, ebenſo, durch as, und das als, 
ebenfalls durch as uͤberſetzt. 


Sie iſt weniger liebenswuͤr⸗ 
dig als ihre Schweſter, 

Er iſt eben ſo gelehrt als 
mein Vater. 


She is less amiable than 
her sister. 
Ile is as ) learned as 
my father, 


Uebung. 
Beſſere Bilder. — 


picture 


Gute Buͤcher. — Der beſte Wein. — 


*) Bei einer Verneinung wird ſtatt as, so gebraucht: 
She is mot so amiable as Sie iſt nicht fo liebenswuͤrdig. 
her sister. als ihre Schweſter.: 

Er iſt nicht ſo gelehrt als | 
mein Vater. 


He is not so learned as 
my father, 
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Tugendhafte Maͤnner. — Starke Männer. — Die Städte find 
virtuous strong city are 
hier beſſer gebaut als in meinem Vaterlande. — Tapfrere 
here built my native country brave 
Krieger. — Ein gluͤcklicheres Leben. — Dieſes Kind iſt 
N this is 
fleißiger als Sie glauben. — Unſere Soldaten find tapfeter 
industrious you believe our N 
als die unſeres Feindes. — Unſere in fi nd dennoch nicht 
those of our enemy | howewer 
feig. — Deine Stunden find jest weit nuͤtzlicher als ſonſt, 
cowardly my lesson now much useful formerly 
weil ich jetzt viel fleißiger bin als damals. — Die 
because now (?) much(?) 6) am (f) at that time 


reichſten K Kaufleute dieſer Stadt. — Sie if eben fo ſchoͤn wie 


merchant ofthis Eandsome 
ihre Schweſter. — Er iſt der größte Maun ſeines Zeitalters. 
her his age 

— Mein Pferd iſt fchlecht, das deines Vaters iſt ſchlechter, aber. 
* thy fatller's but 
das feines Bruders iſt das fchlechtfie von allen. — Dieſe Seide 

that of his this silk 
iſt nicht fo ſchwarz wie ich dachte. — Er iſt glücklicher im Spiel 
thought lucky at play 


als ich. — Die innerſten Gemaͤcher waren verſchloſſen — Der 
apartment were locked 
ſchwaͤchſte unſerer Feinde. — Reiche Kaufleute. Reichere Kauf⸗ 
leute. — Eie iſt hoͤflicher als ihre Freundin. — 
friend 


Von dem Pronom. 


Die perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter. 


Nom. 8.) J. thou ) Ee 1) she ff) it, 


ich du er fie es. 
Obj. ) me thee - him her it. 
Nom. P. we you*) they they they. 
Obj. us you them them them. 


) Der engliſche Nominativ hat dieſelben Eigenſchaften wie 


7 


tr 


7 


auch haufig in der Bibel vor. 


— 


u 


der deutſche; der Objectiv hat die des Dativs, des Accu— 
fatios, und zuweilen ſogar die des Genitiv. 

In faſt allen neuern Sprachen hat die Hoͤflichkeit eine 
Unregelmaͤßigkeit in dem Gebrauche der zweiten Perſon 
des perſoͤnlichen Fuͤrworts eingefuͤhrt. Die Spanier und 
Italiener bedienen ſich bei der Anrede der dritten Perſon 
des Singulars; die Deutſchen ſogar der dritten des Plu— 
rals; die Engländer und Franzoſen der zweiten des Plu— 
rals. Bei faſt allen dieſen Nationen wird dennoch der 
Singular der zweiten Perſon beibehalten, wenn entweder 
vertraute Freunde, oder die verſchiedenen Mitglieder einer 
Familie mit eivander reden; dieſes iſt bei dem Engländer 
nicht der Fall; ſogar ſeine Kinder und Dienſtboten redet 
er ſtets mit yon an, und nur zu Gott ſagt er Thou. — 
Die Dichter und Quaͤker allein haben das Du beibehalten. 


Die maͤnnlichen und weiblichen Rürwörter der dritten Per⸗ 


ſon dienen, auch die beſtimmenden Fuͤrwoͤrter derjenige 
und diejenige auszudruͤcken; das jenige wird durch that 
uͤberſetzt und macht im Plural those. Die beiden erſte— 
ren machen im Plural they. 


In einigen Sprachlehren findet man mine, ours, thine, 
his ec. als Genitive angegeben; diefe Wörter find aber 


eigentlich alleinſtehende zueignende Fuͤrwoͤrter. 
) Ye wird von älteren Schriftſtellern gebraucht, und koͤmmt 


— 


2 * 
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Die zueignenden Fuͤrwoͤrter (possessiva). 


Diefe werden in conjunctiva und absoluta getheilt. 
Die erſteren koͤnnen nie allein ſtehen, ſondern werden immer 
von einem Subſtantive begleitet; die anderen werden immer 
allein, d. h. ohne Subſtantiv gebraucht. 


7 


Conjunctiva. Absoluta. | 

My, mein. Mine, der meinige, meins. 

Thy, dein. Ihine, der deinige, deins. 

His, fein. Ilis, der ſeinige. 

Her, ihr. Hers, der ihrige. Fans 

Its, fein, Its, der ſeinige. (wird ſelten ge⸗ 
a 8 8 braucht) 

Our, unſer. Ours, der unſerige. | 

Your, euer. | Yours, der eurige. i 

Their, ihr. Ibeirs, der ihrige. 


Whose, deſſen, deren. 


Obgleich in der engliſchen Sprache drei Ge chlechte vor e 


kommen, ſo wird der Schuler doch fi ſchon bemerkt t haben. 
daß dieſe Eintheilung einem Fremden bei weitem nicht ſo 
viele Schwierigkeiten macht, wie bei andern Sprachen, da 
ſie auf Artikel, Subſtantiv und Adjectiv durchaus keinen 
Einfluß hat; nur bei dem Fuͤrworte iſt es noͤthig etwas dar— 
uͤber zu ſagen. Das Subſtantiv beſtimmt das Geſchlecht, 
und dieſes auf eine ſo einfache Art, daß ein Fremder in 
Zeit von einigen Minuten im Stande iſt, die ganze Theorie 
des Geſchlechts im Engliſchen zu begreifen und er anzu⸗ 
wenden. 


Alles, was der Natur nach maͤnnlich iſt, wird im Engs 
liſchen als männlich, alles was der Natur nach weiblich iſt, 
als weiblich, und alle uͤbrigen Gegenſtaͤnde werden als ſaͤch— 
lich behandelt. Ein Mann, ein Koͤnig, ein Stier, ein Hengſt, 
ein Hahn, ſind alſo maͤnnlich; eine Frau, ein Maͤdchen, eine 
Kuh, eine Stube, ſind weiblich; ein Buch, eine Feder, ein 
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Haus, ein Dintenfaß ſind ſaͤchlich. Ein Thier deſſen Ge: 
ſchlecht unbekannt iſt, iſt auch ſaͤchlich. 

Das Fuͤrwort iſt nun in jeder uns bekannten Sprache 
mit dem vorhergehenden Hauptworte, worauf es ſich e 
auch deſſelben Geſchlechts. 

The ostrich abandons Ber Das Weibchen des Stra u⸗ 
eggs; she is an unuatural Ben verläßt feine Eier; es iſt 
mother. eine unnatuͤrliche Mutter. 

The cow gives us ker milk. Die Kuh giebt uns ihre Milch. 

The book contains more Das Buch enthaͤlt mehr als 
than cs title-page led me to fein Titel mich erwarten ließ. 


expect. i 58 
The bird that built its nest Der Vogel, welcher fein Neſt 
under my window. unter meinem Fenſter bauete. 


This is my sister; she is Dies ift meine Schwefter, fie 

just returned from a walk. kehrt eben von einem Spazier⸗ 

| gange zurück. | 

My father expressed his Mein Vater äußerte ii feine 
opinions fıeely. Meinung. 

Die englifchen Dichter haben, ebenſo wie die andern, 
viele lebloſe Gegenſtaͤnde perſonificirt, wobei ſie aber faſt immer 
das den griechiſchen oder lateiniſchen Dichtern eigene Geſchlecht 
beibehalten haben. Diejenigen Gegenſtaͤnde, deren poetiſches 
Geſchlecht von den alten Dichtern noch nicht beſtimmt war, 
ſind der Einbildungskraft der neuern uͤberlaſſen worden; 
dieſes hat die natuͤrliche Folge gehabt, daß verſchiedene 
Dichter zuweilen demſelben zwei verſchiedene Geſchlechte ge— 
geben haben. 
| Iſt von einem Schiffe die Rede, fo ift es immer beſſer, 
das weibliche Geſchlecht zu gebrauchen, da dieſes nichr allein 

das poetiſche geworden iſt, ſondern auch immer von Matroſen 
gebraucht wird. a 

Die zuruͤckdeutenden Fuͤrworter werden durch Verbindung 
der pessessiva und des Wortes self (im Plural selves) 
gebildet: | 


22 | A 


I myself, ich ſelbſt. Wie ourselves, wir ſelbſt. 
Thou thyself, du ſelbſt.  » You yourselves ), ihr ſelbſt. 


He himself, er ſelbſt. They themselves, ſie ſelbſt. 
She herself, ſie ſelbſt. | 2 

It itself, es ſelbſt. 

One onc's self, man ſelbſt. 


Die anzeigenden Fuͤrwoͤrter: 
This, dieſer, dieſe, dieſes, macht im Plural these. 
That, jener, jene, jenes, macht im Plural those. 
Wenn dieſer und jener zwei in einem fruͤheren Satze 


erwaͤhnte Gegenſtaͤnde andeuten ſollen, ſo gebraucht man im 


Engliſchen gewoͤhnlich dafuͤr: the former, the latter; der 
e, der letztere, | 

Rome and Carthage were Nom und Carthago find zwei 
two powerful cities; in the maͤchtige Städte geweſen; in die⸗ 
former the love of War fer herrſchte die kiebe zum Handel, 
prevailed, in ıhe latter, he iu jener die Liebe zum Kriege. 
love of commerce. 


N Die beziehenden Fuͤrwoͤrter (relativa). 
Dieſer find im Engliſchen vier; Who, which, what, 
that. g 
Von dieſen iſt nur das erſte der Declination unterwor⸗ 
fen, denn im Objectiv (das heißt, entweder nach einem Zeit: 
worte oder nach einer Praͤpeſition) ſchreibt man whom. 
Einige haben whose als den Genitiv von who betrach— 
ten wollen, nach meiner Meinung iſt aber dieſes Wort durch— 
aus nur als ein possessivum zu betrachten 
Who, welcher, wird nur gebraucht, wenn der ante; 
cedent (das Wort auf das es ſich bezieht) entweder maͤnn⸗ 
lich oder weiblich iſt. Der Objzectiv iſt whom, und der 
Plural wird eben ſo wie der Singular deklinirt. 


„) Redet man einer einzelnen Perſon an, fo ſagt man, you 
Fourself. 


The man who gave it to 


my friend, 


The women who 
walking in the garden. 
My sister, whom you saw 
this morning. 
The werchants to whom the 
letters were addressed. 


Were 


23 


Der Mann, der es meinem 
Freunee gab. 

Die Weiber, die 
Garten ſpazierten. 

Meine Schweſter, welche Sie 


in dem 


heute früh geſehen haben. 


Die Kaufleute, an welche die 
Briefe uͤberſchrieben waren. 


Which “) wird gebraucht, wenn feine Beziehung ſaͤchlich 
iſt, und bleibt ſtets unveraͤnderlich, im Plural ſowohl wie im 
Singular. 


- That wird gebraucht ſtatt who und which, um die zu 
häufige Wiederholung dieſer Wörter zu vermeiden. — Hier 
iſt zu bemerken, daß that keine Praͤpoſition vor ſich haben 
kann. Man Einnte z. D. nicht ſagen: The man cf that 
I spoke; the lady to that I am going to be married. 
Wohl aber: the man that I spoke of; the lady that I 


am going to be married to. 


What if dem deutſchen was aͤhnlich. Es begreift ſtets 


* 


*) Herr Wagner und Herr Lloyd behaupten beide, whose 
ſey zuweilen als der Genitiv von which zu betrachten. 
Sit von einem Phiere die Rede, deſſen Geſchlecht unbekannt 
iſt, fo kann freilich mauchmal whose gebraucht werden; 
hier iſt aber durchaus keine Unregelmaͤßigkeit, denn das 
Thier muß nothwendig von dem einen oder dem anderen 
der beiden vorzüglicheren Geſchlechter ſeyn. Die Unregel— 
maͤßigkeit beſteht daher in dem Gebrauche des Which als 
Nominativ. Wäre von einem lebloſen Gegenſtaude die 
Rede, ſo koͤnnte man durchaus nicht whose ſtatt of which 
ſagen. Ich betrachte übrigens, wie ſchon geſagt, das Wort 
whose als ein zueignendes Fuͤrwort, da es alle Eigen— 
ſchaften jenes Redetheils hat, und die Stelle des lateini⸗ 

ſchen cujus vertritt. 


hare? haben? 
Which hero do you pre- Welchen Held ziehen Sie 
fer? vor? 


ein unbeſtimmtes Subject, und bedeutet eben daſſelbe als 
that which. 5 | 1 0 


Die fragenden Fuͤrwoͤrter. 

Die oben erwähnten relativa werden auch als fragende 
Fuͤrwoͤrter gebraucht. 

Who wird nur gebraucht um im unbeſchränkteſten Sinne 
zu fragen. Who did it? Wer that es? Who de- 
stroyed the tree? Wer zerſtoͤrte den Baum? Hier 
iſt die Frage ſo unbeſchraͤnkt, wie ſie nur ſeyn kann, denn 
es kann ein Menſch, ein Thier, oder ein Donnerſchlag die 


Zerſtoͤrung des Baums verurſacht haben. Im Objectiv macht 


das fragende ſowohl, als das beziehende Fuͤrwort, whom; 


welches nur dann gebraucht wird, wenn es ohne Subſtantiv 
ſteht, und wenn von Perſonen die Rede iſt. | 


To whom did you deliver Wem uͤberreichten Sie den 
the letter 2 Brief? | 
Whom did he strike? Wen ſchlug er? | 
5 3 E . 2 
Which wird gebraucht fowohl, wenn von Perſonen als 
wenn von Sachen die Rede iſt. Es unterſcheidet ſich über: 
haupt dadurch von who, daß es vor einem Subſtantiv ſtehen 
kann: | Br 
Which book will you Welches . wollen Sie 


Es iſt auch zu bemerken, daß eine Frage mit which 
beſchraͤnkter iſt, da man ſich dieſes Wortes bedient, wenn die 
Antwort eine gewiſſe Wahl beſtimmen ſoll. 

Which of the sisters is Welche Schweſte if ihr Lieb, 


your favourite? ling? 
In Which of the three vo- In welchem der drei Binde 
fumes is the fact mentioned? 915 der Thatſache erwaͤhnt? he 
Which is older; your fa- Wer iſt der aͤltere; Ihr. Va⸗ 
her or your uncle. ter oder Ihr Oheim? 


3 | 7 


2 
2 


* 
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What iſt das deutſche Was? Was für ein? und 
wird auch ausrufsweiſe gebraucht. | 
What bookare youreading? Was fuͤt ein Buch leſen Sie? 


What did he say? Was ſagte er? 
What was the cause of Was war die Ende Ihres 
Four misfortune? Ungluͤcks? 
What a lovely creature! Welch ein liebenswuͤrdiges 
| Geſchoͤpfl 
What a blockhead! ö Bas für ein Dummkopf! 
| | 
| Uebung. | 
0 bin. — Du haſt. — Wir lieben. — Sie gingen. — 
l bhast love | went 
Et ſagte mir. — Ich ſehe Sie. — Er liebte ſie, aber fie 
Stole loved Bü - 
verachtete feine Liebe. — Meine Schweſter. — Sie gab mir 
despised "love gave 


Si 
| . Hand 
4 


Arrive 1 


oder das ihrige. — Seine Schweſter gab ihm ihre Hand, und 
wird ſie Ihnen auch geben. — Wir haben unſer Buch verloren. 
wille) ) also (*) give (?) EHI ILS 


— Diefe Damen, deren Vater krank iſt. — O Gott! du wirſt 

K 1009 ( En wält 
mich nicht en. — Derjenige, er dieſes that. — 
(3) not (“) abandon (2 E) did!) 


9 = c Ov (2 8 
Milch giebt. — Das Federmeſſer, weiches mein Vater mir 
SE Zives(") pen-knife | (5 


gegeben hat. — Er ſagte es ſelbſt; dennoch glaubte 


ich es 3 = Ihr ſelbſt werdet es bereuen. — Sie ſelbſt 
0 ae will (2) repent(?) 
2 es mir. Werden Sie bingehen, Herr S.? — Sie werden 


5 Will 0 there Mr 


ihre Hand. — Unſer Freund iſt angekommen. — Dieſes Buch 


ii das unſrige. — Weſſen iſt es? — Es iſt das deinige, 


Diejenigen „ welche reich find. — Die Kuh, welche uns ihre 


3 (2) () Said se still did not believe (2) 


. ET 


und der Baron waren beide auf der Parade, dieſer war zu 
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Ihrem Freunde einen Gefallen thun. — Dieſes . iſt das 
„„ (3: | 
meinige, Jen iſt das edeinige, dieſe gehoͤren meinem Water, 
belong?) 
aber jene gehoͤren wahrſcheinlich unſerm Freunde. — Der Graf 
but probably f Count 


Baron were both parade Was on 

Pferde und jener zu Fuß. — Es war eine zu harte 
horseback on foot (3) too severe (7) 
Strafe. — Der Mann, den ſie ſehen. — Die Frau, die es 
Punishment 7 see 50 (2 
ſagte. — Der Tiſch, welcher. Das Buch, welches ich kaufte. 


said (T) bought 

Der a deſſen Frau geſtern ſtarb, und welcher heute 
RS yesterday (2) died(?) | 
einen Sohn. verloren hat. 


Von dem B er bo. 
Das Huͤlfszeitwort fey m 


Infinitiv | to be, ſeyn. 
Particip des Praͤſens being, -feyend. 
Particip des Präteritum been, geweſen. 


I nidi c act iv. 
Perfect, em paund of 


Praͤſens, present. the present. 
J am, ich bin. I have been, ich bin geweſen. 
thou art, du biſt. thou hast been, du biſt geweſen. 
zue is, er iſt, me has been, er iſt geweſen. 
we are, wir find. we have been, wirſind gewefen, 
'Aouaare, ihr ſeyd. you have been, ihr ſeyd geweſen. 
they are, ſie ſind. they have been, ſie ſind geweſen. 


) Da das Object hier ein Dativ iſt, darf das Zeichen des 
Dativs to nicht wegbleiben. Vor einem perſoͤnlichen Sir 
worte wird diefes Zeichen oft weggelaſſen. Pa 
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ug Plusquamperfectum, 
Imperfect, past. compound of the past. 


I was, ich war. I had been, ich war geweſen. 
thou wast, du warſt. thou hadst beeu, du warſt 
he was, er war. geweſen. 
we were, wir waren. he had been, er war gewefen, 
you were, ihr waret. we had been, wir waren ge⸗ 
they were, ſie waren. weſen. N 
= - you had been, ihr waret ge⸗ 
weſen. 
they had been, ſie waren ge⸗ 
een. 


Futurum exactum, (com 
Futurum, (kuture) ). pound of the future). 


1 or. will be, ich werde I shall or will have been, | 


ſeyn. ich werde geweſen ſeyn. 
thou shalt or wilt be, du khou shalt or wilt have been, 
wirſt ſeyn. du wirſt geweſen ſeyn. 


) Eine Hauptſchwierigkeit für Anfaͤnger, und ſelbſt fuͤr die⸗ 
jenigen, welche ſchon bedeutende Fortſchritte in der Sprache 
gemacht haben, iſt die richtige Anwendung der Huͤlfszeit⸗ 
wörter will und shall, welche im Engliſchen zur Bildung 
des Futurs dienen. Doch glaube ich, daß dieſe Schwie⸗ 
rigkeit aufhört, ſobald man die Eigenthuͤmlichkeiten dieſer 
Huͤlfszeitwoͤrter mit einiger Aufmerkſamkeit betrachtet. — 
Man wird ſchon bemerkt haben, daß die Conjugatien des 

engliſchen Zeitwortes eine große Aehnlichkeit mit der des 
deutſchen hat, indem alle die Tempora, die man im Dent⸗ 
ſchen durch Huͤlfszeitwoͤrter bildet, im Engliſchen auf 


Engliſchen das Huͤlfszeitwort werden, weshalb wir ges 
zwungen ſind, an deſſen Stelle ſollen und wollen 


(shall und will) zu gebrauchen. Jedes dieſer Wörter 


& behält indeſſen denſelben Sinn, welcher ihm im Dentfchen 
eigen iſt, d. FR shall druͤckt eine Pflicht, will einen Ent 


aͤhnliche Weiſe gebildet werden. Es fehlt uns aber im 


— 
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he shall or will be, er wird 
enn | 
we shall or will be, wir 
werden ſeyn. 
vou shall or will be, 
werdet ſeyn. 
they shall or will be, 


ſie 


ihr > 


he shall or will have been, 


er wird geweſen ſeyn. 


we shall or will have been, 


wir werden geweſen ſeyn. 
you shall or will have been, 
ihr werdet geweſen ſeyn. 


they shall or will have been, 


werden ſeyn. ſie werden geweſen ſeyn. 


ſchluß aus. Wenn ich aber jemanden fage, daß es feine 
Pflicht ſey, auf dieſe oder jene Weiſe zu handeln, ſo klingt 
es etwas gebieteriſch; will ich daher, indem ich von einer 
kuͤnftigen Handlung rede, einen gebieteriſchen Ton anneh— 
men, ſo muß ich will in der erſten Perſon, und shall in 
der zweiten und dritten gebrauchen; und will ich im ent⸗ 
gegengeſetzten Falle das einfache Futurum ausdrücken, fo 
muß ich shall in der erſten und will in der zweiten und 


dritten Perſon gebrauchen. 
ſchiedene Futura: 


Das erſte, 
kuͤnftige, von dem Willen 
des Redners unabhaͤngige 
Begebenheit ankuͤndigt. 


J shall be, ich werde ſeyn. 
thou wilt be, du wirſt 


ſehn. 
he will be, er wird ſeyn. 


we shall be, wir werden 


ſeyn. 
you will be, 


ſeyn. 5 
they will be, ſie werden 


ſeyn. 


ihr werdet 


Hieraus entſtehen folgende zwei Conditiouale 
eine zweifache Bedingungsweiſe: 


welches eine 


Hieraus entſtehen zwei ver— 


Das zweite, welches eine 
kuͤnftige Begebenheit an⸗ 
kuͤndigt, die von dem Willen 
des Redners abhaͤngt. 


I will be, ich will ſeyn. 

8 shalt be, du tot 
feyn. 

Be shall Ba er fol (eo 

we will be, wir wollen 


ſeyn. 
you shall be, u ſollt 
ſeyn. f 
they shall be, fe ſollen 
ſeyn. 


PROB: 


Be, 


let him be, 
let us be, 
be, 

let chem be, 


— 


I be, ich fey. 
thou be, du ſeyeſt. 
he be, er ſeyn. 
we be, wir ſeyen. 
vou be, ihr ſeyet. 
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Imperativ. 


ſey. 


ſey er, er mag ſeyn. 
ſeyen wir, laßt uns ſeyn. 
ſeyd. a 
feyen fie, fie mögen ſeyn. 


Eonjunctiv 


Praͤſens. 


they be, ſie ſeyen. 


Die erſte kuͤndigt die 


Meinung des Redners an. 


- 


I should be, 


ich wuͤrde 
ſeyn. er 


thou wouldst be, du wür⸗ 


deſt, moͤchteſt ſeyn. 


; he would be, er würde, 
. möchte ſeyn. 
we should be, wir wuͤrde 


ſeyn. d 
you would be, ihr würdet, 
“ möchtet ſeyn. 


they would be, fie wir: 


k * 9 
3 
m 
FR "20 * 
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den, möchten ſeyn. 


Perfect. 


I were, ich waͤre. 
thou were, du waͤreſt. 
he were, er waͤre. 

we were, wir waͤren. 
you were, ihr waͤret. 
they: were, fie waͤren. 


Die zweite entweder den 
Willen des Redners, oder 
die Pflicht desjenigen, zu 
dem, oder von dem geſpro⸗ 
chen wird. 

I would be, ich wollte, 
moͤchte ſeyn. 

thou shouldst be, du ſollteſt. 
feyn. 

he should be, er follte ſeyn. 


we would be, wir wollten, 
möchten ſeyn. 


you should be, ihr a e 


ſeyn. 


they should be, ſie ſollten | 


ſeyn. 
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Conjugation des Huͤlfszeitwortes haben. 


tohave, 


Infinitiv 
Pariet des Praͤſens 


Particip des Pente Had, 


Indicativ. 


P 1 6 fen Re 
I have, ich habe. 
thou hast. 
he has. *), | 
we have. 
you have, 
they have, 

Im ee 
I had., ich hatte. 
thou hadst. 
he had. 
we had, 
you ad. 
hey had. 

din; 
Ishall or will have. ich werde 
haben. 

thou shalt or wilt have. 
lle shall or will have. 
we shall or will have. 
you shall or will have, 
they shall or will have. 


IJ m per a t i d. 


Have, 
let him have, 


having, 


1 have had, ich habe gehabt. 


he has had. 


haben. 

habend (einer der har; indem 
man hat.) 

gehabt. 


Perfect. 
thou last had. | 


we have had, 
you have had, 
they have Bad, 
Plusquamperfectum. 
J had had, ich hatte gehabt 
thou hadst had, 
hne had had, 
we had had, 
you had had, 
they had had. 
Futurum eractum, 
Ishall or will have had, ich 
werde gehabt haben. 
thou shalt or wilt have had 
he shall or will haye had. 
we shall or will have had. 
you shall or will have had 
they shall or will have had 


habe, 
er habe, laß ihn e 


„) Die dritte Perſon des Singulars des Präſens, des Indi— 
cgtivs wird jetzt ſtets mit einem s geſchrieben; ſonſt mit tlı 
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let her have, ſie habe, laß fie haben 
let it have, es habe, | 
let us have, haben wir, laßt uns haben. 
have, habet. 
let them have, haben ſie, laß ſie haben. 
Su bj oenct i v. 
Praͤſens. I 
That I may have, damit ich That I might have; damit ich“ 
habe. haͤtte. 
that thou mayest have, that thou mightst have. 
that he may have, that he might have. 
that We may have, that we might have, 
that you may have, that you might have. 
that: they may have, that they might have. 


Conjugation des Huͤlfszeitwortes do, thun. 


Infinitiv to do, thun. 

Particip des Praͤſens doing, thuend. 

Particip des Präteritum done, gethan. 
Praͤſ ens. Imper feen 
1 do, ich thue. I did, ich that. 

thou dost,döest; - | thou didst, ., 

he does. 5 he did. 

we do. RN wwe did. 
you do- you did. 
they do- they did. 


Die Tempora compoſita werden auf eben dieſelbe Art: 


gebildet , als die des Huͤlfszeitwortes haben; übrigens iſt 


hier zu bemerken, daß d nur im Praͤſens und im Imper⸗ 
fert b e e zu betrachten RX 


8 ET e bun 9. | 
fd. da geweſen. — Sie waren da genen. — 00 e 
Bere) ( 95 


ap 
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da geweſen ſeyn. — Laßt uns vorfi chtig chte — Es war mein 


Vater, 


92 


N er, 
knıf e. 


5 


der es ſagte. — Ich dachte, es waͤre dein Bruder 
r | Mater (. 
n. — Wir werden es ihm geben * Ich habe zwei 


2: 3 T: f a 


— Du haſt ein snes Pferd. — Wir batten das 


Als allgemeine Regel iſt zu merken, daß in einem engli⸗ 
ſchen Satze der Nominativ immer vor, und der Objectiv, 
es ſey nun der Accuſativ oder der Dativ, immer nach dem 
Zeitworte ſtehen muß. Der Dichter und der Redner er⸗ 


lauben ſich freilich einige Abweichungen von dieſer Regel, 


aber dem Anfänger rathe ich, fie immer fehr ſtrenge zu 
beobachten. Ich werde bei kuͤnftigen Uebungen, inſofern 
es dieſe Regel betrifft, die Ordnung nicht durch Zahlen 
bezeichnen. — Bei einer Frage ſteht der Nominativ, eben 
ſo wie im Deutſchen, nach dem Huͤlfszeitworte und vor 
dem Particip. — Auch iſt zu bemerken, daß das directe 
Object (der Accuſativ) vor dem indirecten (dem Dativ) zu 
ſtehen kommt, ausgenommen, wenn das Zeichen des Da; 
tivs (to) ausgelaſſen wird. Give the book to my father; 
oder: Give my father the book, Da aber der Ans 
faͤnger nicht im Stande ſeyn kann, zu urtheilen, wann 
das Zeichen des Dativs wegbleiben darf, ſo rathe ich ihm, 
ſich immer der erſteren Wendung zu bedienen; naͤmlich, 
den Accuſativ vor den Dativ zu ſtellen, und das Zeichen 
des Dativs ſtets zu gebrauchen. Iſt aber der Accuſativ 
ein Hauptwort und der Dativ ein perſoͤnliches Fuͤrwort, ſo 
ſteht letzteres vor dem Aecuſativ, aber ohne das Zeichen to. 
I gave her the book, and she gave me a pen, Ich 
gab ihr das Buch und ſte gab mir eine Feder. Ein Abla⸗ 
tiv ſteht in der gewoͤhnlichen Sprache nie vor einem Accu⸗ 
ſativ. — Dieſe Regeln haͤtten eigentlich dem Syntaxe 


angehören ſollen; da fie aber leicht zu begreifen und bei 


der Conſtruction faſt eines jeden Satzes unentbehrlich ſind, 
ſo habe ich vorgezogen, meine Leſer o fruͤh wie nh 
damit bekannt zu 8 


1 
3 1 N 
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Ln Sie (zu ſehen). — Wir haben es nicht gehabt. — 


of seeing 
Der Kunde war geſtraft worden. — Die Strafe if zu hart 
punished (2) (5) too (2) severe(?) 
geweſen. — Was fuͤr ein Landsmann ſind Sie? — Weſſen 
(* countryman | 


Buch if diefes N iſt das Ihrige, das ſeinige oder das 
unſrige. — Vielleicht iſt es das meinige; es kann auch das 
perhaps i may also 
deinige, ſeyn. — Geſtern war es das meinige, heute iſt es das 
0 

Ihrige, und in einigen Tagen wird es das ſeinige ſeyn. — Wo 
a few (2) (* | 

find fie? — Wo waren wir? — Wo ſind wir geweſen? — 

Wo ſind og te Sie find auf dem Lande 


in (2) country) 
gewefen. — Du wirft ſeyn. — Thuen Sie mir den Gefallen. 
favour 
— Seyen er fo gut. — Haben Sie die Güte. — Werden 
4 kindness 


Sie die Guͤte Aden 2 Wollen Sie fo gut ſeyn? — Wollen 
Sie mir 1) den Gefallen thun? — Ich habe ihn geſehen. — 


seen 


Er hat einen bn Garten. — Sein Garten war ſchoͤner als 


beautiful 

der 8 Seine Schweſter iſt krank. — Sein Vater war: 
1 
reich, aber nicht ſo reich als ſein Schwager. — Haben Sie 


brother. in- en 


eine Scheere? — Das Meſſer iſt ſcharf. — Ich werde mehrere 


* 5 sharp. 


ie 


ON iſt ſchon bemerkt worden, daß da, wo der Dentſche 


aus Hoͤflichkeit die dritte Perſon des Plurals braucht, der⸗ 
Engländer ſich der zweiten Perſon des Plurals bedient. 


» Hier bleibt das Zeichen des Dativs weg. 
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Buͤcher haben. — Dieſe Feder ift ſchlecht. — Das Buch if 

ſchoͤn eingebunden. — Unter allen ſeinen Leiden hatte er 
handsomely bound Amidst all 5 woe En 
dieſen Troſt uͤbrig. — 


consolation remaining 


Conjugation eines regelmaͤßigen Zeitwortes. 


Infinitiv To praise, loben. 
Particip des Praͤſens praising, (*) lobend. 
Particip des Prateritum Praised, (F) gelobt. 


) Das Particip des Praͤſens wird aus dem Infinitiv durch 
Hinzufügung von ing gebildet; wenn aber der Infinitiv 
ſich auf ein ſtummes e endigt, fällt dieſes weg; wenn der 
Infinitiv ſich auf ie endigt, veraͤndert ſich dieſe Endung 
in y: to die, ſterben; dying, ſterbend. 


J) Das Particip des Präteritum wird aus dem Jufinitiv 


durch Hinzufuͤgung von ed gebildet, und hier iſt dieſelbe 
Bemerkung wie bei dem Particip des Praͤſens zu machen, 
naͤmlich daß, wenn der Infinitiv ſich auf ein ſtummes e 
endigt, dieſes wegfaͤllt. Fuͤr beide Participien muß man 
bei Verbie, die den Accent auf der letzten Sylbe haben 
und ſich auf einen einzigen Conſonanten endigen, welchem 
ein einziger Vocal vorhergeht, den letzten Conſonanten 
verdoppeln, um die Participien daraus zu bilden, z. B. 
spur, spurring. spurred; stab, stabbing, stabbed; 
regrét, regretting, regretted; confer, conferring, con- 
kerred. Endigt ſich aber das Verbum auf mehr als einen 
Conſonanten, oder gehen dieſem mehr als ein Vocal vor 
her, oder iſt der Accent nicht auf der letzten Sylbe, ſo 
findet diefe Verdoppelung des letzten Conſonanten nicht 
ſtatt. Z. B. kear, ee feared; rest, rest res- 
ted; border, bordering, bordered. — Einige Verba 
auf 1 verdoppeln, wenn auch der Accent nicht auf der 


1 letzten Sylbe ruht, dennoch das J, z. B. travel, travel- 


ling, travelled; revel, revelling, revelled. Verba, 
die nach einem Conſonauten auf y endigen, verwandeln 
das 2 in ied um das Particip des Präteritum zu bilden. 


. 


1 


Präſens, present. 
1 Praise, ich lobe. 
chou praisest, du lobſt. 


he praises, ) er lobt. 
We praise, wir loben. 


you praise, ihr lobet. 

chey praise, fie loben. 
Imperfect, past. 

I praised; ich lobte. 

thou praisedst, du lobteſt. 

he praised, er lobte. 

we praised, wir lobten. 

vou praised, ihr lobtet. 

they praised, fie lobten. 
Futurum, ＋ utur e.“ 


1 shall praise, ich i erde loben. 


35. 


Perfect, oo mpoun d of 
the present 
I have praised, ich habe ge⸗ 
. | 
thou hast praised, du haſt 
gelobt. 
he has praised, er hat gelobt. 
we have praised. wir haben 
gelobt. 
vou have praised, 
gelobt. 5 
they have praised, ſie haben 
gelobt. 


ihr habt 


Plusquamperfectum, 


compound of the past. 


I had praised, ich hatte ge⸗ 
lobt. 8 
thou haäst praised, du hat- 
teſt gelobt. 5 
he had praised, er hatte ge⸗ 
lobt. 
we had praised, wir hatten 
gelobt. 


vou had praised, ihr hattet 


gelobt. Re 
they had praised, ſie hatten 
gelobt. - 


Futurum exactum, com 


pound of the kuture. 
I shall have praised ich 
werde gelobt haben. 


„Die dritte Perſon des Praͤſens im Singular wird aus 


dem Infinitiv durch Hinzufuͤgung eines s gebildet; aber 
dem Infinitiv auf ch, ‚sh, X, 8, 2, oder o, ſetzt man es K 
hinzu, endigt ſich aber der Infinitiv auf y nach einme 


Conſonanten, fo verwandelt ſich das y in ies. 


0 


8 
thou wilt praise, du wirſt 


loben. 
ie will 3 er wird oben. 


. praise, wir werden 
loben. | 
yon will praise, ihr werdet 
loben. | 
they will praise, fie werden 
loben. 


theu wilt have raisöcd⸗ du 
wirſt gelobt haben. 

he will have praised, er 
wird gelobt haben. N 

we shall have praised, wir 

werden gelobt haben. 

you will have praised, ihr 
werdet gelobt haben. 

they will have praised, *) 
fie werden gelobt haben. 


Imperat ip, 


Praise, 
let him praise, 
let us praise, 
Praise, lobt, 
let them praise, 


lobe, 
er lobe, 
loben wir, 


loben fie, 


laß ihn loben. 
laßt uns loben. 


laß ſie loben. 


Conjugation eines zuruͤckdeutenden Zeitwortes. 
Infinitiv, To praise one's self, | 


Praͤſens. 
I praise myself, ich lobe mich. 


thou praisest thyself, du lobſt 
dich. 

he praises himself, 
ſich. 

she praises herself, ſie lobt 
ſch. 

it praises itself, es lobt ſich. 


we praise 

loben nns. 

vou praise yourselves, ihr 
lobt euch. 


they praise eis ſie 


loben ſi ch. 


ourselves, wir 


er lobt. 


Perf 

I have praised myself, ich 
habe mich gelobt. 5 

thou hast praised thyself, du 
haſt dich gelobt. | 

he has praised himself, er 
hat ſich gelobt. 

she has praised herself, fie 
hat ſich gelobt. 

it has praised itself, es hat 
ſich gelobt. 

we have praised ourselves, 
wir haben uns gelobt. 

you have praised yourselves, 
ihr habt euch gelobt. 

pr have praisedthemselves, 


‚fe haben ſich gelobt. 


1 Siehe Note zur Ehhingariun des Huͤlfszeitwortes ſey n. 


“ 


Buderfeck 
1 u ich lobte mich. 


7 u t 1 1 
I shall praise myself, ich 
werde mich loben. 


37 


Plusquamperfeet. 


I had praised myself, ich hatte 
m ich gelobt. 


Futurum eractım. 
1 shall have praised myself, 
ich werde mich gelobt haben. 


Imperativ. N 5 


Praise thyself, 

let him praise himself. 

let us praise ourselves. 
praise yourselves, 

let them Praise themselves. 


lobe dich ſelbſt. 
lobe er ſich ſelbſt. AR: 
loben wir uns ſelbſt. | 
lobet euch ſelbſt. 
loben fie fich ſelbſt. 


Fragende und verneinende Conjugation eines regelmaͤßigen 
Zeitwortes. 


Infinitiv not to love, nicht lieben. 


„Pp ſens. 
Do I love? liebe ich? | 
dost thou love? liebſt du? 


does he love? liebt er? 
do we love? lieben wir? 


do you love? liebt ihr? 

do they love? lieben fie? 
Imperfect 
Did I love? liebte ich? 


Perfeet. 
Have I loved? habe ich ge⸗ 
liebt? 


hasc thou loved? haſt du 


geliebt? 


Praͤſens. 
I do not love, ich liebe nicht. 
thou dost not love, du liebſt 
nicht, 
he does not love, er liebt nicht. 
we do not love, wir lieben 
nicht, | 
you do not love, ihr liebt nicht. 
they do not love, fie lieben 
nicht. 
Imperfect. 
I did not love, ich liebte 
nicht. 
Pei fert. 

I have not loved, 
nicht geliebt. 
on hast not loved, du haſt 

nicht geliebt, | 


ich babe 8 


has he loved? hat er geliebt 2 


have we loved? haben wir 


geliebt? 


have you loved? habt ihr 


geliebt. 
have they loved? ae = hie 
geliebt? 


inen free 


Had 1 loved? hatte ich geliebt? 


Futur⸗ 


Shall Ilove? werde ich lieben? 


he has not loved, er hat 


nicht geliebt. 
we have not loved, wir haben 


nicht geliebt. 

you have not loved, ihr habt 
nicht geliebt. 8 

they have not 18 ſie 
haben nicht geliebt. 


Plusquamperfectum. 
J had nor loved, ich hatte 
nicht geliebt. 


Futur. 


I shall not love, ich werde 


nicht lieben. 


Imperativ. 

Do not love, liebe du nicht. 
let him not love, er liebe 
nicht, laß ihn nicht lieben. 
let us not love, lieben wir 
nicht, laßt uns nicht lieben. 

Do not love, liebt nicht. 
let them not love, lieben fie 
nicht, laß ſie nicht lieben. 


NB. Der Schuͤler wird aus dem Obigen ſchon be: 
merkt haben, daß um eine Frage oder Verneinung zu: bilden, 


ein Huͤlfszeitwort unentbehrlich iſt; 


da aber das Praͤſens, 


das Imperfect und die zweite Perſon des Imperativs keine 
eigene Huͤlfszeitwoͤrter haben, bedient man ſich um Fragen 
oder Verneinungen daraus zu bilden, des Ae 


to do. 


Bei den eigentlichen Hülfszeitwörtern to be, to have, 
und bei den mangelhaften, must, ought, can, may, shall, 
und einigen andern, braucht man das Zeitwort do nicht. 


| To do, wenn ſelbiges kein Huͤlfszeitwort ift, ſondern 
allein gebraucht wird, bildet eine Frage oder eine Verneinung 
eben ſo wie love. 


How do you do? Wie befinden Sie ſich? 

Did he do so? That er das? 

We did not let him do it. Wir haben es ihn nicht thun 
| | laſſen. | 

Did we not let him do it? Haben wir es ihn nich thun 
IE: | laſſen. 
Do not do sol | Thue das nicht! 


ö 06 Dat! ivum 
wird ſtets durch Verbindung des Huͤlfszeitwortes to be mit f 
dem Par ticip Praͤteriti gebildet. 


To be praised, gelobt werden. 
I am praised, ich werde gelobt. 
' u e bung. | 
Wir arbeiten taͤglich acht Stunden. — Er lobt ſeinen 
to work’) daily 
Freund. — Sie waren durch Italien gereiſet. — Er ſchlaͤgt 
had through Italy to travel to beat 
Nie Hund. — Der Bediente buͤtſtet meinen Rock. — Ich 
dag” servant to brush coat 
glaubte. — Ich werde dir morgen das Geld geben. — 
to believe to-morrow money to give 
Er geht. — Seine Kraͤfte ſammelnd. — Ich liebe dich nicht. 
„to 80 g strength to gather 2 


— Liebſt du? — Liebt er? — Lieben wir nicht? — Ich habe 
nie leude. — Hatten Sit gr aa a Sch werde 
never 


nie glauben. — 36 würde nicht einwilligen. — & toͤdtete 
to consent io el 


) Ich werde künftig Apes den Sufniti jedes Beier 
hd 


ſich. — Sie kleidet ſich an. — Der Vogel fliegt. — Er 


to) dress ®, bird to fly 
trocknet feine Hände. — Ich bedauerte 70 Ungluͤck. — Wit 
to dry _ ao to regret * 
traten in das Sigg — Loben wir den Herrn! — Er 
to step into“) room | Lord f 
reicht mir ſeine Hand vergebens. — Der Mann traͤgt feine 
to reach in vain to carrv 


Laſt. — Er traͤgt ſie nicht. — Wir werden fie nicht tagen. 
burthen 
— Warum werden Sie fie nicht igen — Weil fi e zu 


Why because too (2) 
ſchwer ſcheint. — Das Buch gefaͤllt mir nicht. — 
heavy (s) to appear () to please 
Warum gefällt es Ihnen nicht? — Ich glaubte, es würde 
Ihnen gefallen. — Ich ſchreibe. — Er ſchreibt — Wir 
to wrıie 
ſchreiben nicht. — Werden Sie morgen ſchreiben? — Er geht 
| (9 (* 
nach Haufe. — Seine Feder) ſchneidend. — Er ſtoͤßt mich' 
* home pen‘ toren to push 
— Wir ſchmeicheln uns. — Wir ſchmeicheln uns nicht. — 


to flatter one's self 
Schmeichelten wir uns nicht? — Schmeicheln wir uns? — Sie 
chmeicheln ſich. — Er zog ſich an — Wird er ſich nicht an⸗ 
ſiehen? — Er hat ſich angezogen. — Ziehe dich nicht an. — 
Sie hatte ſich angezogen. — Hatte ſie ſich noch nicht angezogen? 
| „ 
— Sie ſpielt auf dem Klaviere. — Die Schlacht dauerte den 
N battle to last 
ganzen Tag. — Sie ſingt. — Du ſuchſt. — Haſt du ihn 


whole to seek 


*) Vor einem Dativ überfegt man in durch 5 vor einem 
Aceuſativ durch into. 

% Der Accuſativb folgt dem anette, das nämlich seien 
bei dem Participinm. 


5 
b 
. 


41 
gelobt? — Liebteſt du deinen Vater? — Ich nehme mit die 
to take * 
Freiheit, mich an Sie zu wenden. — Ich wandte mich an 
liberty » to address one's self 
meinen Freund. — Meine Schweſter wendet ſich an ihre Mutter. 
— Wenden Sie ſich an unſern Oheim. — Werden unſere 
Freunde ſich nicht an uns wenden? — Der Verbrecher 
toͤdtete ſich aus Verdruß. — Er geſtand feine Abficht. — 
to kill one's self out of vexation to confess views 
Sie dankte ihm. — Der Glaͤubiger beſtand auf Bezahlung Ä 
tothank to insist | 
Sie geſteht alles. — Erzähle ihm die Geſchichte. — 
to confess all to relate story 
Sterbend wandte er feinen Blick gegen mich. — Sie laͤchelte 
to die to turn Iook toward d to smile 
wieder. — Lächelnd beobachtete er meine Ueberraſchung. — 
again to observe) surprise 
; an Frau wiederholte ihre Bitte nicht. — Der Dichter wollte 
to repeat request poet 
a bleiben. — Was meinen Sie? — Es belohnt unſere 
to stay to think to reward 


Mühe nicht. — That unſere Schweſter das? — Spricht ihre 


pains 


Schweſter engl Thue ich ihnen vielleicht wehe? — 


to hurt 4 perhaps 
Sie Er mit uns nicht davon. — Verſtehen Sie a 
; about it to understand 
nicht, wenn ich Englisch ſpreche? — Er wurde vom Schickſal 
a EAN by fortune 
ſchlecht behandelt, ? indeffen verlor er den Muth nicht. — 
all. to use still to lose his courage 


— 


1 A 1 ra Ä 2 n B 
) Das Verbum muß ſtets dem Nominativ folgen. 


2 Ar 
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Rare Sie die RR im Garten? — Werden Sie mitgehen, 


10 go with one 


wenn 10 Sie abhole⸗ — Die chriſtliche Religion erlitt 


to fetch Christian to- sulfer (2) 
in England nie mehr Verfolgung, als von der 
0 never ()) „() persecution ) from 5 
Grauſamkeit jener Heiden, welche die Kirchen verbrannten, die 

cruelty heathen to burn 
Altaͤre mit dem Blute der Geiſtlichkeit befleckten, und alle die 

altar dlergy to stain 
ermordeten, welche die chriſtliche Religion bekannten. — Nichts 
to murder | to profess - 
konnte trauriger ſeyn als der Zuſtand des Königreichs 
could melancholy | state | | 

als Alfred auf den Thron ſtieg. 

at the time — to mount. 


3 


Unregelmäßige Zeitwoͤrt er. 


Die mit einem T bezeichneten werden auch regel— 
maͤßig gebraucht; da wo die regelmaͤßige Form vorzuziehen 
iſt, iſt die unregelmaͤßige in Curſiv⸗Schrift gedruckt. Einige, 
wie bless, dip u. ſ. w., die ſonſt unregelmaͤßig waren, 
aber jetzt durchaus nur als regelmaͤßige gebraucht 1 


kommen in dieſer Liſte gar nicht vor. 


K 


I, 


> 


Präſens. Imperfect. Particip. 
I abide, Sch bleibe, IE abode, abode, 
wohne, Ä | 
am, bin, was, been. 
arise, ſtehe auf, arose, arisen, 
awake, erwache, awoke awaked. 
bear, trage, bore, borne, 
bear, gebäre;- bare, bore, born, 
beat, . fchlage, beat, beaten;/ 
become, werde, became, become. 
beget, zeuge. begot, begotten. 
begin, fange an, began, begun. 
behold, betrachte, beheld, beheld. 
bend, biege, bent, bent. 7) 
bereave, beraube, I bereft, T bereft. # 
beseech, erſuche, = besought, besought. 
bid, befehle, bade, bad, bidden, bid, 
f * | 8 bid, N gi | | 
bind, binde, bound, bound. 
bite, beiße, bit, bitten, bit, 
bleed, blute, bled, bled, 
blow, blaſe, blew, blown. 
break, breche, bin broken, 
breed, erziehe, bred, - bred, 
bring, bringe, brought, brought. 
build, baue, built, built. 
burn, brenne, burnt, burnt. 
burst, befie, burst, burst. 


a 
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Praͤſens. 
I buy, 


can, 2) 


cast, 


€ catch. 
chide, 


choose, 


chuse, 
cleave, ) 


ling, 


che, 


come, ) 
cost, 
creep, 
crow. 
IR 

dare, 


deal, 


dig, 


do, 


draw, 


drink, 


drive, 


dwell, iu 


eat 8) 
fall. 
feed, 
feel, 


Ich kaufe, 


kann, 
werſe, 
fange, 
verweiſe, 


waͤhle, 
ſpalte, 
hange mich 


an, 
kleide, 


komme, 


koſte, 
krieche, 
kraͤhe, 9 
ſchneide, 
darf, 
handle, er 
theile. 
grabe, 
thue, 
ziehe, zeichne 
trinke, 
treibe, 


wohne. 


eſſe, 
falle, 


RN fuͤttere, 


fühle, 
fechte, 
finde, 

liehe, 
werfe, 


* 


5 


Imperfeet. 
I bought, 


could, 


caught, 
chid, 


chose, 
clove,cleft 
clung, 
clothed, 
came, 
cost, 
crept, 
crew, + 
cut, 


durst, 1 5) 
dealt, f 


dug, T 
did, 
drew, 
drank, 
drove, 
dwelt, 7 
eat, ate, 
fell, 
fed, 
felt, 
fought, 
found, 
Bas 
Bung,: 


Partieip. 


bought. 


cast. 


caught. 

chidden, 
chid. 

chosen. 


> 
7 


cloven, 
cleft 


5 clung. 5 


cloikel, | 
clad. ) 


come. 


cost. 
crept, 
crowed, 
cut. | 


dared. 


dealt, f 


dug. f 


done. 
drawn. 


| drunk. 15 5 


driven. 


dwelt, + 


eaten, eat. 


fallen, 
fed. 
elt. 
fought. 
found, 
ed. 
lung. 


Praͤſens. 
J Hy, 
forbid, 
forget, 
Forsake, 
freeze, 
get, 
gild, 
gird, 
give, 
go. 
grave, 
grind, 
grow, 


hang, 
have, 
hear, 
hew, 
hide, 


hit. 
hold, 
Hurt, 
keep, 
knit, 
Know, 
lade, 
lay, 
lead, 
leave, 
lend, 
let, 


lie, 

load, 
lose, 

make, 


Ich fliege, 
verbiete, 
vergefle, 
verlaſſe, 
friere, 


bekomme, 


vergolde, 
guͤrte, 
gebe, 
gehe, 
grabe ein, 
mahle, 
wachſe, 
werde, 


haͤnge auf, 


habe, 
hoͤre, 
haue, 
verberge, 


treffe, 
halte, 
verletze, 
verwahre, 
ſtricke, 
weiß, 


belade, 


lege, 
fuͤhre, 
verlaſſe, 
leihe, 


llaſſe, ver: 


miethe, 


liege,) 


belade, 
verliere, 
mache, 


Imperfect. 
I few, 
forbade, 
forgot, 
forsook, 
- froze, 
got, 
gilt, } 
girt 7 
e 
went, 
graved, 
ground, 
grew, 


hung, 
‚had, 

heard, 

hewed, 


hid, 


hit, 
held, 
Hurt, 
kept, 
knit, 7 
Knew, 
laded, 
laid, 
led, 
left, 
lent, 
let, 


Particip. 
flown, 
forbidden. 
forgotten. 
forsaken. 
frozen. 
got. gotten 
gilt f 0 
girt. T 
given. 
gone. 11 
graven. f 
ground. 
grown. 


120 
hung. 2) 


| . had; 


heard, 
hewn. +} 
hid, hid- 
den, 18) 
Bit. 
held. 
hurt. 
Rep 
nit. +) 


known, 


laden, 
laid, 


ARE; 


left, 
lent. 


ler, 


lain. 


laden, 
lost, 
made, 


Praͤſens. 
1 may, 15) 
mean, 
meet, 
mistake, 
. mow, 
must, 2% 
overtake, 
partake, 
bay; 


Tcad, 17 
rend, 

rid, 

ride, 


ring, 
rise, 
rive, 
run, 

say, 
saw, 

see, 
seek, 
sell, 
send, 
set, 
shake, 
shave, 
shall, 
shear, 
shed, 

| shoo, shew, 
shoe, 
shoot, 


shred, 


2 ch da f, 


meine, 
begegne, 
irre mich, 
maͤhe ab, 
muß, 

hole ein, 
nehme Theil 


bezahle, 
lege, ſetze, 
leſe, 


zerreiße, 
befreie, 
reite, 


laͤute, 
ſtehe auf, 
ſpalte, 
laufe, 
ſage, 


füge, 


ſehe, 
ſuche, 
verkaufe, 


ſchicke, 


ſetze, 
erſchuͤttere, 
raſiere, 
ſoll, 
ſcheere, 
vergieße, ) 
zeige, 
beſchlage, 
ſchieße, 


fchneide ; 


klein, 


4 


Imperfect. 


1 might. 


meant, 
met, 
mistook, 


mowed, 


must, 
overtoek, 
partook, 


paid, 


put, 
read, 
rent, 
rid, 
xode, 


rung, rang, 


08e 
ri ved, 
ran, 
said, 
sawed, 
say, 
suu ght, 
sold, 


sent, 


8 2 ER 
set, #* ” se 


shook, 
shaved, 
should. 
sheared, 
shed, 
showed, 
shod, | 
shot, 
shred, 


Particip. 


meant. 
met. 
mistaken. 


‚overtaken, 

‚partaken, 

paid, 

put. 

read. 

rent. 

rid. 

ridden, 
rode, 48) 

a Ung. 

zisen, 


riven. 


ZTIM, 


said, 
savyn. 7 
seen, 

d 
suught. 
sold, 
Seit, 
Set. 


shaken. 


shaven. + 


shorn, 
shed. 
shown, 


shod ‚shodden 


shot. 
shred. 


Praͤſens. 
shrink, 


shrive, 
shut, 
sing, 
sink, 
sit, 
slay, 
sleep, 
slide, 
sling, 
slink, 
slit, 
smite, 
sow, 
speak, 


speed, 


spend, 


spill, 
spin, 
ie, 
split, 
spread, 


SsPiing, 4 


stand, 
steal, 
stick, 
sting, 


stink, 


stride, 
strike, 


Imperfect. 


Ich ziehe mich I shrunk, 


‚zurück (aus 


Furcht), 


beichte, 
ſchließe zu, 
ſinge, 
ſinke, 
fiße, 
erſchlage, 
ſchlafe, 
glitſche, 
ſchleudere, 
ſchleiche, 
zerſpalte. 
ſchlage, 
4 ſaͤe, 
rede, 
eile, 
verthue, ver⸗ 
bringe, 
vergieße, 
ſpinne, 
ſpeie, 
ſpalte, 


entſpringe, 


ſtehe, 
ſtehle, 
ſtecke, 
ſteche, 


ſtinke, 


ſchreite, 
ſchlage, 


— 


shrank , 


shrove, 


shut, 
sang, sung, 
sunk, sarık, 
sat, 

slew, 
slept, 

slid, 
slung, 
slunk, 

slit, } 
smote, 
sowed, 
spoke, 
sped, 
spent, 


spilt, f 
spun, 

spit, spat, 
split, 
spread, 
sprung, 

sprang, 

stood, 


stole, 
stuck, 


stung, : 


stunk, 
strode, 


Stru ck, N 
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Particip⸗ 


shrunk. 


shriven, 
shu cd. 
sung, 
sunk, 


sat, ‚Eu :: 
slain, 4 

slept. | 
slidden. 


slung. 


slunk. 


slit. 


smit, smitten, 


sown 17 


spoken. 
sped. 


spent, 


spilt,. 4 


spun, 
spit, spitten, 
split, 
spread. 


sprung. 


stood. 
stolen. 


stuck. 


stung. 


stunk. 


stridden. 


‚stricken, 20 


48 


Praͤſens. 
I string, 
gtrive, 
strew, 
swear, 
sweep, 
swell, 
swim, 
swing, 
take, 
De 
tear, 
tell, 
think, 
thrive, 
throw, 
thrust, 
tread, 
undertake, 
undo, 
wear, 
weave, 
weep, 
will, 
win, 
wind, 
work, 
Wring, 
Write, 


er r Imperfect. 
Ich ziehe auf, 1 strung, 
ſtrebe, strove, 
ſtreue, strewed, 
ſchwoͤre, swore, 
fege, swept, 
ſchwelle auf, swelled, 
ſchwimme, swam 
ſchwinge, | swung, 
nehme, took, 
lehre, taught, 
zerreiße, tore, 
erzaͤhle, told, 
denke, thought, 
gedeihe, throve, 
werfe, threw, 
ſtoße, thrust, 
trete, trod, 
unternehme undertook 
thue aus, undid, 
frage, Wore, 
webe, Wove, 
weine, wept, 
will, would. 2) 
gewinne, Won, 
winde, wound, 
arbeite, wrought, 
drehe, wrung, 
ſchreibe, wrote, 
Noten. 


Particiv. 


strung. f 
striven, 

x: stroun. 1 

sworn, 


swept. 


wollen. f 2) 
swunm, 


swung, 
taken, 


tau sht, | 


torn, 


told, 


thought, 
thriven. 
thrown. 
thrust. 


trodden. 
undertaken. 


undone. 
worn, 
woven, 
wept, 


won, 
woun d, 

70 23 
Wrouglit. 23) 
wrung. 
Written. 


1) bended, welches zuweilen als ein zweites Particip 
angegeben wird, iſt eigentlich ein Adjectiv: Man ſagt zum 
Beiſpiel, a bended bow, ein gefpannter Bogen. 


2) can hat 


weder Infinitiv noch Particip. 


Um den 


Infinitiv ſowohl als die Tempora compoſita des deut: 
ſchen Zeitwortes koͤnnen zu uͤberſetzen, gebraucht 
man dos Zeitwort ſeyn mit dem Adjectiv able: to be able, 


| er | 43 
koͤnnen; I have been able, ich habe gekonnt; I shall 
be able, ich werde koͤnnen. Sogar die einfachen Zeiten 
koͤnnen auf eine ähnliche Weiſe gebildet werden; denn 
ſtatt J can, ſagt man zuweilen I am 8 und ſtatt I 
could, I was able, 

3) To cleave, ſich ankleben, iſt regelmäßig. „ 

*) Als verbum activum iſt clotlie ſtets regelmaͤßig, und 
ſogar als medium kann es regelmaͤßig gebraucht wer, 
den; das unregelmaͤßige Particip clad wird dennoch haͤufig 
gebraucht. | 

5) Die Tempora compoſtta dieſes 3 Zeitwortes koͤnnen entweder 

mit dem Huͤlfszeitworte be, oder mit have gebildet wer⸗ 
den; erſteres wird aber am haͤuftgſten gebraucht. 

6) To dare, herausfordern, iſt nie unrege Imäßig; überhaupt 
wird durst wenig gebraucht. 

7) Es iſt ſeit einiger Zeit Mode geworden, wenn von Geſund⸗ 
heit trinken die Rede iſt, drank ſtatt drunk als Particib 
zu gebrauchen. Drunken iſt ein Adjectiv; a drun- 
ken fellow, ein Trinker, Trunkenbold. 

) Obgleich das Praͤſens und das Imperfect auf dieſelbe 
Weiſe geſchrieben werden, muß man fie in der Ausſpr e ache 

unterſcheiden. Im Präfens ſagt man Ieat (ei a und 
im Imperfect J eat (ei ett). 
) Selbſt bei guten Schriftſtellern findet man zuweilen Ay 


mit flee verwechſelt, ein Fehler der dennoch ſehr zu tar 
deln ik. a 


10) Zur Bildung der Tempora compoſt t zieht man gilded 
vor, als Adjectiv aber gilt. 
I) Die Tempora eompoſtta von go werden mit dem Huͤlfs⸗ 
zeitworte to be gebildet: they are gone away, ſie ſind 
weggegan zen. 


12) Iſt von der in England gebräuchlichen Todtenſtrafe die 
Rede, fo kann man auch das regelmäßige Particip 
hanged brauchen. | 
3) Hidden wird am haͤufigſten als Adjectis gebraucht: a 
hidden treasure, ein verborgener Schatz. 5 

2 To lie, fügen, iſt regelmäßig. - 


8 * N 


5⁰ 


5) May hat weder Infinitiv noch Particiv. 
4% Must hat auch weder Infinitiv noch Particip, kann aber 


dieſe, ſowohl wie die Tempora compoſtta, durch to be und 
obliged ausdruͤcken: to be bie muͤſſen; I shall be 


obliged, ich werde muͤſſen. 


595 Das Praͤſens und der Inftnitiv werden rihd beer 


fingen an. — 


chen, das Imperfect und Particip aber red d; leich 
die Schreibart fuͤr beide dieſelbe iſt. 


0 Murray behauptet daß ridden veraltet ſey, mir ſcheint 


es im Gegentheile das vorzuͤglichere der beiden Partieipien. 


79) Shall hat weder Infinitiv noch Particiy. Das dent: 


ſche follen wird uͤbrigens noch auf zweierlei Art im 
Engliſchen ausgedruͤckt. Die Feſtung ſoll von unſern Sol⸗ 
daten eingenommen worden ſeyn, the kortress zs sard 
to have been taken by our soldiers. Ich ſoll Mor: 
gen bei ihm zu Mittag eſſen, Jam zo dine with him 
to-morrow. Sie ſoll ſchoͤn ſeyn, she zs said to be 
handsome, Das Buch foll eingebunden werden, the 
‚book zs to be bound. 


20) Stricken wird ſelten, und dann nur als Adjectiv gebraucht 


21) Swollen if gewohnlich nur als Adjectiv gebraͤuchlich. 
22) Will hat weder Infinitiv, noch Partieip. 


23) Als Verbum neutrum iſt work regelmaͤßig, als Verbum 


gctivum aber unregelmaͤßig. 


Uebung. 
Schrieben Sie nicht einen Brief? — Er ſchlug mich. — Wir 
Ich erſuchte meinen Vater. — Haben die 


Arbeitsleute dieſe Sachen gefunden? — Wir banden (ihm die) 


Workman 


ad, to bind his 


‚Hände. — Seine Wunde blutete. — Hat er fie weggeworfen? 


tothrow away 


— Es ie ‚seit einigen Tagen gefroren. — Sie find 


weggegangen. — Wie viel 
10.8 


for 9 4) 6 to freeze (7) 
hat es Ihnen gekoſtet? — Er 
go away how much to cost | 
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gürtete fein Schwert an. — Er wählte dieſelbe, die ich ſchon 
i g sword to choose the same 
gewählt hatte. — Ich hatte es vergeſſen. — Wo hatte der 
Where R 
Kerl es gefunden? — Der Elende verließ die Sache 
fello v to find wreich to forsake cause 
feines Vaterlandes. — Wir tranken den ſchoͤnſten Wein Teines 
country fine 
Kellers. — Die Verbrecher hoͤrten ihre Verdammung mit 
cellar criminal Sentence 
Gleichguͤltigkeit. — Der Dieb lief weg, wurde ') aber. 
indifference N to run (2) Si 
eingeholt. — Der Jude hat mir zwanzig Ducaten geliehen. — 
to overtake Jew ducat -to lend 
Das Buch lag auf dem Tiſche. — Ich wußte alles, aber ich 
ſagte nichts. — Er wurde täglich aͤrmer. — Dieſe Rede 
to become daily poor discourse 
hat einen guͤnſtigen Eindruck gemacht. — Er ging langſam 
i kavourable impression to go slowly \ 
weg. — Ein ſteiler Fußſteig führte mich in diefe ſchoͤne 
IE steep path to lead beautiful 
Ebene. — Ich habe es nicht thun koͤnnen. — Wir werden es 
plain PH: SE 
nicht koͤnnen. — Er hat einen Schatz in feinem Garten 
verborgen. — Der Spieler hat ſein en. verloren, und 
gamester 
eine Familie unglücklich gemacht. — Sie begegneten einander 
family 2 to make to meet one another 
uf der Brücke. — Sein Vater hat die Schulden bezahlt. — 
8 | debt to pay 
ir nahmen daran Theil. — Der Koͤnig ſchickte dem Fuͤrſten $ 
thereof 8 9 


9) Wir haben fon geſehen, daß das Zeitwort werden der 
engliſchen Sprache gaͤnzlich fehlt; als Huͤlfszeitwort zur 3 
Bildung des Futurums, werden im Engliſchen will und 
shall gebraucht, iſt es aber kein Hülfszeitwort, fo braucht 
man gewoͤhnlich ro be oder to become. | 


* 
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i einen vergoldeten Degen. — Die Wirthin Be das Meſſer 


hostess to take 


und warf es auf den Boden. — Er trat mir auf den 
to throyy ground to tread on my 
Fuß. — Der Unbekannte trug einen blauen Rock. — Sie 
| stranger to wear blue coat 
weinte. — Dieſer Freund lehrte mich meine Pflicht dem 
| 8 to teach () duty (5) to(®) 
Vergnuͤgen vorziehen. — nerſt wollte fie nicht, aber 


Pleasure (5) to profer (5) at Best u; 


ſobald ich ihr die ganze Geſchichte erzaͤhlt hatte! — Hier | 


as soon as whole story to tell 


iſt⸗der Brief, den ich geſtern ſchrieb, wo iſt aber der, den deine 


O c G ) © chat 


Tante vorgeſtern geſchrieben hatte? — Ich habe 


the day before yesterday 


das Buch noch nie geleſen. — Die Weisheit und Tugenden 


- MDR | 
Alfreds wurden hinlaͤnglich gefunden, um Gluͤck, Sicherheit 
| sufficieut to happiness security 
und Ordnung wieder zuruͤckzubringen. | 
‚order 0 restore. 


Die fortdauernde Form des Verbi. 


Di eſe Form, die der engliſchen Sprache gewiſſermaſſen 
eigen iſt, wird durch Verbindung des Huͤlfszeitwortes to be 
mit dem Particip des Praͤſens des Hauptzeitwortes gebildet. 


Jam writing, ich ſchreibe; ich bin im Schreiben. 


5 


Hier wird nicht allein geſagt, daß ich in dieſem gegen⸗ | 
waͤrtigen Augenblicke ſchreibe, ſondern auch zu glelher Zeit, 


daß ich fortfahre zu Schreiben. 
1 Was Writing, ich ſchrieb. 


Hier w wird verſtanden, daß ich in der Periode wovon 


die Rede iſt, damit beſchaͤftigt war, auch damit fortfuhr. 


u 


- 
— c re Tue 
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I did not hear what you Ich habe nicht gehoͤrt, was 
said, because I was writing Sie ſagten, denn ich ſchrieb 
while you were speaking.“ eben, als fie redeten. 
In dieſer Form erſetzt das Imperfect das Franzoͤſiſche 
Imparfait. 
| uebung. 
Als ich nach dem Schauſpiele ging,) ſah ich, daß er 
theatre 10,80 38 
mit einer Dame ſprach. — Ich las geſtern vor Schlafengehen 
to speak N going to sleep 
in den horaziſchen Epiſteln. — Ich trat in ſein Zimmet 
Horace's to enter * 
Inez er wurde meiner nicht gewahr, denn ſeine ganze 
* to perceive me N ö Whole 
Aufmerkſamkeit war gerichtet auf einen Brief, den er an ſeinen 
attention occupied by to 
Freund ſchrieb. — Was thuſt du da 2 Ich leſe. — Was ſagte 
er dir, als ich herein kam? — Er theilte wir 
when * to enter to cemmunicate 
einige Neuigkeiten mit. — Ich ſtieg in den Garten 
some * to descend into 
binab; es hatte geregnet, und die ganze Natur ſchien von neuem 
to rain 8 2 * 
| belebt zu ſeyn. — Als ich durch den Garten ging, ſah 
reanimate * * through to go 
ich einen Dieb, der uͤber die Mauer kletterte. — Ich 
wall: to climb 
veſchäftige mich damit in dieſem Augenblicke. — 
to PUR 


Von dem 1 oder Nebenworte. 
Da in der deutſchen Sprache das Adjectiv und das 
Adverbium gewoͤhnlich auf dieſelbe Weiſe geſchrieben werden, 


) Die Zeitwoͤrter, bei welchen die fortdauernde Form ange⸗ 
wandt werden ſoll, ſind auf dieſe Art gezeichnet. 


ſchen diefen beiden Redetheilen zu beſtimmen. 
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fo wird es hier nicht uͤberfluͤſſig ſeyn, den Unterſchied zwi⸗ 

Das Adverbium druͤckt eigentlich die Eigenſchaften x) 
eines Zeitwortes oder Adjeetivs aus; das Adjectiv aber, die 
eines Subſtantivs oder Fuͤrworts. | 

He is clever, because he Er iſt klug weil er klug 
acts cleverly. Be. handelt. 

Hier iſt das erſte klug ein Adjectiv, weil es eine Ei: 
genſchaft des Fuͤrworts er ausdruͤckt; das zweite klug aber 
ein Adverbium, weil es eine Sagenſchafß des e han⸗ 
delt ausdruͤckt. 

Zuweilen dient ſogar ein Apperbiim, die Eioenfönfen 
eines andern Adverbiums auszudrücken. 

He acted very cleverly! Er handelte ſehr klug! 

Die Adverbia ſind von dreifacher Art: urſpruͤngliche, 
abgeleitete und zuſammengeſetzte. Bin 

Die urſpruͤnglichen find groͤßtentheils deutſcher Abkunft: 
now, nun; once, einmal; where, wo; more, mehr; well, 
wohl; ill, *) ſchlimm; no, nein; not, nicht; there, da; here, 


hier; how, wie; whence, woher; whither, wohin ꝛc. 


Die abgeleiteten werden groͤßtentheils aus Adjectiven 


durch Hinzufuͤgung der Endſylbe Iy gebildet; z. B. greatly 


von great; highly von high; formerly von former. 


In einigen Faͤllen treten bei dagen Ableitung Beränter 
rungen am Stammworte ein. 


— — — 


) Ich vertheidige nicht die logiſche Richtigkeit dieſer Beſchrei 
bung; habe ſie aber dennoch gebraucht, weil ich ſie fuͤr ge— 
eignet halte, den Unterſchied zwiſchen den beiden Beveibei 
len deutlicher zu machen. 

„) Well und ill koͤnnen auch, wenn von Krankheit die Rede 


iſt, als Adjective gebraucht werden: My father was ill 
yesterday, and is not very well to-day, 
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1. Endigt ſich das Adjectiv auf le nach einem Conſo⸗ 
i nanten, fo fälle dieſes le weg, als: abominably 
g von abomiaable; ably von able; nobiy von noble. 
2. Endigt ſich das Adjectiv auf ue, fo fällt das e vor 
dem ly meiſtens weg, als: truly von true; duly 
von due. — Whole macht Wolly. 

3. Geht ein Adjectiv auf y nach einem Conſonanten 
aus, fo wird daſſelbe in i verwandelt, als: angrily 
von angry; happily von happy. Bei einigen ein⸗ 

ſylbigen iſt das y beibehalten worden, als: slyly 
von sly; dryly von dry. Es wäre zu wuͤnſchen, 
daß man lily, drily ſchriebe; aber dieſe Schreibart, 
obgleich ſchon von mehreren empfohlen, iſt noch nicht 
angenommen. | | 
Mehrſylbige Adjective auf ly koͤnnen keine abgel eitete 


Adverbien bilden; um ihnen einen adverbialiſchen Sinn. z 
geben, bedient man ſich alsdann des Subſtantivs manuer. 


He spoke to me in a Er ſprach. freundlich mit 
friendly manner. f mir. 

She sang in a "heävenly Sie fang, himmliſch. 
manner. i : 


Die zuſammengeſetzten werden am häufigften durch 
Verbindung einer Präpofition mit einem Subſtantive gebildet. 
Andere Bildungsarten finden indeſſen auch ſtatt. 


Steigerung der Nebenwoͤrter. 
Nur diejenigen Adverbien deren Bedeutung es zulaͤßt, 
werden geſteigert, und zwar meiſtens vermittelſt more und 
most, als: more ably, most nobly, more favourably. 
Adjeetive, die zuweilen als Adverbien gebraucht werden, 
bilden auch ihre Steigerung vermittelſt der Ableitungsſylben 
er und est, alt: early, earlier, earliest. 
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Auch einige Adverbien, die nie als Adjective gebraucht 
werden koͤnnen, bilden ihre Steigerung ebenfalls vermittelſt 
er > est, als: soon, sooner, soonest, 
s find auch einige deren Steiger ung durchaus * 


5 4 un 


Well, 9 wohl; 8 best. 

III oder badly, übel; worse, worst, 

Little, wenig!; les, 

Much, viel; more, most. 
u ebun g. 


Er hat ſehr freundlich gegen mich gehandelt. — Sie ſpielte 

ſehr ſchoͤn. — Der König iſt zu groß muͤthig, um anders als 

* ‚otherwise(®) (*) 

größmü thig zu handeln. — Er lachte herzlich. — Alles wird gut 

(?) . | 2 
gehen. — Sie muͤſſen mich für übermäßig neunierig halten. — 

* extremely curious to think 

Er denkt edel. — Mein Vater iſt geſtern krank geweſen, und 

befindet ſich heute nicht ſehr wohl. — Gluͤcklicherweiſe kenne ich 

ihn. — Wir ſind feſt überzeugt, — Wirklich! wie iſt das moͤg⸗ 

indeed 
lich? — Vielleicht thut er es noch.“) — Wahrſcheinlich bleib ich 
dieſe ganze Woche hier. — Ich gehe morgen zuruͤck. — Woher 
(79 (* 
koͤmmt er? — Wohin geht er? — Er beleidigte mich ut 
to offend 

lich. — Das Wetter iſt graͤßlich. — Er iſt ein gluͤcklicher Kerl. — 

Ein himmliſcher Geſang und himmliſch geſungen! — Es iſt ein 

1 Morgen. — Wie ſchoͤn er das ausgedruͤckt hat. — Er 

’ to EXPTESS | 

koͤmmt wahrſcheinlich morgen oder uͤbermorgen. — Sie 

| the day after to-morrow 


) In dieſem Satze wird auf eine zukünftige beit 
hingedeutet; es iſt daher das Futurum, wovon man hier 
Gebrauch machen muß. 
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ſingt ſchoͤner als ihre Schweſter. — Der König handelt groß muͤ⸗ 

thig, aber der Kaiſer großmuͤthiger. — Sie iſt zu ſchoͤn, um 

rg | handsome 
anders als ſchoͤn zu handeln. Er empfing fie guͤnſtig. — . 


to receive 


Schön, adj. beautiful, — Großmuͤthig, adj. magnani- 
mous. — Herzlich, adj. hearty. — Gluͤcklich, adj. Fortunate. — 
Feſt, adj. frm. — Möglich, adj. possible. — Wahrſcheivlich, 
adj. probable, — Graͤßlich oder entſetzlich, adj. dreadful, — 
Guͤnſtig/ ad j. favourable, 


Zweite Abtheilung. N 
Syntax. 


IJIn der erſten Abtheilung dieſer Sprachlehre habe ich 
von der Bildung der verſchiedenen Redetheile geſprochen, und 
zuweilen einige leichte Regeln angefuͤhrt, denen eigentlich ihre 
Stelle in der zweiten Abtheilung gebuͤhrte. In dieſer wer: 
den ebenfalls mehrere Regeln vorkommen, die kaum in die 
Spyntaxis gehören; was aber dieſe Abweichungen von einer 
ſtrengen grammatikaliſchen Claffification betrifft, fo halte ich 
mich fuͤr hinlaͤnglich entſchuldigt, ſobald ich meinen Zweck 
erreiche, dieſes Buch durch allmaͤhliges Fortſchreiten von leich— 
teren bis zu ſchwierigern Uebungen, fuͤr Anfaͤnger nuͤtzlich zu 
machen. 


Von dem Gebrauch des beſtimmten Artikels (the). 


Der beſtimmte Artikel wird nicht ſo haͤufig im Engliſchen 
wie im Deutſchen gebraucht. Er dienet dazu eine gewiſſe 
Beſtimmtheit anzudeuten; wird alſo ein Gegenſtand in einem 
allgemeinen oder unbeſchraͤnkten Sinne gebraucht, ſo muß 
der beſtimmte Artikel wegbleiben. — Die Tugend iſt lie— 
bens wuͤrdig. — Wenn ich hier frage, von welcher Tu: 
gend die Rede ſey? ſo wird man es mir nicht beſtimmen 
koͤnnen, ſondern man wird antworten muͤſſen, daß von der 
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Tugend im Allgemeinen die Rede ſey. Heißt es aber: Die 
Tugend des Fuͤrſten macht feine Unterthanen 
glücklich; fo ſieht man gleich, daß von einer beſtimmten 
Tugend — die Tugend des Fuͤrſten — die Rede iſt. 


J 


dem erſten Satze muß alſo' im Engliſchen der beſtimmte Ar⸗ 


tikel the wegbleiben, im dem zweiten aber nicht. 


Virtue is worthy of esteem, 
The virtue of the prince makes his subjects happy. 


Folgende Beifpiele werden dieſe Regel noch deutlicher 


machen: — 

Gold is preeious, 

Books were my compa- 
nions in solitude. 


Gold is more waluable 


ıhan silver. 
Mahomet has prohibited 
the use of wine, 
What sacrifices 
100 great in the cäuse 
liberty ? 


can 


‚of 


Nomina propria haben keinen Artikel, 


be 


The gold of Peru, | 
The books given me by 


my friend, relieved 


solitude of my Prison. 


The gold of this watch 


is not pure, 


The wine he gave us 


was execrable. | 

ke liberty they enjoy, 
is scarcely worth! the sa- 
crifices they have made, 


1 


wenn ſie im Plural gebraucht werden, oder wenn man unter 


Individuen, die denſelben Namen fuͤhren, unterſcheiden will. 


Europe, Asia and Africa Europa, Aſten und Africa 


compose the old world. 


Charles the twelfth was 
the Alexander of the North. 


The younger Scipio, 


The Alps, the Appenines 
and the Pyrenees. 

The Cyclades; the Ne- 
wherlands;; the Azores, 


7 


bilden die alte Welt. 


Carl der zwoͤlfte war der 
Alexander des Nordens. - 


Der jüngere Scipis. 


Die Alpen, die Appeninen 


und die Pyrenaͤen. 
Die Cycladen; die Nieder⸗ 
lande; die Azoren. 


tc 


ausgenommen 


BD 


ee von dieſer Regel find: the Morea; the 
Crimes; the Palatinate; the Levant; the Hague, etc. 
Wenn ein Titel vor dem Namen einer Veet ſteht, 

3 der beſtimmte Artikel weggelaſſen. 


General Washington, Der General Wah ilten. 
Prince George, Der Prinz Georg. 

Queen Elizabeth, Die Koͤnigin Eliſabeth. 
Earl Grey, | Der Graf Grey. 
Doctor Johnson, | Der Doctor Johnſon. 
Sultan Mahmoud, 5 Der Sultan Mahmud. 


Wird der Titel aber von einem Adjectiv begleitet, ſo darf 
der Artikel nicht wegbleiben. 


The brave Prince Blücher. Der tapfere Fuͤrſt Bluͤcher. 
The learned Professor Der gelehrte Profeſſor Ro⸗ 
Robertson. bertſon. 


Vor Kaiſer, Kaiſerin, Czar, Erzherzog, Erzherzogin, 
Prinzeſſin und mehreren andern, ſowohl weiblichen als frem— 
den Titeln, darf der Artikel nicht wegbleiben. 


The Emperor Francis, a Der Kaiſer Franz. 

The Empress Catherine, Die Kaiſerin Catherine. 
The Archduke Terdinand. Der Erzherzog Ferdinand. 
The Countess Antonio, Die Graͤfin Antonio. 


Wenn ein Gattungsname im Singular als Stellver— 
treter der ganzen Gattung gebraucht wird, das heißt um die 
der ganzen Gattung gehoͤrigen Eigenſchaften, wovon die 
Rede iſt, darzuſtellen, ſo braucht man den beſtimmten Artikel; 
iſt der Gattungsname aber im Plural, ſo bleibt der Artikel weg. 
The lion is courageous, Der Loͤwe iſt muthig. 

The cock is vigilant. Der Hahn iſt wachſam. 
The eagle is a bird of prey. Der Adler iſt ein Raubvogel. 
Horses are noble animals, | Die Pferde find edle Thiere. 

Man und woman als Gattungsnamen werden immer 

ohne den Artikel gebraucht. 


Man is born to suffer, Der Menſch if 180 um 
55 zu leiden. 
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Spricht man von einem Gegenſtande, der einzig in ſeiner 


Art iſt, ſo wird der Artikel gebraucht, als: 
Sonne; the devil, der Teufel 


the sun, die 


; the moon, der Mond; ꝛc. 


Ausnahmen ſind: God, Gott; Paradise, das Paradies; 


Heaven, der Himmel; 
Fegfeuer. 


Hell, die Bolle; 


BEN das 


Um die Vertheilung eines gleichen Maßes und Verhaͤlt⸗ 
niſſes anzudeuten, ſetzt man the — the, wo man im Deut— 


ſchen die Woͤrter je — je oder je — deſto gebraucht. 


The more tlie better. 
The more he assured me 


of his honesty, the less con- 
fidence did I feel. 


Je mehr je beſſer. | 

Je mehr er mir feine Ned 
lichkeit pries, deſto weniger 
Vertrauen fuͤhlte ich. 


In vielen kurzen Redensarten wird der Artikel the ganz 


weggelaſſen; folgende ſind einige dieſer: 


at church, 


He arrived in time to 
see lis father die, 


In case he 
there. | 
He goes regularly to 
church; he is at church 
now, 


He was taken ill at table, 


Did you see him on 


change? 


He will be in town in a 


few days, 


should be 


in time, in case, 


at table, on change, at school, in town. 


Er kam zeitig genug an, 
um ſeinen Vater ſterben zu 
ſehen. 

In dem Falle, 
ſeyn ſollte 

Er geht regelmaͤßig nach der 
Kirche; er iſt in dieſem Au⸗ 
genblicke in der Kirche. 

Er wurde bei Tiſche krank. 

Haben fie ihn während der 
Boͤrſenzeit geſehen. 

Er wird binnen einigen 
Tagen in der Stadt ſeyn. 


wo er da 


Der Gebrauch des Artikels würde den Sinn dieſer Re— 


densarten veraͤndern. 


In the time of Cesar. 
There was nothing in 


the case of which you speak, 


Zu . Zeiten. 
Es war nichts Bedeutendes 
in der Sache von der Sie reden. 


= 5 RR 


Ialways go to the church Ich gehe ſtets nach der 
nearest to my own house, Kirche, die meinem Haufe am 
| naͤchſten iſt. | 


I was never at the school! Ich war nie in der Schule Sr 


you speak ol. | von der Sie reden. 


Uebung | 
Was dem Geſchmack angenehm ift, iſt der Geſundheit 
| () taste (*) agreeable (2) (*) health (3) 
oft zuwider. — Italien iſt der Garten von Europa. — Der 
(D) coutrary (2) i N 
König Johann wurde gezwungen, die Magna Charte zu 
to force | 
unterſchreiben. — Der Profeſſor Robertſon iſt der Verfaſſer der 
to sign author 
Geſchichte Carls des Fuͤnften. — Der tapfere General R. 
history 
führte feine Soldaten ſogleich gegen den Feind. — 
to lead | immedäately | 
Der Kaiſer Karl der Zünfte und der König Franz waren ſtets 
contixually 
im Kriege verwickelt. — Der Erzherzog Karl war ein Enkel 
engaged grand son 
15 Kaiſerin Maria Thereſia. — Der Ochſe iſt ein arbeitſames 
laborious 
Thier. — Der Hund iſt der Freund und der Gefaͤhrte des 
companſon 
Menſchen. — Die Italiener, die Spanier und die Portugieſen 
Italian Spaniard Portuguese *) 
bewohnen den ſuͤdlichen Theil von Europa; die Ruſſen, die 
to inhabit southern Russian 
Schweden und die Pohlen, den noͤrdlichern Theil. — Die Weiſen 


Swede Pole northern 


95 Voͤlkernamen die anf ss, ch, sh, ese endigen, leiden 
keine Veraͤnderung fuͤr den * a Swiss, ein Schweitzer; 
the Swiss, die Schweitzer. 


lieben die Wahrheit. — Der König Heinrich der Achte von 
England ließ den Ritter Thomas More enthaupten. — Der 
e to have Sir beheaded 
Wa Alfred vertrieb die Daͤnen aus England. — Der Tiger 
to expel Dane from e tige 
ist grauſamer als der Loͤbe. — Die Haſen ſind furchtſame 
eruel lion Hare timid 
Thiere. — Das Fuͤrſtenthum Wallis.) — Die Koͤnigreiche 
animal principality VVäles = 
England und Frankreich. — Wir ſegelten bei der Inſel Java 
& tossaıl 
vorbei. — Die Stadt Hamburg. — Das Gold, das Silber und 
EHER city 
das Kupfer werden zu Münzen gebraucht. — Man muß 
x copper for coin to be used ER 
Maͤßigkeit im Gluͤcke und Standhaftigkeit im Ungluͤcke 
moderation prosperity fortitude adversity 
zeigen. — Der Advocat O'Connell wurde in der Grafſchaft Clare 
to show counsellor county 
zum Parlaments-Mitgliede gewaͤhlt. — Die Liebe, die 
Member of Parliament **) to be elected 
Ri: zu ſeinem Vaterlande hegte, ſiegte in feinem Herzen 
country to bear to prevail 


uͤber den Haß, welchen er gegen deſſen Beherrſcher empfand. — 


hatred towards is fruler to feel 
Die Erfah: ung machte ihn weiſe; das Gluͤck machte ihn 
experience ; fortune 8 


*) Die meiſten geographiſchen Benennungen, als Kaiſerthum, 
Koͤnigreich, Provinz, Inſel, Stadt, u. ſ. w. verlangen im 
Engliſchen die Praͤpoſttion ok vor dem folgenden = 
fiantis. Z. B. the Empire of Russia, dgs Kaiſerthu 
Rußland; the island of Sicily, die Inſel Sicilien. 


**) In dieſem Satze iſt beim Ueberſetzen Patlaments⸗Mitglied 
als Accuſativ oder directer Object, und die Graſſchaft als 
Dativ oder indirecter Object zu betrachten. S. Seite 32. 


unternehmend. — Der Schlaf iſt ein Geſchenk der Natur. — 


bon 
Die Geſichtszuͤge des Otho 

5 feature 
aus. — 


* 


victorious 


ut — 5 8 Koͤnig der Niederlande. — Der Berg 
| Netherlands 


von Neapel. 


liegt in der Naͤhe 


18 neighbourhood 


sleep 
drückten 
AO) express 


Der fiegreiche Alexander kehrte aus 


gik nature 
eine (Sieges⸗Hoffnung) 
hope of victory 
Perſien 
to return from 


Veſuv 


mount Vesuvius i 


Naples. 


Ueber den unbeſtimmten Artikel. 
Der Artikel a ſteht ſtatt des deutſchen beſtimmten Ar— 
tikels vor den Verhaͤltniß-Namen der Gewichte, e 


lungen und Maße. 


Meat costs four pence a 


poup d. 


Wheat has risen to two 
Hu Ared dollars a last. 


Das Pfund Fleiſch koſtet 


vier Schilling. 


Die Laſt Waizen iſt auf 


zweihundert Thaler geſtiegen. 


Der Artikel a wird nicht bloß zur Bezeichnung wirkli⸗ 


cher Einzelweſen gebraucht, 


gegeben wird. 


ſondern er wird auch vor ſolche 
Woͤrter geſetzt, die eine Mehrheit ausdruͤcken. 
ſonders bei Zahlen der Fall, 


Dies iſt be⸗ 


wenn eine runde Summe an: 
Man ſagt auch a dozen, a score, a few. 


a great many, aber das Zeitwort muß alsdann im Plural 


gebraucht werden. 


He owes me a thousand 
pounds, ö 

1 have told you so a hun- 
dred times. 

There are but a fevythere. 

Isaw a great many obstac- 
les to his design, 


A great many have told 
me so, 


2 


Er iſt mir tauſend Pfund 
ſchuldig. 
Ich habe es Ihnen hundert 


mal geſagt. 


Es ſind nur wenige da. 

Ich ſah viele Hinderniſſe die 
ſeinem Vorhaben entgegen 
waren. 

Es haben mir manche das 
erzaͤblt. 


E 


jective geſtellt. 


jo fallt der 
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Geht vor einem Adjectiv eines der Woͤrter as, how, 
however, so, too, ſo wird der Artikel ſtets nach dem Ad— 


Auch wird dieſer Artikel immer nach such 


und half geſetzt, und zuweilen auch nach many. 


She is so beautiful a 
woman! | 
It makes tao great a dif- 
ference. 
Too difficult a lessen. 
How great a difference 
do you think it will make? 


He is as impudent a fel- 
low as you thought him, 
Is he such a villain as 
you say? | 

In half an hour. 


Sie iſt eine ſo ſchoͤne Frau. 


Es macht einen zu großen 
Anterſchied. 
Eine zu ſchwierige Aufgabe. 
Wie groß, glauben Sie, 


3 wird der Unterſchied feyn, den 
es machen wird? 


Er iſt ein ſo unverſchaͤmter 


8 Kerl, wie Sie dachten. 


Iſt er ſo ſchlecht, als Sie 
ihn ſchildern? 
In einer halben Stunde. 


Wird was fuͤr ein verwunderungsweiſe gebraucht, 


ſo druͤckt man es im Engliſchen durch what a aus; 


wird 


es aber fragweiſe gebraucht? fo druͤckt man es durch what 


ohne Artikel aus. 


. ; | 
What a charming pr ospect! 


Wliat man is that? 


Was 
Ausſicht! 
Was fuͤr ein Mann iſt das? 


fuͤr eine reizende 


Will man durch was fuͤr ein ſich nach der Beſchaf⸗ 
fenheit einer Perſon oder Sache erkundigen, ſo druͤckt man 
dieſen Sinn im Engliſchen durch what sort of a aus. 


What sort of a place is 
Altona ? 


What sort SE a man 18 


your Father 7, 


Was für ein Ort iſt Altona 2 


Was fir ein Mann it dein 
Vater? 5 


Iſt at da3 Subftantiv im Plural nicht gebräuchlich 


Artikel gewoͤhnlich weg; iſt das Subſtantiv ſchon 


im Plural, ſo geſchieht dieſes natuͤrlicherweiſe auch. 
| | 


W 
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What sort of weather is 
it to-day? 
MWhat execrable beer! 


What charming children 
you have got! 


Was 't es Dante für Wet⸗ 


ter? 


Was fuͤr ein aoſheulihes 
Bier! 

Was haben f e für liebliche 
Kinder! 


Man vermeide ſorgfaͤltig ſich im Engliſchen des Artikels 


an der Stelle des Zahlwortes one zu bedienen. 


In folgen: 


den Saͤtzen z. B. waͤre es hoͤchſt unrichtig, den Artikel a zu 


gebrauchen: 
There is but one Er 
He remained there only 
one year. 
I asked you for one pen, 


and you have brought me 


TWO. 


le made two faults in | 
one word. 


There was only one man 
in the room. 
In one of his fits of Band 


humour. 


Es iſt nur ein 1 Gott. 95 
Er blieb nur ein Jahr da. 


Ich bat Sie um eine Feder 
und Sie haben mir zwei ge⸗ 
bracht. 

Er machte zwei Fehler in 
einem Worte. a 

Nur ein Mann war im 
Zimmer. 

Bei einer 
Lnuncun. e 


ſeiner h 


Da wo die Deutſchen das Subſtantiv Re Artikel ge⸗ 
brauchen, indem fie das Wort etwas “) darunter verſtehen 
bedient man ſich im Engliſchen des Wortes some. 


Give me some bread. 
I have some meat. 


Geben Sie mir Brod. 
Ich habe Fleiſch. 


Fragweiſe oder verneinungsweiſe ſagt man any; iſt der 


Satz aber beides zugleich, fo ſagt man some. **) Statt 


) Eigentlich da wo im Franzoͤſiſchen der article partitif 


gebraucht wird. 


*) Von dieſer Regel, die der in Paris perausgegebenel eng. 
liſchen Sprachlehre von Siret entlehnt iſt, wird man wohl 
bei mehreren Schriftſtellern häufige Abweichungen finden; 
wenn dennoch der Anfaͤnger ſie genau beobachtet, ſo wird 
er viele fremdartige Fehler vermeiden. 


— 
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not any iſt es zierlicher no zu ſagen, wenn jene beiden 
Woͤrter nicht durch ein drittes von einander getrennt werden. 

J have not received any Ich habe kein Geld erhalten. 
money. 

Will you 955 any wine? Wollen Sie Wein? 

Will you not take some Wollen Sie keine Gemüſe? 
vegetables? f N 

J have no books. Ich habe keine Buͤcher. 


Uebung. 


Der Roggen wird zu neunzig Thaleru die Laſt verkauft. — 
rye at to sell. 
Es waren nur wenige da. — Eine zu leichte Aufgabe. — Was 
lesson 
für ein Eſel! — Was für ein Ort iſt Paris? — Jemehr er es 
ſagte, deſto weniger glaubte ich ihm. — Als ich noch in der 
Schule war. — Waͤhrend ich in die Schule ging. — Ein zu 
while to to go | 
kleiner Mann. — Eine zu große Frau. — Es haben mit einige 
das erzaͤhlt. — Ein fo uͤberzeugender Beweis. — Eine ſolche 
convincing proof 
That verdiente einen ſolchen doyn. — Dieſer Wein koſtet 
action to deserve reward 
einen Thaler die Flaſche. — Sie iſt eine zu zarte Mutter, ſie 
botde . 
verzieht ihre Kinder. — Ich habe noch nie ein fo prächtiges 
to spoil yet (7) (.) 5 fine 
Pferd geſehen. — Ich wohne eine halbe Meile von der Stadt. 
to live 
— In enderthald Stunden wird er wieder zuruͤck ſeyn. — 
7 again (5) back (2) (?) 
5 Er it ein zu redlicher Mann, um fo handeln zu koͤnnen. — 
= | honest 
Was für ein Thier iſt ein Elephant: — Was für ein Geſchaͤft 


Er 50 business 
| treibt er? — Er ſollte drei Wochen bleiben, und 
to carry on to be to | to rgmain 


Das 
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blieb nur einen Tag. — Wollen Sie nicht Wein trinken? — 
Der Altar in der Kirche dieſer Stadt iſt ... — Er wurde am 
Tiſche Er "he plöglich krank. — Der (gluͤckliche Erfolg) 


suddenly success 
feiner Anterüehmungen machte ihn kuͤhn. — Es iſt eine fo 
0 undertaking bold 
volkreiche Stadt als irgend eine in Europa. — Die Kirchen in 
populous 1 any * Europe 8 
Mailand, Venedig, Livorno, Neapel und andern Staͤdten Italiens 
Milan Venice Leghorn Naples i Italy 
enthalten ſo prächtige Gemaͤlde, daß fe ihrer Schönheit 
to contain such splendid painting beauty 
wegen von allen Fremden beſucht und bewundert 
on account of by stranger to visit to admire 
werden) — Da haben wir zwei Widerſpruͤche auf einer 
contradiction 


Seite. — Je laͤnger die Nacht, deſto kuͤrzer der Tag. — Ich 
page | 
gehe nach der Stadt. — De a ift, bis zu vierzig 
to be going 
Thaler, die Luft gefallen. — Dieſe Meſſer Eoften das Stück eine 
to fall n 
Mark. — Das Dutzend zehn Mark. — Das Hundert achtzig 
mark | | 
Mark. — Eine ſo ſchoͤne Gegenheit (Hätte nicht verloren 
good opportunity ought not to have 
gehen ſollen). — Er iſt kein fo großer Mann, wie Sie denken. — 
been lost . 
Es iſt ein zu großes Haus fuͤr eh — Es iſt eine zu ſchwere 
large **) | heavy 


2 


) Die Stellung der verſchiedenen Theile dieſes Satzes wird 
beſondere Aufmerkſamkeit erfordern. ; 

*) Das deutſche Adjectiv groß wird entweder durch large 
oder durch great uͤberſetzt; dieſes iſt vorzuziehen, wenn 
von einer moraliſchen Größe, jenes wenn von einer phyſt s 
ſchen die Rede iſt. Der naͤmliche Unterſchied iſt bei little 
und small zu bemerken. 
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Laſt, für einen fo ſchwachen Mann. — Was fir ein liebliches 


load weak lovely 
Maͤdchen! — Iſt es zu bewundern, daß ein ſo liebliches 
girl * surprising 


Mädchen eine fo heftige Leidenſchaft einfloͤßen ſolte 2 — Was fuͤr 


violent passion inspire 


ein Buch haben Sie in der Hand? — Es iſt ein ſo 


N your 
nuterhaltendes Buch, daß ich gerne (eine halbe Stunde) daran 
entertaining (7) 1 
wenden moͤchte, es zu leſen. — Was brauchen Sie fuͤr eine 


() 09 O reading ( to use 
Sprachlehre? — 


grammar 


Bon dem Subftantiv. 


Es iſt ſchon in der erſten Abtheilung bemerkt worden, 
daß der engliſche possessive nur dann gebraͤuchlich iſt, wenn 
ein Beſitzthum ausgedruͤckt werden ſoll. 


Peter's bock. Peters Buch. 

Louisa's hand. Louiſens Hand. 

My brother’s kindness. Meines Bruders Güte. 

My father’s sister. | Meines Vaters Schwefter. 

The climate of France. Frankreichs Klima. 

The thickness of the wall, Die Dicke der Mauer. 

The difficulty of the un- Die Schwierigkeit der Un⸗ 
dertaking. - ternehmung. 


In den drei letzten Saͤtzen waͤre es ſehr unrichtig den 
possessive zu gebrauchen, da France, wall und underta- 
king, alle drei, lebloſe Gegenſtaͤnde find, die daher auch 
nichts beſitzen koͤnnen; den vier erſten koͤnnte man auch die 


Form der letzteren geben, denn es waͤre gar nicht unrichtig, 


zu ſagen: the book of Peter; the hand of Louisa; the 
kindness of my brother; the sister of my father. Die 
obenangegebene iſt indeſſen vorzuziehen. | 
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dan weicht wohl von dieſer a ab, wenn vom ade 

maße die Rede ift. | 

A year's salary. Ein Jahr Gehalt. 7 

A month’s delay. EI Ein Monat Aufſchub. 

Oder wenn ein lebloſer Gegenſtand perſonificirt wird. 

Russia's designs against Die Abſichten Rußlands ge⸗ 
Turkey. gen die Tuͤrkey. 

Virtue's influence. Der Einfluß der Tugend. 


Wird ein Adjectiv als Subſtantiv gebraucht, ſo kann 
die Form des possessive nicht gebraucht werden. 
The opinion of the learned. Die Meinung dee Gelehrten. 


Man koͤnnte nicht ſagen, The learned's opinion. 


Einem Plural, der ſich auf s endigt, wird, um den 
possessive zu bilden, bloß ein Apoſtroph angehängt. 
Under the horses’ feet, Unter den Füßen der Pferde. 


| Auch Subſtantive, die auf s endigen, bilden zuweilen 
den possessive durch bloße Anhaͤngung des Apoſtrophs. 
Dieſes geſchieht aber haͤufiger im dichteriſchen und im redne— 
riſchen Styl, als in der Sprache des gewöhnlichen Umgan: 
ges, denn man ſagt: Thomas's book; Mr. Williams's 

house; und es wuͤrde ſogar ſehr affectirt klingen, wenn je— 
mand ee book, Mr. Williams’ house, fagen ſollte. 


Iſt ein Gegenſtand das gemeinſchaftliche Eigenthum 
mehrerer Perſonen, jo wird das 's nus dem letzten ange 
haͤngt. 

John and William's book. 

Hier iſt von einem Buche die Rede, welches dem So: 
hann und dem Wilhelm angehoͤrt; haͤtte ich aber geſagt: 
John's and William's book, ſo waͤre von zwei Buͤchern 
die Rede geweſen; das eine haͤtte dem Johann und das an— 
dere dem Wilhelm angehoͤrt. 5 | 


14 


Wenn mehrere Woͤrter zur Benennung eines Gegen: 
ſtandes gebraucht werden, ſo wird die ganze Phraſe als ein 
einziges Wort behandelt, und das 's dem letzten angehängt. 


My friend Mr. Johnson’s Das Haus meines Freundes, 
house. N des Herrn Johnſon. 

The Emperor of Russia's Des Kaiſers von Rußland 
army. | Armen. 

It happened in that rascal Es geſchah im Hauſe meines 


ok a cousin of mine's house. Vetters, des Spitzbuben. 
Man kann ſogar mehrere ge hinter einander 


ſtellen. | 
My father’s sister’s hus- Der Sohn des Gatten der 
band's son. Schweſter meines Vaters. 


Gewöhnlich aber ſucht man dieſe Form, ihres Mißklan⸗ 
ges wegen zu vermeiden. Man ſagt z. B. i 
The son of the husband of my father's sister; 
oder, The son of my father’s sister's husband. 
Zuweilen findet man das possessive, ohne daß es von 
einem zweiten Subſtantiv begleitet iſt, in einem ſolchen Falle 
kann man aber immer vorausſetzen, ne ein 1 Sub: 
ſtantiv ausgelaſſen ſey. 18 


We heard the bells of Wir hörten das Laͤnten der 


RR 


St. Michael’s ringing, Glocken von Sanct Michaelis. 
He lives at the booksel- Er wohnt bei dem Buch— 
ler's. haͤndler. ® 
There's a ball at his un- Es iſt morgen ein Ball bei 
cle’s to-morrowy. ſeinem Oheim. 
I dined at my brother’s. Ich aß zu Mittag bei mei: 
f * nem Bruder. 


Hier verſteht man St. Michel's church, the book 
seller's house, his uncle’s house, my brother's lodgings. 
Zuweilen findet man Subſtantiva mik dem angehaͤneten 


s, vor denen auch das Wort of ſteht. 
A soldier of the king's. Einer von des Königs Soldaten. 
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Dieſes iſt nicht das naͤmliche Verhaͤltniß doppelt bezeich⸗ 
net, ſondern es iſt das Wort soldier, welches zum vollſtaͤn⸗ 
digen Sinne haͤtte wiederholt werden ſollen, ausgelaſſen. 


A soldier of the king's soldiers; 5 
oder, One ok the soldiers of the king. 


Die Wiederholung des Wortes soldier waͤre aber in 
erträglich. = Man ſagt auch: E 


A friend of mine. ’ Einer meiner Freunde. 
A notion of his. Eine feiner Ideen. | 
A sister of my wife’s, Eine Schweſter meiner Frau. 


Es iſt ſchon in der erſten Abtheilung bemerkt morden, 


daß den Namen der Staͤdte, Inſeln, u. ſ. w., wenn ihnen 


dieſe Benennungen vorhergehen, das Wort of vorgeſetzt wird; 
das naͤmliche geſchieht, wenn man das Gewicht oder Maß 
einer Sache anzeigen will. 


A pound of meat. Ein Pfund Fleiſch. 
A yard of cloth. Eine Elle Tuch. 
A bottle of wine, Eine Flaſche Wein. 
An acre of land, Ein Morgen Land. 
.. 
ülebung. 


Der Ehrgeitz des Caͤſars wurde mit dem Tode befiraft. - — 


ambition to punish 


Wie befindet ſich die Gattin Ihres Bruders? — Iſt es wahr, x 


to do wife 
daß der Bruder des Schwiegervaters Ihrer Gemahlin nach Ame⸗ 


father- in- lavy 
rika gegangen iſt? — Die Augen meiner Schweſter ſind blau. — 


blue 
Ein Soldat des Koͤnigs iſt davongelaufen. — Er beobachtete alle 
to desert to observe 


Bewegungen des Feindes. — Die Meinung der Wee ſollte 


movemenz opinion 


m en en > 


73 
jener, der Unwiſſenden, vorgezogen werden. — Die Kinder 
that ignorant) to prefer e 

dieſer Frau ſind ungezogen. — Die Kinder ſeiner Schweſter ſind 
ill-bred 
viel liebenswürdiger als die ſeinigen. — Der Oberſt dieſes 
much amiable nt Colonel 
Regiments iſt ein Freund meines Bruders. — Der Muth unſe⸗ 
S regiment 1 
rer Soldaten — Der Wagen meines Oheims und meiner 
Tante iſt gelb; aber der meines Vaters und der meines Vetters 
yellow 


ud blau, — Er hat in 2 Keller zehn Pipen Portwein, fir 
| | cellar pipe port 
ben Oxhoft Bordeaurwein, und vier Faͤſſer Brandtwein. — 
N claret cask brandy 
Er hat über fäͤnkzig Morgen Land, wovon aber die 
upwards of | -ofwhichhewererene 
Haͤlſte das Eigenthum feines Bruders iſt. — Die Länge feiner 
1 len sth 
Rede. — Die Einfachheit feines Betragens gefiel mir. — 
discourse simplicity behaviour to please 
Das . Oeſtreichs gegen die Tuͤrkei. — Der Einfluß 
„Austria towards iulluence 
Englands im Eurspälſchen Staatenbunde. — Er wuͤrde 
confederation of states 
unter die Fuͤße der Pferde gefallen ſeyn. — Ich werde morgen 
bei meinem Freunde Jones eſſen. — Wir wohnten bei dem 
wa to dine 82 
echlacter. — Es, it heute Geſellſchaft bei meinem Vater. — 
Aa party 
| Sch treffe ihn häufig bei feinem Bruder. — Wir werden drit⸗ 
f to meet often ee 


tehalb Ellen Tuch brauchen. — Geben fie mir ein Glas Wein. -- 
- 2 — € ii 2 N 


Man vergeſſe nicht, daß einem Adjectiv nie, des Plurats 
wegen, ein s angehaͤngt werden darf. 
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Sie i eine Schueſeer Ihres Freundes. — Friedrich 111 Weite, 


ene ; 
Sönig von Preuſſ ſen, war ein Freund Voltaires. SH, 
Prussia | 
Bon dem A biete Me 


Obgleich im Engliſchen, ſo wie im Deutſchen die Ad⸗ 
jective als Subſtantive gebraucht werden, ſo geſchieht dieſes 
doch, weder fo Häufig noch auf die naͤmliche Art: denn er 
lich kann vor einem Adjective, welches fo gebraucht wird, 
nie der unbeſtimmte Artikel ſtehen, und zweitens, wenn es 
als Subſtantiv im Plural ſteht, ſo nimmt es den beſtimmten 


25 Artikel zu ſich, veraͤndert aber die Endung nicht. 


The rich and the poor, 
the high and the low, all 
will be equal in the grave. 

The evil that men do 
lives after them | 

The good is oft interred 
with their bones. 


Reiche und Arme, Hohe 


und Niedrige, alle werden im 


Grabe gleich ſeyn. 
Das Boͤſe was die Menſchen 
thun, uͤberlebt ſie, das Gute 


wird oft mit ihren Gebeinen 
begraben. 


; * f 

Das Adjectiv wird hoͤchſt ſelten im Singular als Sub; 
ſtantiv gebraucht, ausgenommen im dichteriſchen oder redne⸗ 
riſchen Style; hat man daher einen Satz zu uͤberſetzen, wo 
ein Adjectiv im Singular als Subſtantiv gebraucht wird, ſo 
waͤhlt man gewoͤhnlich ein Subſtantiv, und fuͤgt es 
dem Satze zu, um denſelben zu vervollkommnen. 
dienen hauptſaͤchlich: man, woman, boy, girl, thing, ete. 


Dazu 


No, replied 
mam. 

A learned man would 
judge otherwise. 


The affiicted women wept 


aver her kate. 


515 proud 


Nein, erwiderte der 1 


Ein Gelehe würde ere 
urtheilen. 5 


Die Betruͤbte weinte über 
ihr Schickſal. 


. 


The little boy must be 


punished, 


. 


I've already often told 
the little fe How so. 


Der Kleine 
werden, 

Ich habe daß dem Kleinen 
ſchon oft geſagt. 


muß geſtraft 


Das Adjectiv ſteht gewoͤhnlich, wie im Deutſchen, un: 


mittelbar vor dem Subſtantiv. 


an; - 5 


Wird ein Adjectiv von 13 andern 


Folgende find einige Aus: 


5 be⸗ 


er, die den Sinn erweitern, beſchraͤnken oder erklaren 


ſollen, ſo ſteht das Adje 


A nation inclined to war, 


A child sensible and ac- 
complished beyond its years. 


Alexander tlie great. 
Charles the simple. 


Nation. 


tin meiſtens nach dem Subſtantive. 


Eine zum Kriege geneigte 


e 4 


— 


Ein über feine Jahre ven 


ſtaͤndiges und gebildetes Kind. 
5 Adjective, die als Beinamen dienen, ſtehen nach 
Subſtantive. 


dem 


Alexander der Große. 
Karl der Einfaͤltige. 


Da das Adjectiv im Engliſchen unveraͤnderlich if, ſo 


aber nicht ſagen: 


kann es nicht, wie im Deutſchen, mit Bezug auf ein vor⸗ 
hergehendes Subſtantiv allein ſtehen. 
L ein altes Pferd und ein junges. — 

an od horse and a young; 


Der Deutſche ſagt: 
Der Englaͤnder kann 
ſondern 


muß, um die Wiederholung des Subſtantivs zu vermeiden, von 


irgend einem Pronomen gebrauch machen. 


Das zu dieſem 


Zwecke gewoͤhnlich angewendete neee iſt one, welches 


im Plural enes macht. 


My new penknife is sharp- 


er than my old one, 


These scissars are better | 
than the larger ones. 


The short man's voice Was 


louder thau the tall one's, 


— 


Mein neues Federmeſf⸗ er if 
ſchaͤrfer als mein altes | 
Dieſe Scheere if beifer als 


die große - 
Die Stimme des kleine 
Mannes 


großen. 


war ſtaͤrker als die 1 


26 


Mach einem Zahlworte, oder nach einem Comparatis | 
oder Superlativ, braucht man das one nur ſelten. * 5 


You said there were ten Sie ſagten, es waͤren zehn 
books on the table; I see Sicher auf dem Tiſche; ich 
but R ſehe nur drei. 

The younger brother has Der juͤngere Buer hat 


more sense than the elder. mehr Verſtand als der altere. 
Das im Deutſchen bei einem Vergleichungsumſtande 
gebrauchte um, wird im Englifchen durch by ausgedruͤckt; 
das Wort by aber, und der mit ihm verbundene Satz 
koͤmmt gewoͤhnlich nach dem Comparativ zu ſtehen. | 
He is taller than I by far. Er ift um vieles größer als ich. 
Man kann aber auch das by. weglaffen „in welchem 
Falle der darauf folgende Satz vor dem Adjective zu ſtehen 
koͤmmt. 
‚ He is far taller than I, 


um fo viel wird durch so much the ausgedruͤckt. 


She is only so much the Sie iſt deswegen nur um ſo 
more amiable on that ac- viel liebenswuͤrdiger. 
count. | 


Uebung. 


Die Boͤſen (wenn ihnen auch alles gluͤckt) ſind 
wicked even if they succeed in every thing 


dennoch nicht gluͤcklich. — Ein durch ſeine eigene Unvorſichtigkeit 


still happy imprudence 
(su Grunde gerichteter) Mann. — Eine fo ungerechte Sache, 
‚ruined unjust cause 
daß ſogar der Tyran ſich weigerte, fie zu muterftügen. — 
even to relle to support 
Die Armen koͤunten überall von dem Ueberfluſſe der Reichen 
on superfluity 


lebeu. — Was Da der Stolze Dir SR — Der Kleine iſt 
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traͤge. — Wie iſt Ihre Kleine? — Die Reichen und die Armen, 
idle bu | | 

die Gelehrten und die Unwiſſenden, die Guten und die Boͤſen 
righteous 


die Hohen und die Niedtigen;- alle werden einmal vor 
one day before 


ihtem e erſcheinen Miet ) Eine in dieſem Lande 


5 judge to appear country 

ungewoͤhnliche Hitze. — Dieſer ſo gruͤne, ſchoͤne und 
unusual heat | beautiful 

blühende Baum. — Ihr Bruder iſt um einen ganzen Kopf . 

blooming: tree a 

groͤßer als Sie. — Ihre Sch weſter iſt um Bi Haͤlfte ſchoͤler, 

tall | A 


als fie. — Je mehr ich den Mann kennen lerne, deſto mehr 

(gefaͤllt er mir). — Der Weiſe denkt, ehe er handelt — Ludwig. 

J like him to act 

der achtzehnte war Br Bruder Karls des zehnten. — Dieſe 

Bias iſt das Wetter gunſtiger geweſen, als während der 
favourable during 

vorigen, — Das ſchwarze 5 iſt beſſer, als das braune. 2 

former 

Sie kleidet ſich ſehr einfach und iſt nur um de ſto ſchoͤner. — 


to dress simply i 


= 


Bon dem ro no men. 


Das perſoͤnliche Fuͤrwort, welches von einem Zeitworte 


> regiert wird, ſteht immer nach dieſem Zeitworte, und das 
directe Object (der Accuſativ) koͤmmt immer vor dem indi— 

recten (dem Dativ ꝛc.) zu ſtehen, wenn beide entweder Füͤr⸗ 
woͤrter oder Hauptwoͤrter fi ind. 


- 


5 E On dieſem Sage barf der Artikel wegbleiben. 
90 (S. S. 32) Da die Stelle des Accuſativs und Dartos, 
di wenn beide Wide ſind, ſo genau beſtimmt iſt, ſo wird 


ä 
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I have already given it Ich habe es ihm ſchon gege⸗ 


him. ben. 
Lou have Er it away Sie haben es mit wegge⸗ 
from we, > nommen. 8 | 
Iſt das perſoͤnliche Fuͤrwort das Subject eit 8 Zeit: 
Wottes, ſo ſteht es immer vor dem Zeitworte; ausge mmen 
bei einer Frage. 2 
Thereupon he confessed Daranf defend er mit... 


to me. 

Sm Engülchen wird, wie im Deutſchen, e en die 
Conjunction if, wenn, am Anfange eines Satzes weggelaſſen, 
dann ſteht der Nominativ nach dem Zeitworte. | | 
Should you sce my father Sollten Sie meinen Vater 
well Halt 2 ſehen, fo ſagen Sie ihm. 

Wegen Auslaſſung der perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter, die nicht 
im Nominativ find. verdient folgendes bemerkt zu werden: 

Wenn zwei Zeitwoͤrter das Object entweder ohne Praͤpoſition 
oder mit derſelben Praͤpoſi tion regieren, ſo kann ſolches 
Object nach dem erften. Zeitworte ausgelaſſen werden. 5 


N, love (him) and esteem Ich liebe und achte ibn. 4 
him. | 
I came (with 1 Ae Ich kam mit ihm bad ging 
went away with him, mit ihm weg. 


Wenn aber das eine Zeitwort das Object mit einer Praͤ⸗ 
poſition und das andere ohne eine ſolche regiert, oder wenn 
auf daſſelbe Zeitwort verſchiedene Praͤpoſitionen felgen, ſo 
darf das Object nicht ausgelaſſen werden. 


I wrote to her, and Ich ſchrieb an Sie und ta⸗ 
blamed her for} What she elte Sie über das,, was Sie 
had done. en 1 schen hatte, 2 


das Zeichen des Dativs in ſolchen Fallen EN da 
deſſen Weglaſſung doch keine Zweideutigkeit verurſachen 
kann. Man ſagt daher ſelten: I gave it to him; lend 
it to me, fondern, I gave it him; lend it me. Sf 


einer! der Objecte ein Subſtantiv, ſo gilt dieſe Regel nicht. 


n reading. 5 
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Die Englaͤnder bedienen ſich der zueignenden Fuͤrwoͤrter 
in folgenden Redensarten und laſſen den Artikel weg. 


Bhave broken my leg. | 
He had his right arm shot 
away, 


She 


— 2 


8 [7 
‚We have had our hair 
cut. 


The swallow RR broken 


its leg. 


| PR: — Wir wollen uns die Kleider 
ſchlecht, Sie haben ſich das Spiel 


nicht verderben. — 


. 


N Dow t burn your fingers. | 


eakens her eyes by 


3 Ich ha be das Bein gebrochen 

Es wurde ihm der rechte 
Arm weggeſchoſſen. 

Sie ſchwaͤcht ſich die Augen 
mit Leſen. 

Wir haben uns das Haar 


ſchneiden laſſen. 


Die Schwalbe hat das Bein 
gebrochen. 

Brennen Sie fi ch die Finger 
nicht. 


In dieſen und aͤhnlichen Saͤtzen muß da, wo man im 


Deutſchen das perfänlihe Fuͤrwort braucht, 


im Engliſchen 


das zueignende gebraucht werden, und der Artikel wegbleiben. 


Uebung 


Die Schweſter unſeres Freundes hat den rechten Arm ge⸗ 


aͤndern laſſen. — 


6% altered (3?) to have () 


Das Mädchen hat ſich den Fuß verrenkt. — Sie ſpielen heute 


girl 


to- destroy 


bat mir zwei Bücher 


0 SPT ain 


| | | wholly 
wir unſerm Vater BEN: nichts, wir wollen ihm die 


to play 

ganz verdorben — Sagen 
to ruin to tell 
Freude 
Pleasure 


Wenn Sie (ſich nicht in Acht nehmen) wer⸗ 


do not take care 


den ſie den Hals brechen. — Geben ſie es mir. — Ihr Bruder 
geſchenkt. 


Ich werde ihm eine 


to make a present *) 


* 


a 


*) Da hier drei Objekte in demſelben Satze vorkommen, 


— 


(present, books, me) wird der Schüler etwas nachdenken 


＋ 
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Pd 


Ohrfeige | geben. — Sagen Sie mir die Bahıbeit. . 


box on tlie ear to tell 
Geſtern gab er ſeinem Bruder ein Buch 8 u hat er es 
wieder genommen. — Ich werde meinem Bruder ein 


(2). to take away (1) 
Buch und meiner Schweſter ein ſeidnes Kleid ſchenken. 1 Wer⸗ 


silk dress 
den Sie mir ein Buch leihen koͤnnen? — Er überreichte 
| ende | to hand 


dem Sieger den Degen. — Hat mein Bruder Ihnen ben ; 
victor Sword N 
Pferd geliehen ? Nein, aber er wird es mir morgen leihen. — 
Es liegen zwei Buͤcher) auf dem Diſche, geben ne mir das 
There r e two books lyı ing 
eine, und meineml[Bruder das andere. — Ich habe ihm tie Hand 
mit einem Meſſer verwundet. — Er hat ſich mit einem Dorn 
das Geſicht zerkratzt. — Es liegt in jeder Pflanze eine ge⸗ 


to scratch there is 


wiſſe Kraft, welche ſie heilſam oder ſchaͤdlich a — 


quality salutary hurtful 
Er iſt ein ehrgeitzigen Mann. — 
ambitious 


Von den beziehenden Fuͤrwoͤrtern, 
Pronomen relativum. 


Wenn im Engliſchen die relativa oder beziehenden Fuͤr⸗ 
woͤrter das Obzect bilden, koͤnnen ſie oft ganz ausgelaſſen 
werden. Iſt das Object dann von einer Praͤpoſition beglei- 
tet, ſo kommt dieſe Praͤpoſition am Ende des Satzes zu 
ſtehen. Dieſe Verſetzung der Praͤpoſition kann auch ohne 
Wehen des beziehenden Luͤrwottes geſchehen. 


muͤſſen, um die rechte Ordnung des Satzes Aus ndig zu 
machen. Present iſt der Aceuſativ oder direkte Objekt, 
books der Genitiv oder das, woraus das Geſchenk beſteht. 


Si 
The. man to Wem you 
‚gave it, BEER: 
F The man MR you gave Der Mann, dem ſie es gaben. 
it to. 2 e 


The an yon gave. it to. 5 

e wird ſchon in der erſten Abtheilung dieſes Werks 
geſehen haben, daß that als relativum nicht nach einer 
Praͤpoſition zu ſtehen kommen kann; wird aber die Praͤpoſi— 
tion, auf die in der vorhergehenden Regel erwähnte Art, ver: 
ſetzt, fo kann man that an der Stelle von ho und which 125 
gebrauchen. ; | 
The lady with whom 1 
took a walk yesterday. 

The lady I took a walk 
with yesterday. 

The lady that I took a 
walk with yesterday, 

Im Deutſchen muß nach dem Relativ das Zeitwort 
am Ende des Satzes ſtehen; im Engliſchen aber gilt, auch 
wenn ein Relativ in dem Satze vorkommt, die gewoͤhnliche 
Ordnung; das Zeitwort naͤmlich ſteht alsdann wie gewoͤhnlich 
nach dem Subjecte und vor dem Objecte. 

He who has done this. Derjenige, welcher dieſes ger 
than hat. 

Wenn das Relativ ſich auf ein perſoͤnliches Füͤrwort 
bezieht, ſo regiert dieſes das Zeitwort, ohne DOIRBEEHUN zu 
werben. - 


Die Dame, mit der ich ges 
ſtern einen Spaziergang machte. 


5 ‚whg have lost my for- Ich, der ich mein Vermoͤgen 
tune. verloren habe. 
ue bun g. 


. e Biden, ei welchen Sie felgen, liegen auf dem 
to enquire 


Lie. — Die Ninas, vage ich in N Laden kaufte, und 


ee 1 
in welcher die Sachen, die ic. Ihnen often ſchickte 

| 1 PEN do send 
eingewickelt waren. — Dies if die Zeitung, in welcher ich jeue 


to wr: ap up 


falſche . 1 5 habe. — Der breund, in N Gesel, 


i ſchaft wir die Reiſe nach dale. machten — Der wann, 
* 8 1 0 travel, 1 1 
welcher von dem Volke gewaͤhlt wurde, und auf welpen ter 
by ‚people 85 choose a in N 
r Vertrauen hatte, iſt ſeit ſeiner Wahl in eine 
| confidence to place eleeion 
verdaͤchtige Sache verwickelt. — Das Haus, welches ic nn 
‚suspicious affair to entäugle | 
kaufte, und welches ich mit meiner Familie zu bewohnen (die Ab⸗ 
to live in to 
ſcht habe,) iſt das naͤmliche, worin der Vater meine F 
intend in which 
ſo lange wohnte. — Der Arme, dem fie das Geld gab, end der 
lo viele Dankbarkeit äußerte, hat eine Uhr in der Straße 
je gratitude to express e 
a und anſtatt fie dem Eigenthümer BB 
instead of owuer returning 
hat er ſie verkauft, und das Geld, welches er dafuͤr empfangen 
« to sell | for it to receive 
hat, behalten. — Der arme e Knabe, welcher fd. fleißig 
te Keep Tr | industriously 2) 
fuͤr feiner Eltern Unterſtützung arbeitet, hat ein Papier 
parents maintenance to Work (5 15 
gefunden, welches von großer Wichtigkeit iſt. Der Eigenthuͤmer 
welchem das Papier ſogleich uͤberreicht wurde, und der ein 
2 immediately to hand 
reicher Mann iſt, bot dem kedlichen Jungen eine Belohnung 
to offer honest lad reward 


+) whose iſt hier ken delt, sondem ein seigde 
Fuͤrwort. 1 
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a 
an; dieſer aber war zu ſtolz, fie anzunehmen, weil er die 
Bir however - to accept as 


Redlichkeit als eine Pflicht betrachtete. — Durch dieſe That 


honesty * to consider by act 
verlor er die Achtung, welche es bis dahin genoſſen hatte. 
ite oe respect füll then to enjoy 
— Dies war eine Großmuth, von welcher fie keinen Begriff 
3 generosity conception 
hatten, und welche fie daher nicht (im Stande) waren (zu 
BEN therefore capable of 
Le DaB 


eslimatin 8 g 8 


Heber das Fur wort man. 
Wird das Fuͤrwort man im Deutſchen ſpruͤchwoͤrtlich 
gebraucht, ſo wird es im Engliſchen durch one, einer; we, 
wir; people, Leute; a man, ein Menſch; men die Men⸗ 
ſchen, uͤberſetzt; welches von dieſen Woͤrtern jedoch men 
auch waͤhlen mag, ſo muß man nicht vergeſſen, die darauf 
folgenden Fuͤr⸗ und Zeitwoͤrter in gehoͤriger Uebereinſtimmung 
zu ſetzen. | 
One sees other people’ s failings sooner than one’s own, 
We see other people's failings sooner than our own, 
Aman sees the failings of another sooner than his own, 
People see the failings of others sooner han heir own. 
Men see the failings of others sooner than Zheir own, 
Jeder der vorhergehenden Saͤtze würde im Deutfchen 
lauten: Man ſieht anderer or Sehler eher, als ſeine 
elgenen. 
Was die Wahl dieſer Pace tedene Redensarten betrifft, 
ſo muß das Meiſte dem Geſchmack uͤberlaſſen bleiben, doch 
vermeide man ſo viel wie moͤglich den Gebrauch des Wortes 
one, beſonders wenn es in demſelben Satze W vor; 
kommen wuͤrde. | | 
* | . „ | 


\Vhen a man is in the 
company of his inferiors, 


he should not behave him- 
self towards them, in a 


manner which he would 
not himself like to expe- 
rience from his equals or 


his superiors. 


> 
U 


Wenn man in Geſellſchaft 
von Geringeren iſt, ſo ſollte 


man ſich nicht gegen ſie auf 
eine Art betragen, die man 
ſelbſt von ſeines Gleichen oder 
von ſeinen Obern nicht gern 
erfahren mochte. f 


4 


Ueberſetzen wir dieſen Satz mit one, und der Mißklang 


wird einem jeden gleich auffallend werden. 


When one is in the e of one's inferiors, 
one should not behave one's self towards them in a 
manner which one would one's |; not like to expe- 


rience from one's equals or one's iuferiors. 


Spricht man von einem Geruͤcht, 


I 


einer allgemeinen 


Meinung u. ſ. w., ſo wird man durch they oder people 


uͤberſetzt. 


They say, the king is 
dangerously 111. 

People maintain, that the 
not last 


p 'esent war will 


long, 


Man fagt, der König ſey 
gefährlich krank. 

Man behauptet, der jetzige 
Krieg werde nicht lauge dauern. 


Am haͤufigſten ſucht man aber das Deutſche man im 


Engliſchen durch ein Paſſiv auszudruͤcken. 


Dieſes geſchieht 


faſt immer, wenn das dem Fuͤrworte man folgende Zeit— 
wort, ein verbum transitivum iſt. 


Tyrants are flattered, but 
tlıey are not beloved. 

We were promised a re- 
Ward. 

I was told a story yester- 
5 | 

A great noise was made 

in the pit. N 


Man ſchmeichelt den Thran⸗ 
nen, aber man liebt ſie nicht. 
Man verſprach uns eine Be⸗ 


„ lohnung. - 


Man erzaͤhlte mir gefern 
eine Geſchichte. 

Man machte einen großen 
Laͤrm im Parterre. 
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; Diefe Verwandlung des thaͤtigen Zeitwortes in ein lei 
dendes findet auch zuweilen ſtatt, ſogar wenn es ein ver- 


bum mtransitivum if. 
War is spoken of. Man ſpricht vom Kriege. 
His pretensions were Man lachte über feine An: 
laughed at. d maßungen. 
It is thought the winter Man glaubt, daß der Winter 
will soon be over, bald aufhoͤren wird. 


g Ein verbum intransitivum, worauf weder eine Praͤ⸗ 
poſition noch die Conjunction 2 folgt, kann aber nicht in 
ein Paſſiv verwandelt werden. Man ſucht bei einem ſolchen 
Falle dem Satze eine andere e zu geben. 

The dancing lasted till Man tanzte bis fuͤnf Uhr 
five in the morning, morgens. 


uebung. 


Man glaubt gern das, was man wuͤnſcht — Man 
to believe gladly to wish 
wird nicht immer weiſer, ſo wie man älter wird. — Man 
to STO W . as 
giebt nichts fo freiwillig, als Rath. Man ſollte nicht alles 
treely, KERN Ä 
glauben, was man hoͤrt. — Man muß ſein Schickſal geduldig 
a fate patiently 
ertragen. — Zuerſt ſagte man, wir hätten die Schlacht verlo⸗ 
to bear n battle 
ren, jetzt aber ſagt man, daß wir einen glaͤnzenden Sieg mn 
e,..19 brilliant 
getragen baben. — Man behauptet, daß der Krieg nicht von 
5 to gain 


langer Dauer 1 ; wird. - — Die Geſchichte, die man uns geſtern 
duration | i | | 
erzählte, iſt heute widerrufen worden. — Man iſt mit We 8 


to contr adict 


Manne gar nicht zufrieden geweſen. — El babe es ſchon 
5 at all! satisfied ö 0 


8 . 
ea ; . 
9 
* 
* R een 
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| 8 1 
manchmal sefngt, aber man Hat mit nie glauben wollen. — 
several times ee ect 
Man hoͤrt von nichts, ale von 1 Biefer bende Geſchichte. — 
9 . 9 
Man ſollte achten — Was ſagt man von der neuen Oper? — 1 
Iſt man mit der neuen Saͤngerin zuftieden ? — Wiſſen Sie, 
1 songstress “) | 
reis BR glaubt? — Man kann nicht EN ihm es 
help : 
zu glauben.) — Man hat die Gefahr im Anfange nicht für fo 
believing i it danger beginning 
groß gehalten, wie ſie jetzt ſcheint. — Man tadelt das 
to consider 5 do appear | | 
Betragen des Grafen. — Man wirft ihm ſeine 
conduct to reproach with 
niedrige Geburt vor. — Wo foll man das Gluͤck ſuchen, wenn 
low birth where 
man es hier nicht finden kann? — Er wird nicht leicht ſeine Fehler 
easily a 
geftehen, aber man wird ihn überzeugen, daß man Beweiſe 
to confess | to convince proof 
davon habe, und daß es ihm jetzt nicht untzen koͤnne, das 
thereof co avail 
Vergangene zu laͤugnen. — Man hat das Geruͤcht lange Zeit 
Past to deny long 
für erdichtet gehalten, dennoch fiheint es gegründet 
a fabrication to consider still well founded 
zu 125 — Man wird über dieſen Gegenſtand nie einig 
on subject unanimous 
werden. — Man tanzte die ganze Nacht. — Man wird gemeiniglich 
usually 
durch die glaͤnzenden Thaten eines gluͤcklichen Feldhern zu 
brilliant achievement 5 


) Singer wird in der gewöhnlichen Redensart, ſogar wenn 
von einem Frauenzimmer die Rede iſt, haͤufiger gebraucht, 
als songstress, Letzteres gehört eigentlich den Poeten 
oder Rednern an. | | 


87 
ſehr geblendet. — Zu Gadara hielt man die Armuth 
much dazzled to consider * 
fuͤr die Mutter der Gewerbſamkeit und aller Kuͤnſte. 


112 4. industry „ EVER 


Bon dem Verbo. 


A 


Eine beſondere Schwierigkeit bei den engliſchen Zeitwoͤr⸗ 
tern iſt der richtige Gebrauch des perfects und imperfects. 
Im Deutſchen koͤnnte man zum Beiſpiel ſagen: Ich habe 
den Koͤnig geſtern geſehen; ich habe den Koͤnig 
ſch on manchmal geſehen. Dieſe Saͤtze koͤnnte man nun 
ins Engliſche nicht auf einerlei Art uͤberſetzen, ſondern man 
wuͤrde den erſten durch das imperfect, und den zweite 
durch das perfect uͤberſetzen anien; alſo: | 

I saw tlre king yesterday. N 

I have ban seen the king several times, 


Die Regel bier zu beobachten ik folgende: Steht der 
Zeitraum während deſſen die Handlung wovon die Rede ift, 
ſich ereignet hat, mit dem Augenblicke wo man ſpricht n 
Verbindung, welches auch der Fall iſt, da wo kein beſtimmter 
Zeitraum genannt wird. ſo muß das perfect gebraucht 
5 werden. EA a 
: EEE en 5 Während des gegenwaͤrtigen 


5 published during Jahres ſind mehrere wichtige 
g che Present year. Werke herausgegeben worden. 
5 I. have seen him today Ich ſah ihn heute und denke 
a end expect to see him ihn wieder zu ſehen. | 
again. N 5 


Have you lived here long? Wohnen ſie hier ſchon lange? 
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Steht aber der Zeitraum wovon die Nede iſt keineswegs 

mit dem gegenwaͤrtigen Augenblick in Verbindung, ſo muß 
man von dem imperfect Gebrauch machen: 


Several important works. Im vergangenen Jahre find 
were published last year. mehrere wichtige Werke her 
Br ausgegeben worden. ER 
I saw him yesterday, Ich ſah ihn geſtern. 8 
How long did you stop Wie lange blieben Sie in 
in England 2 England? 


Dieſer genaue Unterſchied zwiſchen dem 5 und | 


imperfect erlaubt zuweilen, durch den Gebrauch des einen 
oder andern dieſer Tempora anzudeuten, ob die Handlung 
wovon die Rede iſt noch fortdaure, oder ob ſie ſchon aufge⸗ 
hoͤrt habe. 
My father was three years in France 
In dieſem Satze wird erklaͤrt, daß mein Vater ſi Si zu 
einer gewiſſen Zeit drei Jahre in Frankreich aufgehalten 1 
My father has been three years in France, 
Hier aber wird erklaͤrt, nicht allein, daß mein Vater fih in 
Frankreich aufgehalten hat, ſondern daß er ſich noch da aufhaͤlt. 
Es iſt in den folgenden Saͤtzen, obgleich beide andeuten, daß 
mein Vater eine zweite Ehe geſchloſſen hat, doch ein Unterſchied. 
My father was married twice. 
My father Aas been married twice. 

Der erſte bedeutet, daß mein Vater todt iſt, der 198 
aber, daß er noch lebt; denn iſt er todt, fo iſt die Zeit wäh: 
rend welcher er ſeine beiden Ehen geſchloſſen hat, auf dem 
Zeitraum ſeines Lebens beſchraͤnkt, und die Handlung wovon 
die Rede iſt, iſt zu einer Zeit geſchehen, die mit dem gegen: 
waͤrtigen Augenblicke durchaus in keiner Verbindung ſteht; 
lebt er aber noch, ſo dauert der Zeitraum, dem die Handlung 
zugehoͤrt, noch immer fort, und es iſt ſogar möglich, daß 
er noch eine dritte und vielleicht eine vierte Ehe ſchließen 
kann. f 
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J fuͤhre noch folgende Beiſpiele zur Erleichterung 


dieſer Regel an: 
I saw your brother 8 
morning. 


Ich ſah Ihren Bruder die⸗ 


ſen Vormittag. 


Dieſes konnte man nur des Nachmittags ſagen, den 
des Vormittags müßte man ſagen: J have seen your bro- 


ther this morning. 


Have you ever seen Talma? 


Weil der berühmte Talma ſchon todt ift, wäre diefe Res 


densart unrichtig; 
Talma ? 


man muͤßte ſagen: Did you ever see 


The present century has been full of remarkable events 


The last century Was also distinguished by many re- 


e events. 

My brother George, who 
died last year, published se- 
veral valuable works which 
are superior to any I have 
published, 


Ha spoke > upwards of 


au hour, 
IIe has spoken for up- 
vwrards of an hour, 


Mein Bruder Georg, der im 
vergangenen Jahre geſtorben 
iſt, hat mehrere ſchaͤtzbare Werke 
herausgegeben, welche die von 
mir herausgegebenen weit uͤber— 
treffen. 

Seine Rede dauerte uͤber 
eine Stunde. 

Er redet ſchon 
Stunde. 


uͤber eine 


Im Engliſchen ſteht das Praͤſens nie fuͤr das Futur 
oder Perfect, wie es zuweilen im Deutſchen geſchieht. 


I have lived here for 
twenty years, butto morrow 
1 shall leave the place, 


Sch wohne hier feit zwans 


zig Jahren, morgen aber vers . 


laſſe ich den Ort. 


To do iſt nicht immer ein Huͤlfszeitwort, ſondern ſteht 


oft allein, 
betrachten. 


hier werden wir es aber nur als eee, 


Wir haben ſchon geſehen (S. 38) daß, um eine ale 
oder Verneinung zu bilden, der Gebrauch eines Huͤlfszeitwor⸗ 
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tes in der Proſa faſt unentbehrlich it, und daß zu dieſem 
Zwecke in dem Satze, wo kein Huͤlfsz eitwort ſich befindet, 
das Huͤlfszeitwort do angewendet wird. Es iſt hier noch zu 
bemerken, daß «do auch da gebraucht wird, wo eine einfache 
Ausſage mit befonderem Nachdrucke gegeben werden ſoll. 

I do love her, Whatever Ich liebe Sie, was fie 
she may think ıo the con- auch ſonſt denken e . 
trary. 
Dieſen Satz ins Deutſche zu ͤberſetzen waͤre ſchwer, 
den Sinn kann man e nur rt den Ton der 
Stimme mittheilen. 5 


I did think he would have Ich dachte wirklich er würde 
acted differently. anders gehandelt haben. 

You should have written Sie haͤtten ihm geſtern ſchrei⸗ 
fo kim yesterday, — I did ben follen. — Ich habe ihm 
write to him. auch geſchrieben. 


Do wird mit andern Huͤlfszeitwoͤrtern nicht verbunden; 
man kann alſo nicht ſagen, I do da he does be, Au 
did can, etc. 5 


u ebun g. | 
Wohnt ihr Vater ſchon lange in Hamburg? — 


a long time RN 

Als ich in Paris u war, beſuchte ich ſehr haufig die Fönigl. 
when frequently | 

Bibliothek. — Ich konnte nichts antworten. — Ich ſchluchzte 

N to sob 

und ſtreckte meine Arme gegen ihn aus. — Er 

to streteh towards 1 

achtete nicht darauf, ſondern fuhr fort mich 

to pay attention to that ĩ to continue g 

zu bedrohen. — Seitdem wir in dieſem glücklichen Thale woh⸗ 

to threaten 


nen, kennen wir keine Sorge. — Der Herzog erklaͤrte geſtern, 
| to declare 
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daß es nie Ye; ine Abſicht geweſen ſey, den Frieden, der ſeit zehn 


had N fox 
Jahre dauert, zu ſtoͤren. — Nicht gr einziges Mal) bat er 
to disturb Br once 
Eibtend der Krankheit feiner Gemahlin, die ſchon ſeit drei 
7 5 ee there g 
Wager (zu Bette liegt) den Anſtand nur (ſo weit) 
to keep one's bed deceney * 80 kar as 
beobachtet, nach ihrem Befinden (fragen zu laſſen). — Ich 
to observe healtı to have impniries made 


habe den Kaiſer ſchon manchmal geſehen. — Es find im vergan— 
genen Jahre mehrere unſerer Freunde geſtorben. — Warum biſt 
du nicht fleisig? — Ich bin ja fleißig. — Du ſollteſt das Buch 
leſen. — Ich habe den groͤßten Theil davon ſchon geleſen. — 
Wenn Sie ihn geſehen haͤtten, als er den Leichnam erblickte 


when corpse tobehold 
El hätten. Sie ui feiner. Unſchuld gezweifelt. — Ich habe ihn ja 
to doubt 


geſehen, und bi zweifle auch an feiner Unſchuld. — Mein Bruder 
i e verpeitäthet geweſen, und ſcheint jetzt (Luſt zu haben) 

to have a fangy 
er einer Mitten . ſich usstfehen. — Ich wuͤnſche daß 


for 10 look out to hope 
ſeine dritte Ehe bo auüclih ſeyn mag, wie 8 ſeine erſte und 


zweite geweſen fi nd. — Als man uns 11055 wir feien nun 
(an Ort und Stelle), rieben wir uns die Augen. — Er 


at the appointed place 
redete ſchon über eine ange als die Verſammlung anfing ihre 


assembly Ä 
ungeduld zu ha, — Sie bitten das nicht thun ſollen. — 
to express -M 3 


Sch that es auch nicht. — Sie hatten mir gefenn were“ zu 
Hauſe zu bleiben. | 
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Das deutſche Zeitwort koͤnnen wird durch beide obigen 
ins Engliſche uͤberſetzt; May bedeutet aber die Erlaubniß, 
Can die Moͤglichkeit oder Faͤhigkeit etwas zu thun. May 
bedeutet auch die Moͤglichkeit, daß etwas unter beſtimmten 
umſtaͤnden geſchehe. © | 

I may do it i£.I choose, Be 
I can do it if I choose. 


Der erfte dieſer Saͤtze bedeutet, daß es mir erlaubt iſt, 
der zweite daß ich im Stande bin es zu thun, wenn es mir 
gefaͤllt. 

He may not succeed. 

He cannot succeed. 


Den erſten Satz wuͤrde ich ins Deutſche Wc Es 
iſt moͤglich daß er nicht gluͤcken wird. Den zweiten 
aber: Es iſt nicht möglich daß er Gluͤck habe. 1 


Da may und can weder Infinitiv noch Particip haben, 
und da der Gebrauch der Infinitive to be allowed, 10 be 
able, bisweilen in große Weitlaͤuftigkeiten führen koͤnnte, 
fo werden gewoͤhnlich may und can in Huͤlfszeitwoͤrter um⸗ 
gewandelt, wenn ſie mit haben in Verbindung kommen. 
Daſſelbe iſt der Fall wit ought, welches auch weder Inft⸗ 
nitiv noch Particip hat. 

I could have, 


\ Ich hätte koͤnnen. 


1 might have. 


I might have written the Ich hätte den Brief vielleicht 
letter 15 I could have got gefchrieben, wenn ich hätte» 
any paper, e.twas Papier reh ee 

koͤnnen. | 


Particip des Dei 
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one 


Man bedient ſich deſſen ſehr haͤufig im Engliſchen, da, 
wo im Deutſchen eine Redensart mit nachdem, indem, 


weil, als, oder da anfaͤngt. 


Having promised obedi- 
ence and silence, he retired. 


= 


Walking in the sıreet he 
meta friend, 


‚Sayıng so he pulled fi om | 


his Er — 


Nachdem er Gehorſam und 
Stillſchweigen verſprochen hatte, 
entfernte er ſich. 


Als er in der Straße ging, 


begegnete er einem Freunde. 


Indem er das ſagte, zog er 
aus der Taſche — 


Die Praͤpoſition zu, vor dem deutſchen Infinitiv, wird 
nicht immer im Engliſchen mit to uͤberſetzt; ſteht dieſe Praͤ⸗ 
poſition nach einer andern, ſo faͤllt ſie ganz weg, und anſtatt 
des Infinitivs wird alsdann das Particip des Praͤſens ge— 
braucht, denn es iſt eine allgemeine Regel, daß im Engliſchen 
jede Praͤpoſition, mit Ausnahme der Praͤpoſition to, das 
Particip des Praͤſens nach ſich hat, und daß nicht zwei Praͤ— 
poſitionen auf einander folgen koͤnnen. Es giebt wohl Aus: 
nahmen, wie z B. about to, welche aber eigentlich ein 
ſelbſtſtaͤndiges zuſammengeſetztes Wort bilden, gesch man 
ſie nicht einzeln ſchreibt. 

Without seeing. 
Tor fear of disturbing you. 
He was about to speak. 


Ohne zu ſehen. 
Aus Furcht ſie zu ſtoͤren. 
Er war im Begriff zu ſprechen. 


Im Engliſchen vertritt oft das Particip des Praͤſens 
die Stelle eines Subſtantivs, fo wie im Deutſchen der Sn: 
finitiv. — Bei ſolchen Saͤtzen bleibt natuͤrlicher Weiſe der 
beſtimmte Artikel weg, wenn das Subſtantiv in einem allge: 
meinen Sinne gebraucht wird. 


Reading is instructive. 


Das Leſen ift belehrend. 


0 % %% 
Der Infinitim 


Das gewöhnliche Zeichen des Inſinitivs iſt die einer. 
ſition to; dieſe wird aber weggelaſſen, wenn dem Infinitiv 
ein Huͤlfszeitwort vorangeht; es ſind auch andere, meiſtens 
einſylbige, Zeitwoͤrter nach welchen es gebraͤuchlich iſt, den 
Infinitiv ohne to zu ſchreiben, z. B. do, must, need, dare, 
see, hear, feel, perceive, bse e behold, repent, 
make. Ought muß immer vor einem darauf folgenden J In⸗ 
finitis to nach ſich haben. 


You need not write. Sie brauchen nicht zu | 
| ſchreiben. 
I saw him run a Way. Ich ſah ihn davon Ahn. 
on enght not to trust him. Sie ſollten ihm nicht trauen. 


Im Deutſchen folgt häufig auf das Zeitwort ſeyn, 
der Infinitiv eines andern Zeitwortes; in ſolchen Faͤllen 
wird dieſer deutſche Infinitiv im Engliſchen durch das Pafliv | 
ausgedruͤckt. | 


Such a tale was not co Einer ſolchen Erzaͤhlung war 
- be believed. nicht zu glauben. 
There was no money to Es war 3 au Haben 
be had, 
Uebung. 
Er wuͤrde wegen der Krankheit ſeiner Sbneftr das 
| on account illness 
Haus nicht verlaſſen koͤnnen. — Ste hätte an dieſer Fraukpeit 
. of 


ſterben koͤnnen. — Wenn ich meinen Bruder hätte ſehen koͤnnen, 
ſo haͤtte die Sache eine andere Wendung nehmen koͤunen. — 


* „ alkalr 77 turn | k 
Er wird fein Verſprechen nicht halten koͤnnen. — Ich habe ez 
promise Keep 


geſtern nicht thun koͤnnen, weil ich zu ſehr beſchaͤftigt war. — 


much occupiod 
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Er konnte Sie von ſeinem Fenſter aus ſehen. — Sie werden es 
heute kaum thun koͤnnen. — Sie haͤtten das Spiel verlieren 


* scarcely _ 5 Same 

koͤnnen. Sie batten das 800 gestern ſehen koͤnnen, da ich es 

a 7 a5 

etſt heute zuruͤckgeſchickt 1 jetz kann ich es 

only to return now, however 

Ihnen aber nicht mehr zeigen. — Wir haben uns 

ar longer 1 N Ä 

irren koͤnnen, aber wir glauben 

to make a mistake ? to believe that 

(Recht zu haben). — Als er erfuhr, das ſein Bruder ange⸗ 

to be in the right | | to hear 

kommen war, eilte er ihn zu umarmen. — Wit glaubten uns 

A embrace * 


auf dieſe Nachricht verlaff en zu koͤnnen, *) da wir fie von einem 
news to rely 


ſo achtbaren Manne erhielten. — Sie koͤnnen die Bücher, die 
respectable to receive 


ich Ihnen geſtern ſchickte, bis Montag behalten, dann muß ich 


to keep 
ſie äber * wieder haben. — Da mein Bruder nie geglaubt 
hatte, daß die Sache ſo wichtig warez ſo war er auf dieſen Ausgang 


* for result 
nicht vorbereitet. — Da der Brief geſchrieben war, verſtegelte er 
ihn und ſchickte ihn nach der Poſt. — Als er 

post office 


(die 81 hinunter ging,) begegnete er einem Freunde. — 
to go down stairs 
Ohne darauf Acht zu geben, fuhr er fort mir 


to that attention, to pay to continue 


„ Engtiſche eengrnetten. e glaub sen wir 
koͤnnten x. . 

) Aber, als Conjunction, muß im Engliſchen fets zwiſchen 
den Gliedern eines Satzes ſtehen, die dadurch in Verbin⸗ 
dung gebracht werden ſollen; Bier alfo vor dann. 


\ 
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0 Geſchichte zu ib — Er war im Begriff anzufangen. 
— Das Belle iſt angenehm. — Da ich es muͤde war auf ihn 
2 lor J 
zu warten, entſchloß ich n TER — Der Graf be⸗ 


of to resolve 


ſuchte den Bruder ſeines Freundes, in der Abſicht, hn zu 


with of 5 
fragen, ob er die Briefe empfangen hatte, — Aus Furcht 
through f 
ſeinen Zweck nicht zu erreichen, verließ er Frankreich, und f 
end of to gain to leave | 


entſchloß fh, nach England zu gehen. — Das eeſen dieses 


to resolve on 


sches iſt mir zugleich belehrend und Wee ene geweſen. — 
at Once a 1 

Die Hitze des Climas macht die Pe träge; auch 
indolent and 


bringen fie faſt ihre ganze Zeit mit Eſſen, Trinken und 
to spend in 


Schlafen zu. — Sie brauchen das nicht zu thun. — Er mi 


zu Haufe bleiben. — Ich wagte es nicht, m die? Wahrheit 
to dare * 


zu ſagen, was ich jetzt bereue. — Es war ein praͤchtiges 
which to be sorry for | splendid 
Schauſpiel, die fiegreichen Truppen in ihr befreites Vaterland 
spectacle victorious liberated 1 
zurückkehren zu ſehen. — Ich horte die Eltern über das Schick⸗ ; 
fal ihrer Kinder reden. — Wir hörten den Donner brüllen, wir 
fuͤhlten die Erde unter unſern Füßen zittern, wir ſahen ein 
furchtbares Gewitter ſich über unserm Haupte zuſammenziehen. 
dread£ful storm, “ to collect 
— Du ſollteſt anders gehandelt haben. — Ich haͤtte es ihm 
ought otherwise to act 
nicht verſchweigen ſollen. — Er war nicht zn überreden, — 
to conceal from x to persuade 


„ 
Es iſt Rue zu ertragen. — Es 10 kein Geld zu haben. 
- to bear N N © 


wird auch morgen kein Geld zu beben m. 
ey nor n m 3: 00 PR 


5 Von dem Adverbis oder Nebenworte. 

In der erſten Abtheilung habe ich verſucht, meinen Le⸗ 
. fern den. genauen Unterſchied zwiſchen Adjectiv und Adver⸗ 
bium klar zu machen; ich rathe ihnen jene Anmerkungen 
noch einmal zu leſen. 

| Beim Gebrauch der Nebenwoͤrter iſt das Wichtigſte, 
ihnen die gehoͤrige Stelle in der Phraſe anzuweiſen. 


Wenn ein Nebenwort ein Abjectiv begleitet, ſo muß es 
wie im Deutſchen davorſtehen. Enough, welches immer 
nachfolgt, iſt eine Ausnahme. | | 


They are nearly alike, ‚Sie find einander faſt ähnlich. 
They are entirely mista- Sie irren ſich durchaus. 
ken. 5 | | 
It is very cold. ee Es iſt fehr kalt. 


Steht ein Particip, als Adjeetiv gebraucht, gleich vor 
einem Subſtantiv, ſo muß das Nebenwort immer dieſelbe 
Stelle wie bei einem andern Adjectiv einnehmen. In eini⸗ 
gen Faͤllen darf ein Nebenwort auch nach dem Particip 
geſtellt werden; da es indeſſen faſt immer vor demſelben 


ſtehen kann, ſo iſt auch am rathſamſten, daß abe es 
? immer ſo ſtellen. 5 | 


is Das engliſche nor, gleich dem lateiniſchen nec, ſchließt a 


das Verbindungswort und, ſowohl als das Nebenwokt 


nicht, in ſich; wird es alſo hier gebraucht, ſo wird die 
Wiederholung der N übe erfluͤßig. 
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A well digested code E Ein ‚wohl auptüngien, Ge⸗ 
Jaws, ſetzbuch. 

Singly considered (consi- Einzeln 0 ben die 
dered singly) the expressions Ausdruͤcke jene Bedeutung 
.do not bear that meaning. nicht. 

1 Soll das Adverb ein Zeitwort naͤher beſtimmen, ſo 
muß man unterſcheiden, ob dieſes ein Neutrum oder ein Ac⸗ 
tivum ſey. Im erſten Falle ſteht das Nebenwort nach dem 

Zeitworte, im letzten aber darf das Nebenwort nicht zwiſchen 


EN 
4 


dem Zeitworte und dem davon regierten Accuſativ ſtehen, 
ſondern entweder vor dem Zeitworte oder nach dem Accuſativ. | 


He laughed heartily. Er lachte herzlich. 
We should have finished. Wir haͤtten es frühe ‚vollen: 
it sooner. den ſollen. 


Always, seldom, ever, never, sometimes, often, 
still, soon, und vielleicht noch einige, muͤſſen gleich nach 
dem Nominativ ſtehen; ſollen fie aber einen Infinitiv beſtim⸗ 


men, ſo ſtehen ſie unmittelbar vor demſelben, aber ohne ihn 


von dem Zeichen 10 zu trennen. 


I alw ys endeavout to Ich ſuche immer einen Theil 
spend a part of the day in meiner Zeit dem Leſen zu 
| reading. widmen. | 
He sometimes visits us. Er beſucht uns zuweilen. 


Iſt das Zeitwort in einer zuſammen geſetzten Zeit, ſo 
ſteht gewoͤhnlich das Nebenwort ie dem Huͤlfszeitworte 


und dem Particip. 


He has invariably deceived Diejenigen, die im trauten, 


those that trusted him. hat er ſtets betrogen. 

AUuebrigens muß ich bemerken, daß es ſehr ſchwer iſt, 
eine gehoͤrige Regel uͤber die richtige Stelle der Adverbe zu 
geben, da in dieſer Hinſicht vieles dem Geſchmacke uͤber⸗ 
laſſen iſt. Durch Beobachtung vorhergehender Regeln wird 
der Anfaͤnger wohl jeden groben Fehler vermeiden, man 
darf jedoch nicht erwarten, ſie von gebornen Englaͤndern 
ſtrenge befolgt zu hören, 


r 
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Uebung. 
Ich fand 1 daß 125 zu viele Bekanntſchaften hatte. — 


acquaintance 
Er iſt nicht nur ein ſehr gelehrter, ſondern auch ein ſehr recht 


ſchaffener Mann. — Er ur immer ſehr freundſchaftlich gegen 


mich gehandelt. — Diefe Aufgabe if weniger ſchmierig als die 
vorhergehende. — Er beſucht ſeine Schweſter nur ſelten. — Er 
bar | 

hat uns ſo oft RR, daß wir ihm jetzt nicht mehr trauen 
9 8 — Unſer Freund ſuchte hauptſaͤchüch eine Gelegenheit 

t see R particularly 
| 00 Srentreic zu reiſen. — Das Schauſpiel faͤngt in e 
play to begin | 
Stadt gewöhnlich erſt um fieben . 
5 only 


Von der Bräpofition 


| In — into. — De tichtige Gebrauch dieſer elde 
Wörter iſt leicht zu begreifen: in wird geſetzt, wo im Deut⸗ 
ſchen der Dativ, into, wo der Accuſativ dem Vorworte fol- 
gen wuͤrde. Das erſte beantwortet alſo die Frage: wo? 
das andere die Frage: wohin? . 
2ER present I am living in Ich wohne jetzt in der Stadt, 
town, but next week I in- aber vaͤchſte Woche werde ich 
tend to remove into the auf's Land 5 
country. N N 
At — to. — Der Unterſchied dieſer beiden is mit 
dem, zwiſchen den vorhergehenden, faſt einerlei. 
He lives at Hamburg, Er wohnt in Hamburg. 
He is going 0 London Er reift in einigen Tagen 
in a few days. nach London ab 
* 8 7 * * 


AW 5 . 5 
a or — from. — Das erſte druͤckt eine Verbindung, \ 
daß letzte eine Entfernung aus; mehrere Grammatiker ge 
brauchen of als Zeichen des Genitiv's „ from aber als Zei⸗ 

a des Ablativs. e 

I had not heard a word Ich hatte kein Wort von 
affair. dieſer akt Hehent. Be 

is descended from a Er ſtammt aus einer eit | 
le family, ER. : SDR | ' 


U. e bun g en 
über ſaͤmmtliche vorhergehende Regeln. | 


Das reiche Erzbisthum, deſſen Hauptſitz die Stadt 
zarchbishoprick enn 
Magdeburg war, hatten fchon ſeit geraumer Zeit evangelische 
kor along 


5 Mrinzen (a) aus dem brandenburg: ſchen Hauſe Seren welche 
0 


ihre Religion darin einführten. Chriſtian Wilhelm, der letzte 
there to introduce Ba e 
Adminiſtrator, war durch ſeine Verbindung mit 
‚an consequence.of TORE 


ee 


(a) eie Prinzen iſt der Nov 200 Erz; 
bisthum der Accuſativ; jener muß daher den Satz an⸗ 
fangen. Es waͤre aber freilich beſſer dem Satze eine an⸗ 
dere Form zu geben, in welchem Falle der Nominativ als 
Accuſativ gebraucht werden müßte. , | 

Das brandenburgiſche The house ok Branden- 
Haus. | „burg. | 


bisthum zuzuwenden. Der ee von . 8 
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* 1 
Daͤnnemark in die Reichsacht verfallen, wodurch das Domcapitel“ 
chapter * 
ſch EN ſah, lein nicht die e Kaiſers gegen das! 
Eratift zu reizen, ihn förmlich ſeiner Wuͤrde zu entſetzen. 
to provoke to deprive 
An 8 Statt poſtulirte es den Prinzen Johann Aug TB 
zweiten * des Churfuͤrſten von 8 den aber der 
Elector eo » 


Saifer verwarf, um ſeinem eignen Sohne, ee, dieses N 


to reject 


to procure for 


darüber ohnmäachtige Kaden an dem fetten Hofe 


on the 3 N at 


3 


70 adopt 


bann Paßrgln, Der Zuneigung des Volks und Magiſtrats 


tv inclination magistrature 


4 Magdeburg verſt chert, und von ſchimäriſch en Hoffunngen 


si secure of 


erhitzt, glaubte er ſich (im Staude), alle Hinderniſſe e zu 


excited h/ capable of every 


beſtiegen, welche der Ausſpruch des e die 


5 rn over decision 


Concurrenz mit zivei maͤchtigen Mitbewerbern und das; Sei 


rs ae * competitors 


Ju die Reichen ver⸗ To fall under the ban 
fallen. / of the empire. "8 
Wodurch — ſich bewogen Which induced — 
jah. Sn | 
re ie nun; Singen Valianly complained. 

erſchallen. „ 


— 
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tutionsedikt feiner Wiederherſtellung entgegenſetzten. Er that 
to oppose to _ 
eine Reiſe a Schweden, und ſuchte ſich, durch das Verſprechen 
by; 
einer wichtigen Diverſton in Deutſchland, der unterſtützung a 
Er nn | | support 
zuſtavs zu verſichern. Dieſer Koͤnig entließ ihn nicht ohne 
ustavus to dismiss | 
Hoffnung feines. nachdruͤcklichen Schutzes, ſchaͤrfte ihm aber 
f energetic BAR F 13 
dabei ein, mit Klugheit zu verfahren. 
at the same time prudenee to act 2% 
Kaum hatte Chriſtian Wilhelm die endung feines 
as soon as N 4 
Beſchuͤtzers in Pommern erfahren, ſo ſchlic er 
patron Pommerania to be informed of * to steal 
ſich mit Huͤlſe einer Verkleidung in Magdeburg ein. Er 
under flavour 
erſchien plotzlich in der Rathsverſammlung, | erinnerte 
assembly of the Senate to remind 
den Magiſtrat an alle Drangſale, welche Stadt und Land 
of act of oppression | | 
ſeitdem von den kaiſerlichen Truppen erfahren, (5) 
in the mean time to experience 
an die verderblichen Anſchlaͤge Ferdinands, an die Gefahr 
peinicious promulgation | 


der evangeliſchen Kirche. Nach dieſem Eingange entdeckte 


to the preface to inform 
Eine Reiſe thun. To take a journey. 
Und ſuchte ſich — zu ver: And sought to secure —. 
ſichern. | | 1 
Jemanden etwas einſchaͤr⸗ To urge one to. 
fen. | 


(6) Hier wird hatten er welches aber im Engliſchen 3 
nicht wegbleiben darf. 
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er ihnen, daß der Zeitpunkt ihrer Befreiung erſchienen fey, 
period » emancipation at hand 


ind dag ihren Enfer Adolf ſeine Allianz und (allen Beiſtand) 


| every kind ofsuccour 
anbiete. Magdeburg, eine der wohlhabenſten Staͤdte Deutſchlands, 
0: offer | wealthy- 
genoß unter der Regierung ſeines Magiſtrats einer c rerublirz 
to en joy 8 ö Er 
| niſchen Steiheit, welche feine Bürger mit 1 227 heroiſchen 


citizen 


Kühnheit beſeelte. Davon hatten ſie bereits gegen. Wallen⸗ 
do inspire Of this i 

Kein, der, * Reichthum angelockt, die übertriebenſten 5 
us | | to attract extravagant s 


Forderungen an fie machte, ruͤhmliche Proben abgelegt, und (4) 
demand of Ä glorious proofs to give 


4 in einem muthigen Widerſtande ihre Rechte 
Br che course f mpirited 
behauptet. Ihr ganzes Gebiet hatte zwar die zerfiös - 
to maintain the whole of indeed 
tende N feiner Truppen erfahren, aber Magdeburg ſelbſt 
1 SR to- feel: £ en 


* ats ſeiner Noche Es war alſo dem Adminiſtrator 

vengeance therefore . 

| nicht ſchwer, Gemuͤther zu gewinnen, denen die erlitte⸗ 
difienit kor to gain over 


nen ee e ee friſchem Andenken waren. wiſchen 


x (e) Enjoy fe ein thätiges Zeitwert und muß gem dete 
nach ſich haben. | 
00 Hatten muß hier wiederholt werden. 
Dieenen die erlittenen Miß⸗ Stil haunted by the 
handlungen noch in ſriſchem recollection of recent ill- 
Andenken waren. | treatment, ER 
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der Stadt und dem Hönig von Schweden bam ein Bünduiß zu | 


(Nom.) 
Stande, in welchem Magdeburg dem Könige ungeßzinderten 
by free 


Durchgang durch ihr Hebiet und ihre Shore, und die Webeſte 5 
passage | 
: heit auf . Grund And Boden verſtattete, und die „Gegen. 


RED grant 
verſicherung erhielt, bei Mer 1 2 sten Privilegten 
a in 14 41327 5 in 
aufs | Gewiſſenhafteſte | sefhigt a werden. 


in tlie most oonseientious manner EETETE 170 0 
Sogleich zog der Adminiſtrator Kriegsvölker zuſammen 


to assemble aa AR ae, 55 
und fing die Feindſeligkeiten voreilig an, ehe Gustav Adolph nahe 
* hostility 3 
genug war, ihn mit feiner Macht zu wenkie. Es glückte 
en forces | 


ihm, einige kaiſerliche Rake in der ee aufzuheben, 
take prisoners 


kleine Eioberungen: zu wehen, ad ae, wle . 


some serifling 
überrumpeln. Aber die Aan dete eines Aiferigen Heere 


10 surprise army 
noͤthigte ihn bald, in aller | Eilfertigkeit ui. ‚nieht 4 
8 all possible ä 
ohne Verlnſt den Rückweg nach Magdeburg zu nehmen. Gute 
2 to * 
Zu Stande kommen. To be coneluded; 
N be brought about. 
Die Werbefteiheit auf ih⸗ The Privilege of en- 
ten Grund und Bodey. listing soldiers there, 
Grund und Boden eönnte man durch soil übetfegen. 
. Eine Gegenverſicherung To be assüred in one's 
erhalten. > ittern, Rat. % 
Es gluͤckte ihm. lle succeeded in, 


Den Ruͤckweg zu nehmen. To retreat. 
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| aide obsleic anyufieden über dieſe Voreiligkeit, ſchickte ihm, a 


with pr ecipitation 


in dei Perſon Dietrichs v. Sattenberg, einen is: A e um 
to 


die Kttegstherdtiönen zu leiten, und dem Adminiſtrator 


R military operation to direct 
mit ſeinem Rathe beizuſtehen⸗ (Eben dieſen) Falke 
22 to assist this same 


h ernannte der Magiſtrat zum e 
70 appoiut (e) 2 x | 


(ſo lange diefer Krieg dauern wurde). Das Heer des Prinzen 


kor the duration of the war. 


fah ſich von Tag. zu Tag durch den Zulauf aus) den 


by means of fresh arrivals from 


benachbarten Städten vergroͤßert, erhielt mehrere Vortheile 


to obtain 
über die kaiſerlicen Regimenter, welche dagegen geſchickt⸗ 


Re against it 


würden, und konnte mehrere Monate einen 


to be able for 


— 


kleinen Krieg mit vielem Sluücke 


on a small scale considerable success 


unterhalten. 
to maintain. 


. Endlich näherte ſich der Graf von Pappenheim, nach 


8 to approach . 
beendigtem Zuge gegen den Herzog von Sachſen⸗Lauenburg, der 
Stadt, vertrieb in kurzer Zeit die Truppen des N a 

to drive away 
ſtrators aus allen lden Schanzen, hemmte dadurch die 

from. . Works 


(e) Die leidende Form iſt hier vorzuziehen. 
Sich vergroͤßert ſehen. To increase. 


Nach beendigtem Zuge. Having terminated his 
3 . expedition. 


FA 


Bar 


— 


Communication mit Sachſen, An ſchickte ſich ernſtlich 


Saxony a good earnest 

an, die Stadt einzuſchließen. Bald nach Ha: kam a N 
to Invest > 1 
N forderte den Adminiſtrator in einem drohenden Schteiben | 
to summon 2 threatening lettet . 
auf, ſich dem Reſtitutionsedikte nicht laͤnger zu widerſetzen, 05 

1 ‚ edict of restitution any to oppose 


den Befehlen des Kaiſers ſich zu unterwerfen, und Magdeburg 
to submit to 


zu uͤbergeben. Die Antwort des Prinzen war lebhaft und 


to surrender | anımated 
kuͤhn, und beſtimmte den kaiſerlichen Feldherrn, 
| to make — decide upon | | 
ihm den Ernſt der Waffen zu zeigen. Indeſſen wurde 


In the mean time 


die Belagerung wegen der Fortſchritte des Koͤnigs von 


siege on account of progress 1 
Schweden, die den kaiſerlichen Feldherrn von der Stadt 
abriefen, eine Zeitlang verzoͤgert, und die 8 


to call away for a while to delay 
der in feiner Abweſenheit ckommandirenden Generale verſchaffte 
| to procure 


Magdeburg noch auf einige Monate Friſt. Am 30ſten März 


respite 
1631 erschien endlich Tilly wieder, um von jetzt an 
to reappear * to thence forward 
die Belagerung mit Eifer zu betreiben. Ju kurzer Zeit waren 
to push 


alle Außenwerke erobert, und Falkenberg ſelbſt batte die 7 


outer works to take 


Heſatzungen, welche nicht mehr zu retten waren, zuruͤckgezogen, 
could be to withdraw 


Sich anſchicken etwas u To prepare to do some- 
thun. thing. fi 
Den Ernſt der Waffen To let one see what 
zu zeigen. 8 ra | | 


„ 
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und die Elbbruͤcke abwerfen laſſen. Da es an 
| to cause to be 


hinlaͤnglichen Truppen f s die weitlaͤuftige Feſtung 


suflcient | extensive 
mit den Vorstädten zu vertheidigen, ſo wurden auch 
together with suburb to defend * 


die Vorſtaͤdte Sudenburg und Nenſtadt dem Feinde Preis gege⸗ 
ben, der ſie ſogleich in Aſche legte. Pappenheim trennte 
Ant to to reduce to detach 
ſich von Tilly, ging bey Schoͤnebeck über die Elbe, 
u and to cross near — 

um von der andern Seite die Stadt anzugreifen. 

in order to to attack 
Die 1 big pic botherg chenden Gefechte in den Au⸗ 
by previous engagement 
| Jen werken geſchwächt, belief ſich nicht über 2000 Mann Fuß volk 
to weaken to exceed 1 ; 

und einige Hundert Reiterey: eine fehr ſchwache Anzahl 
| two or three | trifling number 
- für eine fo große und noch dazu fo unregelmaͤß ige 
* | at the same time . 
Seſtung. Dieſen Mangel zu erſetzen, bewaffnete man die 
delicienęy to repair . | 

NUR, ein verzweifelter Ausweg, der groͤßeren Schaden 
h 8 resource ö mischief 
anrichtete, als er verhuͤtete. Die Bürger, an ſich ſelbſt ſchou 


to do | * Bes 


Da es fehlte an — There not being — 
Preis geben, To abandon. 
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mittelmaͤßige Soldaten, ſtuͤtzten AND; ihre uneinigkeit die Stat 


indifferent 8 discord | 
ins Verderben. Dem Aermeren that es weh, daß man ibm 
e 5 to mörtify xx 

allein alle Laſten aufnälge, ihn allein allem a 


burthen D Bhardship BER, * 


alen Gefahren bloßſtellte, we 905 weiche ſeine Dienerſchaft 
l Fre LER ‚Servants. ; 
5 ſchickte, und IL) in feinem Kaufe gütlich that. e 


his own to enjoy one s self 


Unwille brach PRIOR in iM allgemeines Murren aus en 
discontent N murm u: 
guͤltigkeit trat an die Stelle des Eifers, Ueberdruß 2 


to assume 3 disgust 


Nachlaͤßigkeit im Dienſte, an die Stele de: wochſamen et IR 


of duty | vigilant ; 
Dieſe Trennung der Gemuͤther, mit der ſteigenden Noth 
want ol unanimity increasing distress 
verbunden, gab nach und nach einer kleinmuͤthigen Ueberle⸗ 
together | pusillanimous 2 
gung Raum, daß mehrere ſchon anfingen, über die 
| way. so that many . E 
Verwegenheit ihres Unternehmens ange zu werden, 
temerity | to awaken to 
und vor der Allmacht des Kaiſers zu erbeben, gegen welchen 4 
at Kr to tremble. 
man im Streite begriffen ſey. Aber der Religionsfanatismus, 
| to engage 6 7 religious fanaticism 
die feurige Liebe zur Freiheit, der unuͤberwindliche Widerwille 
ardent of aversion 


gegen den kaiſerlichen Namen, die wahrſcheinliche Hoffnung 
io | 122 nee 


Eine Stadt ins 1 To prove the destruc- 


ſtuͤrzen. tion of a city. 
Daß man ihm allein in That he alone was 
waͤlzte. made to bear, 


. 
* 


4. r 


eines nahen Entſatzes, entfernten jeden Gedanken an Uebergabe; 

5 ro relief to banish lea ok 

und ſo ſehr man in allem andern getrennt ſeyn 

however every thing else 8 

mochte, ſo. einig war man, 
tlie more + unanimous in their resolution ; 

ſich bis aufs aͤußerſte zu vercheibigen: Die Hoffnung 

eit ſche last exiremity 

der e 5 0 entſeßt zu ſehen, war auf die hoͤchte Wahr⸗ 

A great 

(beintei gheänbet. Sie wußten um die Bewaffnung 

to found to be aware of arming 

5 0 Seipsiger Mundes, ſie wußten um die Annäherung Guſtavs 
en approach 

wobbe, Ben war die rhaltung Magdeburgs gleich wichtig, 

preservation equalljxx 
un wenige agemrſche konnten den 3 vos Schweden vor 
days’ march _ 


& ihre Mauern bringen. Alles dieſes war dem Grafen Tilly 


| on that very account 

fi ch ar welche Art es nut ſeyn möchte, von Magdeburg 
in whatever: way 
Mieiſter zu 8 8 Schon hatte er, der uebergabe wegen, 
* ** on the subject e of - 


Farious 
Kormmandante und Magistrat abgeſendet, aber zur. 
to des patch had for 
Antwort raten, daß man lieber * als ſich ergeben 
surrender 


Die Hoffnung der Bela⸗ The hope of relief en- 8 
gerten, ſich entſetzt zu ſehen. tertained by the besieged, 

Der einziger Bund. The confederation of 
Leipzig. 8 


So ſehr eilen. er A To be in such haste, 


* 


8550 . und eben darum eilte er ſo ſehr, 


einen Tompetkr mit derſchtedenen Schreiben an den N es 
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wuͤrde. Ein lebhafter Ausfall der ee zeigte ihm, en der 


vigorous 


Muth der Belagerten nichts weniger als erkaltet je und die | 


cOurage 


Ankunft des Koͤnigs zu Potsdam, die Streifereyen der Schwer 

- RR skirmish 15 
den ſelbſt bis vor Zerbſt mußten ihn mit unruhe, fo > 
could noı but 18 as | 

wie die Einwohner Magdeburgs mit den froheſten en,: 
it did . cheerful | 
erfüllen. Ein ane Trompeter, den er an ſi e abſchickte, 8 A 

£ 7 to send 
der gemäß igtete Ton ſeiner Schreibart beſtaͤrkte fie noch mehr 
moderate style increase 


in ihrer Zuverſicht — aber nur, um f ie in eine defio iefere 
* confidence 


Sorgloſigkeit zu ſtuͤrzen. 
to plunge. | fr | 
Die Belagerer waren unterdefen 155 ihren pochen 


to have | work 
bis an den Stadtgraben eee und 
ae. as. * ditch of the city to push 
befchoffen von den aufgeworfenen Batterien 
to cannonade which had been thrown up 


aufs Heftigſte Wall und Thuͤrme. Ein Thurm wurde 

most furiously F | RR 
ganz eingeſtuͤrzt, aber ohne den Angriff zu 

completely to overthrow- | 

erleichtern, da er nicht in den Graben flel, ſondern ſich ſeit— 


to facilitate 2 but 
waͤrts an den Wall anlehnte. Des anhaltenden Bombardements 
to fall! ( 6) 00 
Selbſt bis vor Zerbſt. In the fleet ade vici- 


nity of Zerbst. 
Eine deſto tiefere Sorg⸗ A security the more 
loſigkeit. profound. 


a | . 111 


ungeachtet, hatte der Wall nicht viel gelitten, und die 
(1) » rampart to suffer 
| Wirkung der Feuerkugeln, welche die Stadt in Brand ſtecken 
effect red hot balls | 
ſollten, wurde durch e Gegenanſtalten 
to be to precautionary measure 
vereitelt. Aber der Yulvervorrath der Belagerten war bald 
to counteract 
zu ER und das Geſchuͤtz der Feſtung hörte nach und nach 
ordnance | 5 - 
anf, den Belagerten zu antworten. Ehe neues Pulver bereitet 
war, mußte Magdeburg entſetzt ſeyn, oder es war verloren. Jetzt 
war die Hoffnung in der Stadt aufs hoͤchſte geſtiegen, und 
to had anxiety of 
mit heftiger Sehnſucht alle Blicke nach der Gegend 
intense longing every f point 
hingekehrt, von welcher die ſchwediſchen n wehen ſollten. 
to be turned * Where 
Guſtav Adolh hielt ſich nahe genug auf, um am dritten Tage 
vor Magdeburg zu ſtehen. Die Sicherheit ſtieg mit der 


EN ) security to increase 
Hoffnung und alles traͤgt dazu bey, ſie zu verſtaͤrken. 
| to contribute 


Am gten May faͤngt unerwartet die feindliche Kanonade an 
(g) unexpectedly enemy’s fire 


In Brand ſtecken. To set on fire, 


Der Pulvervorrath war The ammunition was 
bald zu Ende. soon exhausted. 
Die Stadt mußte entſetzt It was necessary the 
ſeyn. | | eity should be relieved, 
Aufs hoͤchſte ſteigen. To be excited to the 
utmost. 
Sich aufhalten. | To be stationed. 


Das Wort koͤnnen fehlt hier, um den Sinn vollſtaͤndig 
zu machen, und darf im Engliſchen nicht wegbleiben. 

(3) Ju dieſem und folgenden Sägen wäre es beſſer, ſich im 
Engliſchen der vergangenen Zeit zu bedienen. 


112 


— 


zu ſchweigen, von cheese eu ene die Stuͤcke 
to case ee Me ertillery ' 
abgefuͤhrt. Todte Stille im eniferlichen Lager. Alles A 
to withdraw SE reigns 
bene die Belagerten, Aa ihre en nahe ſey. 
4 hand | 
Der u: Zeit der Bürger, und Soldatenwache verlaͤßt 
RC) 8 Io abandon 
fruͤh Morgens ſeinen Posten auf dem Walle, um endlich 
f 8 5 ‚at 
einmal nach langer Arbeit des ſüßen ane ſch zu 
length protracted toil (0 | 
erfreuen — aber ein theurer anf: und ein entfentihes 
to enjoy (. R 
Erwachen! ieee 


Tilly baute endlich der Hoffnung entſagt auf dem bis⸗ 


to renounce 


herigen Wege der Belagerung ſich noch vor Ankunft der Schwe⸗ | 


er arrival 


den der Stadt | bemeiſtern zu koͤnnen; er 


to make one's self master of, ** 


() Im Engliſchen muß hier der Comparativ gebraucht wer⸗ 
den, da nur von zwei Theilen die Rede ſeyn kann. 


Bürger: und Soldaten Citizens and soldiers 


wache. * 0 guard. 


09 Im Engliſchen wurde man es hier vorziehen, ein Sub⸗ 


ſtantiv zu gebrauchen. 
(0 Aber es war ein Schlaf, der ihnen chener botete, und 
entſetzlich war ihr Erwachen. 


Die Hoffnung — zu The 12 ‚of being‘ 
koͤnuen. | able. 0 
Auf dem bisherigen Wege By continuing the siege 
der Belagerung. DA. upon the plan till then 
acted on, 2 


1 ²˙UQ —˙ NEE N BE 


PR din ** 
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1 alſo, fein Lager aufzuheben, zuvor aber 

to- resolve therefors to raise first however 
* einen Generalſturm zu wagen. Die Schwierigkeiten 

general assault to hazard r 

waren groß, da n Steiger: noch! geſchoſſen, und 

3 been to make 

N Gefungewerte kaum beſchaͤdigt waren. Abet der 
ag: injured 5n! 


Abet, den er verſammelte, erklaͤrte f 0 für den Sturm 
ch of war 
und Hütte lech dabei auf das Beiſpiel von Wali, mei 
* by 
5 Bine ip Morgens, ’ 15 Birger und Soldaten ach zur 
ien Sting the morning 
Ruhe begeben, mit kürmender Sam überwältigt worden u 
"el 5 2 (D* 244 SER 
An vier Orten zugleich pole det Angriff 0 n Die 
in Places at once dT take place 
. ganze Nacht zwiſhen den oten und ſ0ten wurde mit den nüt 
in 
gen Anſtalten zugebracht. Alles war in Bereitſchaft, 3 und 
Preparation 0 spend. 5 
erwartete, bet ra eig bab um fuͤnf Uhr das Zeichen 
ko awäir AH | 29 e Senne 


* 


And ſtütz te ſich dabei. And supported their 
N A 475 opinion. N 
0. Bier, mug das Particip mit dem Huͤlfszeitworte bab en 
gebraucht werden. n Be: 
Mit ſtürmender Hand „To be taken by ktor. 
‚überwältigt werden: | 
Das Zeitwort werden muß im endlichen unmittelbar 
nach dem Nominativ ſtehen. 3 


Fruͤh um fünf. Uhr. | A ocloßk in che 
3 . morning. N 7 
Der Abrede gemäß. 1, According to agree- 


ment. 8 7 


8 
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mit den Kanonen. Ser dieſes erfolgte, aber 
ok a discharge of artillery It to be Beer 
erſt zwei Stunden e N Tilly, noch e zweifelhaft 
only 8 | 
wegen des Erfolgs, ni einmal Ne Kriegsrath 

n »a 3 more () outer) I 

verſammelte. Pappenheim wurde beordert, en die 
HEINE re a - 


neuſtaͤdtiſche Werke den Angriff zu thun; ein 


of the new town rs to make 
abhängiger Wall und ein trocknen ncht ahnte Graben 
sloping and very deep | 


kamen ihm dabey zu Statten. Der größte Theil der Bürger 
und Soldaten hatte die Waͤlle are und die Apr 

| PEN ER, Se n | 
zuruͤckgebliebenen feſſelte 2 En . eo 


that remained to have overpowered rn 


So wurde es dieſem General nicht ſchwer, der 


consequently for BE N? to be 
erſte den Wall zu erſteigen. m 
the first f to mount upon 


Falkenberg, aufgeſchreckt durch das Knallen des 


to startle f report 
Musketenfeuers, eilte von dem Rathhaube, wo er eben 
musketry | just then 
befchäftigt war, den zweiten Trompeter des Tilly abzufertigen, 
busy despatching 
mit einer zuſammengerafften Wannſchaft, nach dem 


hastily gathered together body of men | 
neuſtaͤdtiſchen Thore, das der Feind ſchon überwältigt hatte. 
| 1 to oVverpower 


Jemanden zu Statte To afford one additio. 
kommen. nal facility. | 
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Hier zuruͤckge ſchlagen, flog dieſer tapfere General nach einer 
to rep yulse (m) gallant 
andern Seite, wo eine zweite feindliche Partey ſchon im 
8 of the enemy paxty 
Begriff war, die Werke zu erſteigen. Umſonſt iſt ſein Wi⸗ 
ok to mount 
derſtand; ſchon zu Anfang des Gefechts ſtreckten die 
at fray to stretch 
feindlichen Kugeln ihn zu Boden. Das heftige 
of che enemy bullet on kurious 
Musketenfeuer, das Lärmen der Sturmglocken, das 
diseharges of musketry tolling alarum bell - 
überhandnehmende Getoͤſe machen endlich den erwachenden 
increasing uproar 1599330 Be 
Bürgern die drohende Gefahr bekannt. Eilfertig werfen 
(accusative) aware of hastily 
ſte ſich in ihre Kleider, greifen zum Gewehr, ſtuͤrzen in 
5 (rn) seize their and 
blinder Betaͤubung dem Feinde entgegen. Noch 
iümpstuosity . 
war. Hoffnung übrig, ihn zurückzutreiben, aber der 
there Was still a 
Kommandant getoͤdtet, kein Plan im Angriff, keine Reiterei, 
in ſeine verwirrten Glieder einzubrechen, endlich kein 
ranks to break in among N | 
Pulver mehr, das Feuer fortzuſetzen. Zwei andere Thore, bis 
o to continue 5 
jetzt noch uuangegriffen, werden von Vertheidigern entbloͤßt, 
ten - their defenders to strip 
um der dringenden Noth in der Stadt zu begegnen. Schnell 


pressing 


* 


(m) Hier und in folgenden Sägen bedlene man ſich im n Eng⸗ 
liſchen der vergangenen Zeit. 
’ Im Begriff ſeyn. „ I bd on che point. 
(n) Sie werfen ihre Kleider eilfertig an. | 
8 * 
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benutzt de eind die dadurch eutfiandene Ver⸗ 


to avail one's self of 
wirrung, um Much dicken Poſen anzugreifen; Der Widerſtand 


resistance 


iſt lebhaft und bana, bis endlich vier tugeude Regimenter, 1 


oe ited 


des Walles Meier,‘ den Misdeburgern in den Rücken u Ey 


ohe on 
. und ſo ihre Niederlage vollenden. en tapferer 
S chereby defeat to complete gallanz 
Capita Namens Schmidt, der in dieſer algemeinen 8 
‚Hfichermame of nt amid | 


Verwirrung die Entfchloffenfien noch einmal benen den 
ä determined more (2) once ei 


Feind führt, und gluͤcklich genug iſt/ ihn bis an das Thor 


to lead fortunate Be <: #5 
aurüsfguteiben, fällt toͤdlich verwundet, Wagbeburgs lezte Hoff, 
mortally 
nung mit ihm. Alle Werke ſi⸗ d noch vor m 
ee ; chs n non 
erobert, die Stadt in Feindes Bien. 
to take ank | 7 * 


Zwei Thore werden jetzt von den Gtütmenden der 

5 hereupon by __ assailants 2 

Hauptarmee geoͤffnet, und Tilly läßt einen Theil 
main body of the amy to cause 


feines Fußvolks emmarſchiren. Es beſetzt baten die 
N infantıy-‘ ) These to occupy- 90 i 


Hauptſtraßen, 5 das aufgepflanzte Geſchuͤtz ſcheucht ale 1 


pointed ar a to dri ive 


Die dadurch entſtandene The  comfusion chat 
Verwirrung. w ensued in consequence. 


Des Walles Meiſter. In possession of the 


rampart. N fa 


8 417 


Bürger in ihre Wohnungen, dort ihr Schickfal zu erwarten. Nicht 


there fate 


lange lügt man fie im Zweifel; zwei Worte des Grafen Tillg 


beſtimmen 9 Geſchick. Ein nur etwas menſchli⸗ 
to determine destiny 
cher Feldhert wuͤrde foren Be dere Schonung 
| 1 in vaiu forbearance 
anbefohlen haben; Tilly and ſich auch nicht die Mühe, e 8 
to enjoin f even 
zu verſuchen. Durch das Stillſchweigen ſeines Generals 
to make the trial by silence 
zum Herrn uͤber das Leben aller Bürger gemacht ſtuͤrzte der 
* - of (Pl.) to render 1 
Soldat in das Innere der Haͤufer, um ungebunden alle 
interior without restraint 
Begierden einer viehiſchen Seele zu kühlen. Vor manchem 
g brutal mind to indulge in 6 
deutſchen Ohre fand die flehende Unſchuld Erbarmen, 
(o) to meet with imploring compassion 
keines vor dem tauben Grimme der Wallonen aus Pappen⸗ 
with none from 8 fury Walloons of f 
heims Heer. Kaum hatte dieſes Blutbad ſeinen Anfıng 


massacre * 


genommen, als alle übrige Thore aufgingen, die 
to commence when - to be opened and 
‚ganze Reitereg und der Kroaten fuͤrchterliche Banden 
ö together with Croats fearful 


gegen die e mic Stadt lasgelaſſen wurden. 
to let loose 


Ein nur etwas menſchli⸗ A general possessed of 
ar Feldherr. u only a small degree of 
humanity, 

(% Es wäre hier zu rathen eine etwas freihere ueberſetzung 
zu wagen; man koͤnnte z. B. ſagen, daß die Unſchuld 
in manchem deutſchen Herzen Erbarmen fand, 
ſtatt zu . vor manchem Ohre. | 
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Die Wuͤrgſcene ius lab an, für welche die Geſchichte 
Carnage 3 
feine Sprache, und die Dichtkunst e Pinſel hat. Nicht 
; neither 
die ſchuldfreie Kindheit, ; nicht das bülfofe Alter, nicht 
nor neither 


Geſchlecht, nicht Stand, nicht ER konnen die Wuth des 


5 4 % Pos ’ 
Sex | rank nor ee Henry 4 


Siegers entwaffnen; Frauen werden in den Armen ihrer 
; te disarm wife | “a 


Männer, Töchter zu den Füßen ihrer Vaͤter mig handelt, und 
husband f to abuse 


das wehrloſe Geſchlecht hat bloß das Vorrecht, einer 


defenceless privilege 


gedoppelten Wuth (zum Opfer zu dienen). Keine noch 

twofold of serving as a sacrifice however 

ſo verborgene, keine noch ſo geheiligte Staͤtte konnte 
secret or sacred sanctuary PART 


vor der Alles dutchforſchenden Habſucht ſtchern. 


against 1 all-searching a varice to afford security 


Dreyhundertfunfzig Frauensperſonen fand man in einer Kirche 
female | 

enthauptet. Kroaten vergnuͤgten fih, Kinder in die A 

beheaded, to amuse 

zu werfen. Pappenheims Wallonen, Säuglinge an den Brüſen 

By infauts at 

ihrer Mütter zu ſpießen. Einige liguiſtiſche Hfficiere, Gh 
in tospear of the League FE 

diefem grauſenvollen Anblicke empört, unterſtanden ſich den 

a horrible spectacle disgusted to presume 
Grafen Tilly zu erinnern, daß er dem Blutbade moͤchte 
to remind g e 5 
(Einhalt thun? laſſen. „Kommt in einer Stunde wieder“ 
to arrest to cause to be 1 
war ſeine Antwort, „ich werde dann ſehen, was ich thun werde; 


1 


\ 


der Sol dat muß für. feine Gefahr und Arbeit etwas haben.“ 


peril fatigne 
Ju ununterbrochener Wuth dauerten dieſe Graͤuel fort, bis 
with | atrocity * 


endlich Rauch und Flammen der Raubſucht Grenzen 


thirst for spoil 
festen. um die Verwirrung zu vermehren, und den Widerſtand 
der Buͤrger zu brechen, hatte man gleich anfangs an 
6 | | at the very beginning 
ine Orten Feuer angelegt. Jetzt erhob ſich ein 


to set C 
Sturmwind, der die Flammen mit reißender Schnelligkeit durch 
storm kurious rapidity 
die ganze Stadt verbreitete, und den Brand allgemein 
| to spread | conflagration 
mage Fuͤrchterlich war das Gedraͤnge durch Qualm und 
dreadful Pressure 
Leichen, durch gezuͤckte Schwerter, durch ſtuͤrzende Trümmer, 
corpse drawn tumbling ruin 


29 das ſtroͤmende Blut. Die Atmosphaͤre kochte, und die 


to boil 


unerträgliche Glut zwang ſelbſt endlich dieſe Würger, ſich 


heat even murderer 


| in das Lager zu flüchten. In weniger als zwoͤlf Stunden 


to seek refuge 
lag dieſe volkreiche, feſte, große Stadt, eine der (air 
| populous (3) strong (2) 0 
ſten Deutſchlands, in der Aſche, zwei Kirchen und einige 2 
ausgenommen. Der Adminiſtrator, Chriſtian Wilhelm, ward mit 


drei Buüͤrgermeiſtern, nach vielen empfangenen Wunden, 
gefangen; viele tapfere Officiere und Magiſtrate hatten 


to take prisoner 


fechtend einen beneideten Tod gefunden. Vierhundert der reich⸗ 


— 


Nach zielen empfungenen n 


Oo 
Wunden. * a number of wounds. 


| 8 
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ſten Buͤrgen entriß die Hobſucht der Officiere dem ö 
d N preserve Ros cg : avarice » =, 
Tode, t am ein theures Loͤſegeld von ihnen zu erpreſſen. Noch 
0 „ high. ransom to extort (5) 
dazu waren es meiſtens Officiere der Ligue, welche dieſe 
moreo ver ’ ‚chielly | 
Menſchlichkeit zeigten, und die binde order 
humanity to manifest | tllirst for Ber 
er Soldaten ließ ſie als rettende Engel betrachten. 
preserving N b A= j 
Kaum hatte ſich die Wuth des Brandes 
x | MR 8 conflagration 
gemindert, als die kaiſerlichen Shuren mit 
to abate somewhat when Er band 0 1.3 
erneuertem Hunger zuruͤckkehrten, um unter Schutt und 
N krom under rubbish 
Aſche ihren Raub aufzuwühlen. Manche erſtickte der 
N plunder to grub up many to stifle 
Dampf; Viele machten große Beute, da die Bürger ihr 


numbers a rich booty | — 
Beſtes in die Keller gefluͤchtet 
most valuable property cellar to conceal 


hatten. Am 13. Mai erſchien endlich Tillp ſelbſt in der 
(Particip des Praͤſ.) 8 
Stadt, nachdem die Hauptſtraßen von Schutt und Leichen 
0 IR | dead body 
gereinigt waren. Schauderhaft, graͤßlich, empoͤrend 
to clear had been horrible revolting and disgusting | 
war die Scene, welche ſich jetzt der Menſchlichkeit darſtellte! 
| | eyes of men to present 
Lebende, die unter den Leichen hervorkrochen, 
living creatures among to creep out from 


(p) Noch dazu wurde dieſe Menſchlichkeit meiſtens von 
Oficieren der Ligue gezeigt. Se re 
Ließ fie betrachten. Made them looked 

upon. | 
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herumirrende Kinder, die mit herzzerſchneidendem Geſchrei 
Wandering about and heartrending cries 
ihre Eltern ſuchten, Saͤnglinge, die an den todten Brüften 
parents to seek | 
ihrer Mütter fangen! Mehr als 6000 Leichen 
S8 o suck (Particip) S 
mußte man in die Elbe werfen, um die Gaſſen 
were obliged * to be thrown 
zu raͤumen; eine ungleich groͤßere Menge von Lebenden und 
to clear ineomparably | 
Leichen hatte das Feuer verzehrt; die ganze Zahl der- 
to devour (Paffiv) 
Getödteten wird auf 30,000 angegeben. 
to estimate 
Der Einzig des Generals, welcher am 14. erfolgte, 
entrance to take place 
machte der Pluͤnderung ein Ende, und was bis dahin gerettet 
to put plundering ä 
war, blieb leben. Gegen 1000 Menſchen, 
had been to remain alive about human being 
wurden aus der Domkirche gezogen, wo fi e drei Tage und 
ö cathedral to take 
zwei Nichte in beſtaͤndiger Todesfurcht und ohne Nahrung e 
continual fear of death food 
zugebracht hatten. Tilly ließ ihnen Pardon anfündigen, und 
to spend | 6 | 
Brod unter fie vertheilen. Den Tag darauf ward in 
among to distribute N c 
dieſer Domkirche feierliche Meſſe gehalten, und unter 
| £ a solemn mass to celebrate the 
| Abfenerung der Kanonen das Te Deum angeſtimmt. Der kai⸗ 
discharge artilleıy e Deum to chaunt ä 
ſerliche General durchritt die Straßen, um als 
| | to ride through 


—— 


K Pardon e To order quarter to be 
gen laſſen. | given to any one, 


WALD 


Augenzeuge ſeinem Herten berichten zu koͤnnen, daß fel 
ey e- -witness master to report . 


Sroja's und Jeruſalems Zerſtoͤrung kein ſocher Sieg gefeen 


Wi N | destruction 


worden ſey. Und in dieſem Vorgeben war nichts 
e assertion 1 was 
Uebertriebenes, wenn man die Größe, den Wohlſtand, und die 
exaggerated when | size Prosperity 
Wichtigkeit der Stadt, welche unterging, mit der Wuth 
f to be destroyed l Ei 
ihrer Zerfiörer zuſammendenkt. | 
destroyer to compare (Paſſiv). | | 
Das Gerücht von Magdeburgs grauſenvollem elalle 
rumour 
verbreitete Frohlocken durch das Entplifhe, Entſetzen und Furcht 
exultation 
dur das ganze proteſtantiſche Deutſchland. Aber 
Er of | | 
Schmerz und Unwillen klagten allgemein den 
ories of grief and indignation very generally pursued 
Koͤnig von Schweden an, der, ſo nahe und ſo 
| * near at hand | 
mächtig, dieſe bundsverwandte Stadt huͤlflos gelaſſen hatte. 
powerful x allied unsuccoured 
Auch der Billigſte, fand dieſe Unthaͤtigkeit des Königs | 
moderate 2 


unerklaͤrbar, und Guſtav Adolph, um nicht unyoiederbringti 


inexplicable irrevocably 


die Herzen des Volks zu verlieren, zu deſſen Befreiung er 
0 for liberation 


erſchienen war, ſah ſich gezwungen, in einer 

reduced to the necessity ok 
eigenen Schutzſchrift die Gründe feines Betragens der Welt 
express windication motive | conduct Rs 
vorzulegen, 
lo expose. 


N 


N 


Verzeichniß 


einiger Zeitwoͤrter, und der Vorwoͤrter *) die 3 


gewöhnlich Damit verbunden werden, 
Verben. Präpoſtt. Erempel. 
to abide by. I abide by what I say. 
to abound in. France abounds in fruit. 
to abscond from. Lou abscond from justice. 
to abstain from. She abstains from every indul- 
2 gence. a . 
to accept of, SSH accept of a crown from yon. 
to accommo- | with, Can you accommodate me with 
date, a loan? * 
to account for. I account for that. 
to accuse of. They accused her of deceiviug 
them. 
to acquiesce in. I acguiesce in it. 
to acquit | im, | I acquitted myself well in that 
one’s self affair. 
to act jup to. They act up to their principles. 
to adhere N It adheres to the skin, 
to admit of, It admits of that construction, 
to adorn -| with. I adorn with Howäers. 12 85 


) Mehrere find freilich eher Adverbig als Präpofikionen. 
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Verben. Präpoſtt. 
to advert to. 
10 advise With. 
20 agree 1 
2 \ 10. 
10 aim Kat, 
to allow of. 
to animad- on, 
zer 
to answer for. 
to apologize to for, 
to approve of. 
to argue 1 from, 
to arrıve 
10 ask 


10 spire 


40 atone 

to attend ar 

’ 10. 
o awe into, 
40 babble cout, 
to bail out. 


to bale 
to bar 
20 bargain 


to bark lat, 
o barrel 

to bas k 

to bawl 


10 bay 


II awe him into silence. 


Exempel. 


Te what do you advert. 
J advise with my father, 


They agree about that. 
agree to your proposal. 
I 


aim at that. ur 6 N 
allow of that, 13 
Je animadverts on my conduct. 


answer for one thing, 


approve of your conduct 
argue from your system, 


1 

I apologize to you for my exor. 
1 
1. 


Is chat the conclusion you arrive 


„at? | 
> 
arrived at your house this 
morning. n 
I asked of him, J 


II ask for a guimea, 
II ask after your son, 


He aspires to the honour. 


He atones for his sin. 
I attend on this gentleman. 
He attends to his a instructions. 


1 


He babbles out nensense, 


He bailed out his Friend. 


He bales up his cloth. 
He bales out the boat. 


He bars up his door, 


You bargain for a horse, 

I bargained withhim for the horse. 
The dog barks at you, | 
You Barrel up porık, 
I .bask in the sun, 
I baut out, 


The dog bays at me, 


* 


Verben. 


to 8 


5 


to bear g 


to beat 


to TER on 


to beg. 


to . 
to * 


to bethink 
one's self 


to bewar e 


to bind 


1 


E 


ont, 
towards; 
thr = 
up. 


; 
‚A 


Präpoſit. 
1. 
at. 
in — for. 
out— with, 
out, 


fhard—up on. 


down, 
down, 
Einto, 
off, 
107 


on, upon. 
out. 


with. 
back. 


down, 
up, 


off, 
Out. 
about. 


to- with, 
kor. 


out. 
upon, 


of, 


of, | 8 


up. 
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| Exempek. 
I am in the wrong, 
I long to be at him. 
I am in for it. 

I am out with him. 
I am out. 


He bears hard upon me. 

He bears me down’ in that. 
The ship bears down upon us.“ 
The ship bears into the port. 


He bears off his Ber“ 


H e bears off, 

Von bear on me, 

He Bears out his conduct. 

This part of the building bears out. 
He bears towards us. 

My conduct Will bear me through, 
He bzars up against misfortune, 
U bear with your bad temper. 


Fhey beat back the enemy, 


-FYou beat down his price, 
We beat up the quarters ok the 


enemy. 

They beat of the enemy. 

They beat out his brains, 

They beat about the bay. 

I beckon to him with my hand, 

They beg for peace, 

I bes of you to do it, 

He bellows out, 

Nature had bestowed upon her 
such beauty. 


I bethink "at of that, 


I shall beware of that, 
I bind up my leg, 


Verben. | Präpoſit. Exempel. 8 
obs ; 2 He Blabs out the secret. 2 
to, He .blabbed it to my enemy. 
to blame for. I blame you for that. | 
to block up They block up the fort, hehe 90 

to blor HF Out. Edler. out your name, 


He blows out his brains. 
There was a sharp gale blowing _ 
from the East. 


They blow up the magazine, 

The wind blows down the house, 
They blow upon their dinner. 

It blows of my hat, 


The storm blew over, 


He blur:ders out a word. 
He Blundered on the same mea- 


ning as you. 


out. 
to blunder Jon, 


He blushes for shame. 
He blushes at that, 

I blush for you, 

He blusters at that, 
He blusters about that. 
He boards in my house, 


125 
to blush 

2 
to Eluster Fat. 
about. 


to board 


ER ou gh. 


We boarded the enemy's vessel 
through their port holes. 


out, 
from, 
to blow 
Be 
2 En 
| over. 


to boast x | of He boasts of his ancestors;' 


to boggle at. He boggles at that. 
to book down, He books down that, 
to border on, That Borders on madness. 
to borrow .|on, He borrows money on the bond. 
to bottle up. Bottle up beer. 
to branch out. The tree branches out. 
to brawl about, He brawls about the streets, 
to brazen out, (Te brazened out the business, 
| asunder, He breaks it asunder, 
to break out of. le breaks out of prison. 


out—into, le breaks out into a passion, 


Verben. 


to brek 


off. 


forth—into, 


into. 


through. 


up. 


down. 


to 3 upon. 


to breath: 


(a3 


to breed 


to 
to 


to 
to 


brisk 
brood 


brush 


bubble 


bud 


after. 
tour‘ 

/ upon. 
. 

F about. 
away. 
off. 

korth. 


. 
‚down. 
before. 


up. 

8 over. 
away, 
by. 
up. 
up. | 


| out, 


18 
21 


v 


Präpoſit. 


in * * on. 
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Exempel. 
He breaks off the negotiation, 
He breakes forth into au excla- 
mation, 


He Dreaks into a house. 
He breaks in upon our conversa- 
tion, 


He breaks through the wall, 


He breaks up the meeting, 


He breaks down a hedge. 


I breakfast upon eggs. 

He breatlies after that. 

He breathes out curses, 

Do not breathe upon the glass. 
He breeds up his child, 


I bring about that. 


I bring away the prize. 
I bring hım of. 

She drings forth a child, 
Bring him on. 

1 bring him over to my side. 
I bring him under, 

bring him in. 

I bring that out. 

She brings up a fashion. 
She brings up a child. 
He brings up the rear, 


He brings down a bird. 


He was brought before a court 


of justice, 
He brisks up. a 
He broods over his money. 
He brushes ‘away. 
He drushes by me, 
He brushes up. 
[The water bubbles up. 
The tree buds out 
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Verben. Präpoſit. 100 Exempel. 


to build up. He builds up a house, 9 2 
to bunch out. x That bunc ies of BR 
to bundle ſup. He bundles up his elothes, 

to er up. He Buoys up his friends, 


away, The wood burns away, 


to, The wood ee to ashes, 
to burn 


BB It is burned a 4 
out, t is Burned ok. BL 
with, * He Buroto with envy. 
forth from. He bursts FR . his main 


to burst place. 


* 


>: Te Darst Inte Tee | 

l N \ 1 . 5 1 2 71 1 5 — 20 N 

to busy one's 55 He busies himself with my alfair. 
- 2 x * r 


z 
1 


| self 


to butt 
to button 


| ven} 

1 The ram Butts at me. 

up. He buttons up. his coat, 
ok. He buys of his som 

up. He bus up all the provisions. 
over. He buys over all the members. 
into, He buys into the army. 

1 He buys in goods, 

1 Call in that man. ©: 
IYou call in question his honesty. 
You call 0% my attention. 

Yau call aside your son, 


He calls out the militia. 
He calls out to me. 5 
He calls to mind. | 
He calls me fo account, 
He calls on you, 

You call upon me. | | 
Will you call at my a TU, 
Will you call for. 7 7 

You called me up 


to call 


You call me down, j 


ach, 


Call over your company. 


129 


Verben. Präpoſit. | Exempel. 
to care for, | He does not care for mg, 
to carp at, He carps at that, 
away. He carries away my money. 
on. He carried it on his shoulder. 
0 Non, He carries on the war, | 
5 N over. = carried you over the river, 
\througsh, _ [The road is not to be carried 
 Hirough this part of the country. 
off. . He carried of your daughter. 
about, I carry no money about me, 
up. | He casts up his account. 
away. He casts away his money. 
out. He casts out the disaffected. 
to cast down, He casts down his friends, 
forth, ' He casts forth his beams. 
off. He casts of his old friends. 
off, He casts off the dogs. | 
| (at, | They catch at you, 
to catch | : 
> up. [They catch up a stick. 5 
to cavil at. They carıl at the sentence. * 
to chalk out. They chalked out a line. 
eo change into, Io was changed into a cow, 
= Baer, ve | I charge you Be this business. 
with. I charge you with this crime, 
to charm with, II am charmed with the place. 
to cheer 25 They cheer up their soldiers. 
away. They clear away the rubbish. 
to clear 6. a They clear up the affair. 
up. The day is clearing up, 
| ” off, | He cleaves of a brauch, 
* 85 cleave asunder, He cleaves it asunder. 
7 to climb up. |He climbs up the tree, 5 
N to oling ers He clings to me. 
u up. He closes up the space. 
to close With. He closes with me. 


in-with, le closes in with my proposal. er 
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1 


Verben. l präpoſſt,, Exempel. 
to cobble up. | He cobbles up the affair. 
to cock up.’ He cocks up his nose. 
to coil, up. They coil up the cable. 1 
2° 2 to, He came to the point, | 
| N of. | He comes of from the roof. 
to come of, : He comes conqueror. . 
by. Er How did you come by it? 
upon, They came upon me unawares. 
over, Asudden weakness came ever me. 
to comply with. Ie complies with his request. Ä 
to concur in, They concur in that. . 
zo confer on,. He con ferted several honours 
| on me. 8 
nie: 0 . You confide in me, 
+ to. He confided the secret to me, 
to connive |atr, | |I connive at your Faults, 
to consider of. 1 will consider of your proposal, 
to consist of, 'His army consists of infantry and 
cavalry. \ 
to console for. He is consoled for his loss. 
g about. I have consulted you about that, 
to consult }with-on, I consulted with him yesterday 
on the subject. 
to cook up. You cook up that prettily. 
to cooperate with. You cooperate with him. 
to cope „vith. You cannot cope with him, 
ta cord BD. You cord up wood, 
to cork e You cork up a bottle. 
10 oe J. He covers up his plants. 
over, He covers over his design, 
to count up. He counts up his gains. 
to cov down, He cows down his brother, 
to cringe to, He cringes to the mob, 
to crumple jup. He crumples up his hat, 
to ery RR 8 He cries out to Pe to stop. 
out-agaınst, He cries ouf against me, 


9 


181, 
Verben. | Präpoſit. Exempel. 
| up. He eries up his goods 
ry down, He cries down my goods, 
Juto. He cried unto God, 
out, He eried out. 
to call ° . out, a He culls out the best. 
to curb up. He curbs up his horse, 
to curl up. He curls up his hair, 
up. He cuts up a body. a 
up. He cuts up a fowl. 
er out, He cuts out a coat, 
down, He cuts down a tree, 
asunder. He cuts asunder my arm. 
‚away, He-cuts away the branches, 
to dally with. He dallies with her. 
to dangle about. He dangles about the place. 
8 er He deals in many articles. 
| with, by. Lou deal ill vith me. 8 
to debate on, upon. 15 debate o that subject. 
to decide ſupon, on. I decide upon that case, 
to depend D Lou may depend on my coming. 
to deprive fol. He was deprived of that pleasure. 
to desigu for. I design it for a sacrifice. 
to despair |of, I despair of convincing him. 
to deter from, That deterred him from s 5 
to dine upon, on, I dine upon fish. 
to dish N ö I dish up the meat. 
to dispense with. It is a condition I cannot dis- 
8 11 pense with, 
to dispose ok. He disposed of his house. 
to dive into. He was unable to dive into my 
Secret. 1% . 
to divest BER, They have divested themselves 
> 8 of those prejudices, 
away, I do away that. objection, 
to do foren I do over my shoes with black. 
off. Ido of my boots, (alt). 
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Verben. JPräpoſit. 
on. 5 
| 2 
to do with, 
to-unto, 


to 
to 


to 


to 
to 


to 


to 


to 


to 


domineer over. 


dote 
1 away. 
along. 
asunder. 
in. 
ou. 
draw 3 
out. 
out, 
up. 
up. 
near, 
off, 
of, 
up. 
away, 


dream 
dress 


in. 

( down, 
off, 
out-of, 


drink 


away. 
| out. 
drive on. 


Foff. 


in, into. 


eat | up. 


on, upon, 


3 Gren ** 
1 do on my stockings, (al). 
I do up my bundle, 
I have done with that, 72 
Do unto others as you would 
they should do unto yqu. 
You domineer over me. 


Vou doze upon her, 


He 


You draw 
draws 
He 
He 
He 
He 
He 
He 
He 
He 
He 


draws 


draws 
draws 
draws 
draws 
draws 
draws 
draws 


draus 


away my kriends. 
along his leg, - n 
N asunder, 
in his horns, 


on the enemy, 


over the poor, 


out the time. 
out the army. 
up a writing. 
up his soldiers. 
near us, 


He draws off his troops, 

I dreamt of you this night, 
You dress up your children, 
He 


He 


drinks away his fortune, 
drinks in an error, 
He drinks down all. | 

He drinks of his glass. 
He drinks out of a glass. 
drives away the enemy. | 
drove him out of the house. 
drives us on, 

He drives of the enemy. 
drives us in. | 

I dropped in at dinner time, 


He drops of. 


It dropped out. 

The sun dries up the grass. 
Dry up your tears. 

You eat up the loaf. 


9 * 


Verben. 
to eke 
to examine 
to except 
to exempt 


to expostu- 
laate 


— 


to face 


to fail 
to faint 


to | Eu‘... 


to ER 
to fawn 


a: feed 


to fend 


N to fetch 


. 
25 
"| 


Präpoſit. 
out. 
into. 

against. 


from, 


with-upon, 


down, 
about, Ä 
out, 


Jin-with, 
K into. 


from, 


-out-of, 
on, upon, 
upon, 
with, 


RA 
down, 
u. 
off, 
up. 
up. 
out. 
off. 
out, 
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Exempel. 
You ełe out the time. 55 
The affair shall be eramined into. 
I except against it, f | 

He has been er empted From that 
duty. 
Jexpostulated with him 0 N 
that subject. | 


He faced me down with that dr 
He faced about, 


He faced me out that I had not 


been there, 


He farled in his enterprise, 


II feinted away, 


He falls down. 
I fall to work. 
Fall on them. 
I fell in with an old companion, 
I fell into his scheme, 

He falls from his word, 

His friends fall of, 

It fell out that he did not go. 
My money fell out of er hand, 
I fasten upon him, 

He fawns upon me, 

I feed him with bread. 

They feed on dainties, 

He fends of the blow. 

He feiches away every thing, 
He fetehes down their pride. | 


He feiches us in. 


He fetches himself ef. 

I have fezched up whatIhad lost, 
Fetch up my hat, 

I will git out the battle, 


They Ale of. 


Ill out the wine, 


134 
Verben. 


to All 
to find 


to fire 


to At 


to Hlaunt 
to finch 


| to fing 
to Hock 
to fly 


10 1b 


to fret 
to frowyn 
to furl 


to gad 
to gape 
to gather 


to gaze 


away. 

down, 
gol. 

out- of. 

out. 

out, 

up. J 


25 


I | Präpofit, Exempel. 


\up. I kll up the glasses. 
Wich. He ls the bottle with wine. 
out. J have found out the secret, 
at, upon, I fired at him. | 
He fits out a ship. 
up, He ts up a house, 
about She flaunts about the town, 
from He_flinches from his duty, 


He flings away his money. 
He flings down his arms. 

I fling of my friends, . 

He flings out of the house. 
He flings out a defiance, 

. |He is ung out of the house, 
He flings up his commission. | 
to, They flock to him, 

“away, They fly away, 

about, The news flies about. 

at, she flies at him, 

She flies ouf into a passion. 
The bird flies out of the cage. 
He Mies of, 

He flies into a rage. 

He fobs me of, 

I fold up a letter. 

up. He followed up his blow. 
He forced out his neighbours, 
He forced them in. 

8 Fick at n.. 

I frown at him, 


at, on, | 
up. They furl up the sails. 
Ju? anddewn. You gad up and down, 
t about, They are gadding about the town, 
at. He gapes at that. | 
up. Yon gather up your clothes, 
together, 1IYou gather together, 
lat, on, You gaze at me, 


Verben. 


to get . 


4 lover, 
on, 
Ebefore, 
behind. 
4 — along. 


F 
2 8 
O VET. 
to give m 
* forth. 
out, 
away, 


to glare 


to go 


to grasp 


Präpoſit. 
away. 
abroad. 

by. 
down, 
from, 
in, 
out, 
up. 
(or. > 


thron gh 


su ove, 


| at, 
about, 
along, 
astray, 
u £ 
1825 
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Exempel. 
Get away, 
I get abroad. . 
I get by that. 
I get down, 
I.get from him, 
1 2a 
I get out, 
I get up, 
I get of. 
I have got over that difficulty. 
I get on, 
I get before, 


Lou get behind, 


Get along. 
I get through it, 
I get above him, 
I give up my interest, 
I give in my name, | 
give over all. 
I give in. 
I give forth. 
He gives out a false report, 
He gives away money, 
He glares at me. 8 
Go about your business, 


IGo along D. 


Lou go astray, 

You go away, 

I go by your name, 

I go by your instructions, 
I go by your house. 

I go [or your servant. 

I 8 . 
You go out. 
Go on. 

I go at it. 


I grasp at that. 


Verben. | 


near. 

| Ainto, 

to grow out 
| towards, 
up. 3 


| to 1 at. 


on, upon. 
oe 
to han 
5 dom 
ip, 
to ER after, 
to happen 2 
to harp, 
to have ; 
to heal 
to hear 8 


down. | 
at rward, 
into, 
to help 
lover, 


to he 
to higgle 


to hinder- n 


to hit 1 on, 


Out, 


Präpoſit. 
It grows near the tine. 


That grows out of Fashion. 


He hung upon my hands. 


Exempel. 
That grows into fashion, 


That grows towards its end. 
That tree grows up fast. 


He grumbles at every thing, 


He hangs about her neck. 
Hang by my coat. Al 
He langs down his head, 
He hangs out his flag, 

He hangs up his hat, 


He Ahankers after her. 
I happened upon it, 
He Aharps on it. 

I will Base at him, 
His wounds Heal up, 


I will Bear out your tale, 
I heard from him last week. 
I heard of him from your brother. 


I help you down. 
I help him up, \ g 
I help him forward, 

I help you into the house, 


You Aelp me out, 


Will you kelp him over the stile? 
I help you on your way, 
Help me fo something. 


He hemmed in the army. 

He higgles at it, 

Nothing could inder him from 
doing Par, 

I hit the thing, 

I have hit upon the man I want, 

He Vit out the way, 


u es > 


Verben. Präpoſit. | 5 Exempel. 
e (Forth. He Aolds forth. 
te 5 He %olds in his hand. 
fl. He Aolds of the enemy. 
to hold (en. le Aolds on. 
Sr lout, He Aolds out his hand. 
up- He Holde up his head. 
Witl, He Aolds with you. 
to hoot | Tliey were hoozed at by the mo b. 
to hope ee J hope for it . 
od RE I Aunted out the place. 
to hunt e. I hunt after you, 
= down, We Aunted deum a hare, 
to hurry a way:. He 3 me away, 
5 on, He Aurries me on, 
to impose on, 9 Lou zmpose on me. 
io inn out. ou inch out your money. 
to inform 1 Nun informed us of their u. 
1 25 i about. . inguire about that. 
Erg RR E Rs For whom did you inquire? 
to inquire fi ren 
into. I inguire into that. 
| 3 Of whom did you u 
to intrude n. Ike intrudes on us. 
wich fat. My fingers izck at him, 
to jest. You jest at that. 
to jog E I jogged on, 
to judge I judged harshly 25 him 
to jump I jump up. 
Ü keep away from you, 
He was not to be kepz from her, 
II keep in my reasons. 
1 keep out the enemy, 
I keep them asunder, | 


You Aeep him down, 
You keep of the enemy. 


You Fr him under, 


to 


to 


to 


to 


to 
to 


to 
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Verben. 
kick 


kindle 
kneel 
Enit 


knock 


laugh 


launch 


let 


— 


up. 


| 
| 


Präpoſit. 


* 


at. 


152 


up. 8 


n 


dovyn. 


in. 


off, 
Off. 
on. 

at, 
under, 
at, 
out, 
for th, 
out, 
down, 


up-against, 


in, 


* 


5 Exempel. 


He kicks at him 
He kicks up a row, * 


He kindles up a flame. 


He kneels down to her, 9 
He: knits up his brows. 

He Anocks every one down, 
He Anocks the door in, 

He knocks his chains of. 

He knocks of their pay. 10 it 
They knock him on) the head, 
He knocked at the door. 19 2 
He knocks under. 


ö They laugh at 3 


He lauglis out. 
He launches Jorth in your praise. 
He launched out into a long 5 
I lay down 95 arms. d 


He laid it up against the wall. 
1 lay up money. Muput 
I lay by money. 

I lay in a stock, 

lay out my money. 

I lZay about me. | 

I lay aside my money. 

I Zay that zo you, 

They laid ıhe blame on me. 
He learns by rote. 

She Zleered at him. 


Let down this barrel of wine 


into the cellar, 


I let you into the house. 
Lou let me iu. 75 el 
You let the gun af, N 


Iyou let him of. 


‘You let him out. 
He lets out horses, 


Verben 


to level at. 


to light 


on, upon. 


to listen to. 


to lock 


4 
= 
1 5 


| to long 


at. 
on, upon. 


after. 
into. 
out- for. 
out. 
to look out. 
la bout. 
about. 
for. 
over. 
over. 
to lust after. 
over. 


FE, 


away, off. 


out. 
ſout. 
to make up. 
up. 
fup- for. 
* up. 
up. 


Präpoſit. 
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Exempel. 
The sentinel lewelled 1 


ket at me. 
I Zie down, 


mus- 


She lies in, 


He lies vous 

I Lift up my head. 
I Zifted her ober the brook. 
I ligt up the fre. 


— 
14 


I lig hited upon him. 


He will not listen to our admo- 
nition, 4 


I loc in my dog. 


Te locks it up in the box. 
He locks me out,’ 
He longs for chat. 
I look at you, 

I look upon it to be false; | 
I look after you, 


Zw 


IT will Zook into that. 


I look out for a wife. 


I 2ook out of the window, 
[Will you lot out my account. 
I Zooked about the room, 


Look about yourself, 


I was looking for you. 


Joo over the Wall. 
Haveyoulookedover those papers? 
He luste after her. 

make over my er to you. 
make of. 1 5 
mate that out. N 

make out an account, 

make up an account, 

make up my loss, 

I make up for that, 

I make up a coat. 

I make up to him. 


440 . 0 


Verben. Präpoſit. Exempel. . 
to make |up, Make up this letter, 
to mark out. 


I mark out your duty, 


to meddle | with, He meddles with this affair. 
. To meditate on, upon. 1 meditate upon! ‚that, N 
to mete Gut. I mete out a modieum to . 2 
to meet with. I meet with them 2 8 9 
. down, I melt down gold. 
N into. She melted into tears. 
to mix up. I mix up. 
to mould up. You mould up, 
to muse on, I was musing on what I had seen, 
to muster up. They muster up. i 
to mutter at. They mutter out some words. 
5 . over. He muttered over his task, 
to nail up. They näil up the cannon, 
to nibble Jar, They nibble at it, 
to note down, He notes that down, 
| sel s me up, 
to nurse Jb. . tre ee eee, | 
on. she is nursing the child on her lap. 
to open ſon, upon. The batteries opened their fire 
5 18 upon us. er 
to originate | with, That originates with you, 
eb ele. ft , 
5 up. He packed up his clothes. 
to pamper up, He pampers up his horse, 
to pant a He pants for fear, 
after, for. He pants after glory. 
N n | arcel out your work, 
to parcel 0 Ip * 
lup. I parcel up goods, 
from. I parted from her with regret. 
to part | ®, : . 1 1 2 a } 
| with, I part with my horse, 
43 I partake in your joy. 
to partake 4 | ? 7 joy. 
ok. | They all partook of the banquet, 
away, | The time passes away. 
to, pass by. II pass by there. 
along, on. Pass on. * 8 


Verben. 


to pass 
to eh 
to ee 


12) peep 


. 
4 


vo pen 


to pick 


to pin 


$ 

to piece 2 
1 

| 


to pinch 


over. 
up. 
out. 
away, 
down, 
kor. 
off. 
off, 
in, : 
OU. 
over. 
up. 

at. 

L down. 
in, up. 
Out. 
up. 
out. 
up. 
up. 
up. 
off. 


for. 


to pine 


to pique 
to pitch 


to plaster 9 b 


Over. 


to play 
to plough 


to Pluck } 


to pocket 
to pofnt 


after, 


out, 
up. 
up. 


at. 


Präpoſit. 
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Exempel. 
I have passed that over, ° 
II patch it up. 
She patters out, 
I pay away money, 
pay down money, 


I pay for my house, 


I pay off my servant, 
II pay of a bill. 
You peep in, 
You peep out. 
O0 peep over. 
You peep up. 
You peep at me. 2 
J have penned that down, 
I pen up my sheep, 
1 picked out these men, 
I pick up this pen. 
You piece out your time, 
You piece up your coat, 
You pin up your gown, 
You pinch up your Waist. 
Lou pinch of something. 
You pine for a husband. 
She pines much after na, child 
she has lost. 8 


— 
7 


You pine at yourloss, Ä 
I pique myself or that quality, 
Me pitch upon this, 

I plaster up the hole in the wall, 
He plasters over the affair. 
He plays on the fddle. 


Lou plough up your field. 


You pluck of the fearhers, 
You pluck out his eyes. 
Lou pluck up the plant. 
You pocketed up the money, 


IHe points at you. 
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Verben. Präpofit, | Exempel. 
to point out. e points out the man, 
to ponder on, upon, We ponder upon that. 
5 Suit He popped out, 
to pop in, He pops in. u 
off, away. He popped off. | ee 
EA portion out. [They portion out the booty. | 
RS off, Heportioned.off several daughters. 
to post | up-on, / He poste up a paper on ihe wall. 
down, The rain pours down. ö 
to pour on. He poured the water on her head, 
| out, He pours out the wine. 
to preach ſup. He preaches up sedition. 
to preside over, He presides over an assembly. 
to press yon, upon, I pressed it on his attention 
down. He pressed down the corn. 
to presume on, upon. He presumes on his merit. 
‚to pretend to. He pretends to many qualities 
- | which he does not possess, 
on, upon. I prevailed on him to come. 
to Bee e His enemies prevailed against 
2 him. | 
to ad up. He pricks up his ears. 
to profit by. He profits by my error, 
to prune up. You prune up your trees, 
to pry into, He has been prying into our affair. 
to puff up. He puffs up his heart. 


He pulls of his hat. 

He pulls out his money. 

He pulls up a tree. 

up. We pump up water, 

out, You have pumped ont the secret. 
With. He was punished with death. 


He pulls in his hand. 
Out. 


up. 


away. . pulls away my hand. 
to pump 1 


g 5 i dovyn. He pulls down the church. 
in. 8 
to pull A off, 


to punish 


to purse up. 3 purses up her mouth. 


to push I push him on, 


on, 


Verben. | 
about, . 
away. 
by. 
down, 
down. 
forth, 
forth. 


to put 


5 to quake 


(with. 
Yabour, 
to quarter non, 


to quar bel. 


Präpoſit. 
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Exempel. 
You put about the news, 
He puts away his ste ward. 
He puts by what he earns, 
I put down my gun, 
I put him down, 
He puts Jorth a piabosal.. 


[The trees put forth leaves. 


I shall put him in mind of that. 

I puf in my part. 

The ship put into the port. 

He has put a considerable part 
of his fortune into that concern. 

He puts in for that post, 

1 put of my hat. 

The assembly was put of. 

I pu£ of that cloth. 

W. put of from the land. 


1 put on my hat. 


He puts upon me. 

Put them over the river. 

They put out his eyes. 

He Was put out of the room. 
Put out the candle. | * 
Put out that word. | 
The criminal was puf zo: death. 
J am put to it, 

He can put his hand to everything, 
The ship put to sea that day. 
He Puts up the game, 

He puts up his goods to sale. 


I put up with your conduct. 


I quaked at that. 

I quaked for fear. 

I have quarrelled with my uncle. 
They quarrelled ‚about the book. 

The. soldiers were quartered on 
the inhabitants. 


1m | 


to 
to 


to 
to 


to 


to 
to 


to 
To 


* 


to 


10 1 


10 


en. ; 


5 


raise 
ke; 


rap 
rave 
ravel 


ravish 
reach 


(about. 
. nl. 
ka 8 over, 


for, 


against, 


ın, 


Be 
id 


BE. 


| out-after, 


12. 
5 


Out. 
out. 
rear 7055 
Pars 
rebuke | for, 
R to. 
recall from, 
reckon 42 
855 
reflect e 
rejoiee at. 
rely On. 
resolve on. 
at. 
on. 
Over, 
\ out, 


Prävoftt. t. 


1 


| He rails against me. 


He raises up his sword. 


He raves against me. 


We read the book out. 


Erempel. 
They raffle for a hat. 


He has had his garden Valle: in. 


He rails at me. 


He was at liber ty tor ran ge ihres 
the country, 5. u 

He raps at the AR 

He raps out an oath, 


She ravels out her stocking, 8 
ravels). 

I am ravished with that. 

He reaches out his arm Afar 

my stick, 

e reads about that, A 

We read on, 5 

Me read over the paper. 

Read out louder.] 


He rears up his head. 

He rears up his children, 

I rebuked him for that fault. 

He was recalled to life. 

He has been recalled aa t 
army. 5 

I reckon upon Abr word, 

II reckon up what Ihave gained 

|Ihaverejlectedonmy past conduct 

He rejoices at your good fortnne 

You may rely on my doing it, 

aving resolved on the line o 

conduct to be adopted. 

Tlie vessel is riding at anchor. 

He rides on horseback. 

He rides over the ground, 

I rig out a ship. 


Verben. Pr äpoſit. 
10 riot in, 2 
to rip up. 
to rise up. 
r 
to root 7 9 
i it dc 
to rouse up. 
A away, 
Ä N down 
to rulb off. 
2 up. 
a ip. * 
on. 
to rule over, 
to ruminate on. 
5 f rel ine 
a away. 
S ri 
down... 


ginto. 


„He is rioting 


Exempel. 


of debauchery. 


He rips up his belly. 


They rise up, 


f They root up every in 


They root up a tree. 


I rub up his memory. 


IT rub up my buckles. 
He rubs on. | 


He rules over us, 


He runs away, 


He runs her down, 


He runs into the held, 


in ever 7 


He is rolling in Wealtli. 


1 rouse up tlie slugga rds. 
You rub away my 1 
You rub dosen the horse, 
I rub of the rust, 


species 


II ruminated on what he had said, 


He runs away With my danghter. 
He ran at me with his sword, 


al u a He runs into debt. 
kor. He runs for it. 
down. The dogs run the hare don. | 
| on, He runs on ın che same strain. 
to run over, ER The bottle runs over, 


L run ober to the enemy 


332 = 


E zum over the book, 


® 


0 Was run over by ca arriage. 


The barrel runs out, 
He runs out of his money. 


Fe. runs 4 long disconse, 


A 
out-of, | 
2 out- into. 
| He came rumning up to me. 
The account runs up. 


| up. He ns up my account, 
5 Into, 1 rushed into the house. < 
to rush erh a 
| out, I rushed out offt! el onse, 


Wir. | 2 


Verben. 15 Prävoftt. | Erempel. et 
on, upon, I rushed upon he. and disar- 
5 in. upon. * rushed in n the nen 
to sally out. They sally out. 
to saunter about. He saunters about the town. 
to scoff at. He scoffs at me. & 
to scold at. He seolds at you. 1 
to scoop out. [We scoop out the water. 
co are up- to. e He 3 up a sh Uing to me. 
f out. He scores out a shilling, 
J off. He serapes off the dirt. 
to scrape up, He serapes up money. 
| out, He scrapes out the mark, 
* 
7 out, He scratches out a word, 
to scratch | 1 
. out. le scratched out his eyes. 
W up. | I screw up the box. nt 
| [ out, i screw out that, 
to sernple at. Jscruple at that. 
to seal up. I seal up my letter. 
out. I search out your brother, 
een alter. | I 2 Grhee vou brother. 
8 into. His motives will not bear to be 
searched into, 
ok out, I seek you out. 
after. I seek after you, » 
I I seize upon him. 
to seize upon. 4 Ze 22 
(upon. I seize »pon his kortune. 
E away. I send away the messenger. 
Ba for, after. |They sent for me. 
out, He has served out his time, 
to serve Da He has served out tlıe provisions. 
up. Serve up the dinner, 
| nn IL set. about my work, 
to set jaway, It was set away. 
BF. I set it by, 


o set 


to shake 


* 


to shift - 


to shoot 


to shore 


to shrink 
to shut 


co single 


| Präpoſit. 
. 


down, 
forward, 
off, away. 
of against, | 


5 
on. | 
on, upon. 
Out. 
out, off. 
u: > 


up, | 
En .. 
up-for, 


wich, 


nd © 
ER 


Olf from. 


out, 


forth, 


Exempel. 
I set much h him. 


I set it down in my book, 


I set it down for a fact. 


I sef forward, 

I set of, 

I shall set it of against his 
account, a 

You set on the mob, 

I set the house on fire. 

They set on us, 

hey set out for the capital, 

He sets of his daughter. 

I set my goods out to the best 
advantage, 

He sets up a cross, 

He sets up in trade, 

He sets himself up for a man 

ok consequence. 1 

This garden is get with trees. 

They shake off ıhe yoke, 

I shake with fear. 

He shifts the fault from of his 1 
own shoulders, 

He shifts for himself. 

I skoof at him, 

The trees shoot out. 

He shoots Forth. 

The tree shoots up. 

He shores up his house. 

He shrinks from it, 


He shrinks at it, 


He shuts up his house. 


He sAuts out his servant, 


He shut me in. 
He shut me up in a room, 


He singles me out, 


10 * 


to smell 
ro smile 


to snap 


‚to sneak 
to snuff 
to spend 


to spin 
/ 


to spirit 


to spit 

to sport 
to spur 
to spurn 


to spy 


to squeeze 


ıo stand 


Präpofit. 


(down, 
Fup une 
up. 


away. 
down, 
into. 


4 


out, 

out, 
against. 

by. 

by. 

for, 


Eremvel. 

II sie. Mei, 1 

Sit up in your * 

I sat up late last night. 
He slipped away, i N | 
He Slips down, f 
She slipped into th 
She slips of her shoes, 
She Slips of. * 
She slips out, 


4 


She slips out a word. 


[ slip on my shoes, 


He smells of musk, | 
I smided at her 1 


He snaps ata thing, 
Je snaps up 7 he can 


get. 


He. sneaks off. 
He ene up the air. 


He has spent much money on 
an unprofitable speculation, 


You spin out your time, 
You spirit up the rebels. 

You spirit away my child. 
You spit at mes e 


The volcano spits out fire, 


Lon sport at my misfortune, 


You spur him on, 

We spurn at his offer. 
He spies out my faults, 
Lon gqueeze out the juice, 


It stands up against the wall. 


Stand by, sir. 
I stand by you. 


He stands I tlie county. 


zoom, 


to stand 


— 


to stare 


to start 


to stay 


to steal 


Verben. 


* 


| Präpoſit. Exempel. 
kor. IA letter stands for a word 
rn sometimes, 


out-of, 
out-of. 


upon. | 
upon. 


I stand for you. 
We stood into the land, 
NP We stand in need of that. 
We stand off. 
[That part stands ou. too much. 
He stands out for a higher price. 
I sfand out of your way, 
It stands out ofthe 3 
to. [We stand to tlıe south, | 


Ar. | You stare at me. 


He starts up. 


That szands upon me, 
I BE, upon no ceremony. 


* 


He started on hearing my voice, 


N 


for, I stay for you. 
away, il stay away from here, 
away. He steals away my money, 
away, He seals away from the com- 
pany. 
into: He stole unperceived info the 
room. a 
on. They steal on. 
on, upon They Steal upon us, | 
.. I step in to see how you are, 
over, I 'stepped over the hole, 
out, 1 step out. > 
up. I stick up a paper. 
out. This part of the rampart stichs > 
out. I will not stick. Gut. 
ae He stil at no trifles, 
up. Lou sir up the mob. 
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to 


to 


to 


to 


to 


to 
tO 


to 


to 


to 


to 


to 


— 


1 
Verben. 


Präp fit. 
stir up. 
\ out, 

stock 1150 with, 
strain 

ont, 

vx 
9 away. 

out. 

off, out. 

into. 
strike 9 

through. 

up. 

Pr 
strip 15 
struggle with. 
stumble at. 
suck out, up, 
sue for, 
sum 

up. 


away, 


MUB. Felge 


take | along, 


You 


Exempel. 
You stir up the fire. 
You cannot sir us 


II stock’d it with victuals. 


You stop up the opening. 


Lou stop out the mice. 


Vou stopped out late. 


stop in 1 house too 
much. f 


He stops at that. 
He strains at that, 
He strains out a word. 


We stretch away to the eh. 
He stretches out his arms. 


I shall strike out your name. 
I strike into the open country. 
I struek out a lucky thought, 


strike at you. 


I strike in with your proposal. 
They strike through the wood, 
They strike up a Train, 
Strike up the music, 

Thie fiddle strikes up, 


He strips off his coat, 

He was stripped of everything 
he had. | 

He struggles with me. 

He stumbles at that. | ; 


in. Lou suck up. 5 


> 


e sues for an employment. 
I sum up the Whole. 4 
I sum up the account. 
They sweep all away. ® 
They swept through the air, 


I will take you along wäh me 


PR 


to tell | 


| er 
to ee | | 


Präpoſit. 
asunder, 


u . 


up. 
up. 
up. 
up-with, 


about. 


m: 8 
with. 


of. 


to 1 1 


to tamper 
to taste 


to taunt 


151 


Exempel. 


| You take them aun 


He has taken offence at what 
you said, 
You take away my life, 


Tate away these things, 
II take down a picture. 


I take down his pride. 

He takes ın my brotber, 

He takes in his coat. 

He took of my hand, 

I take of a copy. 

Take yourself . 

He takes on sadly in ERRSOBRENEE 
of his loss, 

I take out something, 

tate to pieces, 

You take to a trade that you 
know nothing about, 

You fate to your feet, 


'|You. Zake up arms, 


You tale up that fashion, 
You tale up too much room. 
Take up the diuner, 

You fake up the child. 

He was taken up for a deserter. 
He tates me up short. | 
J take up. 


II take up with BZ 


He talled about N the 
winter here. 

They tamper with. you, 

It tastes of lemon. 

You taunt at me. 

She faunted them with 
low origin, 


-their 


I told you of that. 


132 


Verben. 


to thank 


v 


10 think 
4b Khirst 


8 for. Ei 


ol, on, upon. 


Präpoſit. 


erna DE 
Te thanked me for, speaking so 
| candidly. 8 
* will think f that. 
I N for your, blood, 


I ze #3 


for, after, 


io threaten with, 


to throw. 


10 thrust 


10 tire 


10 touch 


10 trim 
10 trip 


to turn 


5 5 
out. 
out. 

up. 

| 


— 


—— —̃ — — . r 


‚throw 
throw 
threw 
throw 


throw 


throw 


ae 


I threaten him ‚with my ven- 
geance. FR 2; | 


Pr 


about my oney. 

at him. l 
away my money. 

by this coat,. 
down my s ord, 

of your. authority. 


out som ethin; =‘ 


up. 


throw out your horse, 
He /hrows out an iaspersion on me. 
I zhrow up a stone, 
up. 


away. 


I throw up my employment. 

He thrusts away lis friends. 

He thrust at me with a sword. 
er 


at, 


8 You tire out every 


I touch him up. N 
I touch upon that aher slightly. 
Lou trim up your 


4 885 


I have turned away my servant, 


up, 
on, upon, 
755 


up. I trip him up. 


‚away. | 

away-from, I turned away from him, 

Over. I turn ober my goods to you, 

over. I turn over the leaves of a book. 

Out, >_ He deserved to be turned out of 
: the room. A1 0 

out, SL turn out some one. 

out. He turns out worse than I expected 

to. turn to you. | 53 

down. Turn that page u: 

off. I zurn of. 0 

up. That turns up . 


Turn that 2%. Ka; 


Verben. Präpoſit. Exempel. 
to upbraid with. We . them with their 
treachery. x 
to venture at, on, upon, I will venture es, that, 
| or. I wait for vou. 
to wait on, upon. I will wait on you. 
1 ſon, upon. I wait upon this gentleman. 
to ward off. I ward af the blow from you. 
to Wash ei out. That is washed away. 
on, He wastes his substance on a 
to waste n 5 A. thankless de Ti \ | 
wih. fe wastes with care. 
‚away, I wear away the mark. | 
; off. Ir 1s a habit chat age wear of 
to wear * 
dont. 5 wear ** my Ie 
to weather out. I 'weathered it out. 
to weigh 42 down, That weighs him don. 
341 up II whip that zp. 
to vrkip off. I hip Ma thing. 
” 1 dur I ui pped out my sword. 
ldhassegnp, I/wind up my watch. 
2 Wü 52 up. IT am vinding up my acoounts. 
to wonder at. I Vonder at that. f 
„ ent. Vou work out your debt. 
to reit ut. You work out your time, 
vinowıfbp. He works them up to a rebellion. 
ER down, I write down: your words, 
to write 
is out. I write out a copy. i 
to a Re to, after, »{My heart yearns to you. 
| . to yield '; 5% x TU yield:mysel£ fo your directions. 
- 3 
E ERURE 
isst ns tzictt . 
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8 


Verzeichniß 


einiger Adjective und Praͤpoſitionen die 
gewoͤhnlich darauf ad | 


mag folgenden Ajetiven fteht gegni die 
Präpofü tion of. 


Afraid, 
Ambitious, 
Ashamed, 
Avaricious. 
Aware. 
Capable. 
Careful. 
Careless. 
Certain. 
Conscious. 
Covetous. 
Desirous. 
Dubious. 
Exclusive, 
Fearful, 


F 1 18 

Fond. Insensible. 

Forgetful. Lavish. 
Full. Mindful. 
Glad. Negligent. 
Greedy. Prodigal. 
Guilty. Productive. 
Heedful, Proud, 
Heedless, Rid, 
Jealous, Saving. 
Ignorant, Sensible. 
Incapable. | Short, 
Inclusive, Shut. 

Independent. Shy. 


Innocent. 


Beifpiele, 


Sick. 4 1 * 


Sparing. 


10 Studious. N 
Sure. 


Susceptible. 


Tenacious. 
Tender. 
Tired. 

* Uncertsin. 
‚Unworthy, 
Void. Ari 
[Wasteful. 


Weary. 


Worthy. . 


I am ofraid of meeting with an unfriendly reception, if 
He was aware of my intention, 


The goblet is full of wine, 


— 


8 
Pr ＋ 
1 
7 1 8 N 
ed? N 0 7 


Proud of having accomplished so difficult a task, and 
ignorant of the consequences to which he exposed himself. 
This man is unworthy of your anger. | 
He was incapable of judging weh serious consequen · 
ces his conduct might be n of. 


8 folgenden Adiectiven ſteht gewöhnlich die 
| Praͤpoſition to. 


Acceptable. 8 Next. Servitesble, 
Advantageous Equal. Obvious. Subject. 
Affable. Evident. Obedient, Subservient. 
Allied. | Exposed, IOpposite. Suitable. 
Arr.. Fatal. [ Pernicious. Superior. 
Averse. Faithful Polite. Tributary. 
Civil. Tavourable. Preferable. Unequal. 
Close. Hurtful. Propitious, Unfaithful. 
Contiguous. Inferior. Proportion- Us eful 
Contrary. Kind. 8 able. Vexatious. 
Courteous. Liable. Ready. Visible. 
Cruel. Loyal. Related. | Welcome, 


Dear, 


SEIT PICER" 

He appeared favourable to my suit, and expressed 
himself averse to any step that might prove Aurtful to me. 

Having from my youth been wa to Be lit 
Be: melancholy...... | 
| Contrary to their expectations, they found, thar it had 
been decreed, they should remain subject to Heir former 
masters, and liable to many of those oppressions which 
had already been found so pernicious to their interest, 


Nach folgenden Adjectiven ſteht gewöhnlich die 
Praͤpoſition from. 


1 nseparable. 
Remote. 


Absent. 6 
Tar. 


Secure. ere, 


B e i Fr ie U e. gt Any a 2 


He alu upon me > yesterday, = I was ebene From 
home. 8 . Kane el 


Those wenne. are wobei from such. a 
state of society. | 
We were IE Jrom suspecting, N . 5 


. * * 
DÜFTE 7 


Nach folgenden Adjectiven ſtcht vos d tie 
Praͤpoſition with. 


Acquainted. Incompatible. Pleased, con- add, con- ; 
Compatible, Inconsistent, i 1 tented. N 


2 * 4 
n — 


Consistent. | er 


Beifpiele 


I was not acquainted with him, un. RR, 
It would have been inconsistent with. che whole te- 
nour ok his previous like. 


Nach folgenden Adiectiven ſteht dewöhullch die 
Praͤpoſition in. 


Curious. . d. Interested. Successful. 


Dainty. * | Insincere, Precise. | Versed. 
Deficient, | Intangled, Skilful. Zealous. 


a Beiſpiele. 

He has been successful in all his undertakings. 
The boy is not deficient in intelligence,” but he 18 
insincere in 77 e conduct. 


u 


© t. 5. 7 . 1 
Er EA 
* zu den uebungsſtü cken. 


* 


Ein Sternchen (*) unter einem Worte zeigt an, daß 
das Wort in der engliſchen Ueberſetzung ganz ausfällt. 
Wenn zwei oder mehrere Worte in Parantheſen ein⸗ 
geſchloſſen ſind, ſo geben die unterſtehenden engliſchen Worte 
die Ueberſetzung der ganzen Phraſe. | 
Die Zahlen unter einigen Worten bezeichnen die Wort⸗ 
fuͤgung im Engliſchen. 
Die Uebungsſtuͤcke ſind ſo eingerichtet, daß dabei nicht 
nur die unmittelbar voranſtehenden, ſondern auch andere 
— ee ſchon vorgekommene Regeln in Anwendung du brin⸗ 
gen ſind. . 


. 
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Zeile 2. v. o. lies weil w ſtatt weil u. 
„, 21. v. „ „ of. N 
„ 13. v. o. „ Radius „ Radin's. 
„ 12. v. o. „ Nuptials „ Nudtials. 
, 15. v. o. „ tauſendſte „ thauſendſte. 
ud. %% 

„ 13. v. o. „ unſtige „ unſerige. 

2% 1. v. u. „ Stute „ nee 
„, 3. v. u. „ volumes „ vokumes. 
„ n kather „ hee 
„ 4. v. u. ſehlt das Wort ſind. 

„ ͤ 4. v. u. lies show „ shoo, 55 
„ 11. v. u. „ compoſita „ compoſtit. 

„ 11. v. o. „ worden „ morden. 
„. „ es. | 5, 
„ 22. v. o. „ trifling „ strifling. 
„ 23. d. o. „ deſiciency „ deficieney. 
„ 4. v. u. „ freiere „ freihere. 
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